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Der Alemanne erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzettun" s : monatlich RM . 1
zuzugUch 30 Pf . Trägerlohn oder
<2 Bl - Postzustellgebuhr .— 8 Be
irksausgabrn : Freiburg -Stadt .
reiburg - Land , Lörrach. Walds
ut . SSckingen, Neustadt . Müll
eim. Emmendingen . Abbestel
unaen müffen bis spätestens 25 .
ür den folgenden Monat erfolgen
ei Nichterscheinen infolge

erer Gewalt , bei Störungen
uno dergleichen besteht kein An
spruch aus Lieferung der Zeitung
»der Rückerstattung des Bezugs¬
preises . Berbreitungsge
biet : die Kreise Frei
bürg , Emmendingen , Neu¬
stadt , Müllheim . Lörrach .
Däckingen und Waldshut .

verlagsor «: Freiburg i. Br .
Geschäftsstellen : Emmendingen ,
gernr . 605 : Neustadt,Fernruf280 :
Müllheim , Fernr . 649 : Lörrach
Fernr . 2122 : Säckingen. Fernr
SIS : Waldshut . Fernruf 338
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Vsrlsg : vor Llomsnn«, Vorlag,-
«» l>rueIt»r« I - <K. in . b . l1 ., krsltrurg

BeriagShauS : Berroldftiabe 5?
u . 59. Fernruf Sammel - Nr 5447.
Postscheckkonto : Karlsruhe 38440.
Anzeigenannahme : BerlagshauS
Beiloldstrabe 57 und 59 ; Haupt¬
geschäftsstelle : Adolf-Hitler-Str ,
Nr . 209 . GeschäflszeU : von 8 dis
12 Uhr u . von 14 .30 bis 19 Uhr ;
samstags bis 18 Uhr Anzetgen-
schlutz 18 Uhr. Dringende Trauer¬
anzeigen werden sonntags 18 bi-
18.30 Uhr enlgegengenommen.
Spailenbrette im Anzeigenteil
46 mm. rm Tertteil 63 mm . Die
Anzeigen werden in der Reihen¬
folge ihres Eingangs veröffent¬
licht . Für das Erscheinen an be¬
stimmten Tagen wird keine Ge¬
währ übernommen . Buchhand¬
lung : Adolf-Hitler - Straße 209.
Ruf 5447 . Schrtftleilung : Ber¬
toldstraße 57 u . 59. Fernr .-Sam -
mel-Nr . 5447 . SchristlrUtings -
schlutz : 22 Uhr : Für urwerlangt
eingesandte Vorlagen übernimmt
die Schriftleitung keine Haftung.
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I „t/uc/en an L?le 8
^ k . 7V . ^ r . — Das ist kein Scherz , den 8
D sich ein Nichtjude aus Unkenntnis er- D
D laubt . Unsere Feinde holen die letzten Z
V Reserven heran und da dieser zweite Z
D Weltbrand ebenso von den Juden ent- V
D sesselt wurde wie der erste Weltkrieg . D
- wollen auch diese ihren Tribut zu 8
Vihrem Krieg leisten . Wissen sie doch -
8 genau, daß auch d i e Völker aus der 8
- Vernebelung aufwachen und den 8
Vwahren Schuldigen diesesZ
- Krieges erkennen , die heuteD
Z noch glauben , einmal die Nutznießer -
R des plutokratisch -bolschewistischen Krie - D
R ges zu sein. Schon dämmert es bei un- Z
R seren Feinden , es mehren sich die war - 8
8 »enden Stimmen , die nach einem sür D
N sie glücklichen Ausgang des Krieges das -
V Heer der Arbeitslosen vergrößert sehen Z
8 und die darauf aufmerksam machen , daß -
V wieder wie im ersten Weltkrieg derD
- Jude überall , da seine Schmutzhände I
V hat . wo ein unsauberes . .Ding gedreht" D
8 wird . Z
D Da müssen nun die Gardisten Ieho - Z
8 vas die Posaunen blasen und Stalins Z
Z Leibjude Jlja Ehrenburg ruft — Z
8 wie über das neutrale Ausland bekannt Z
8 wird — seinen Rassegenossen über denI
8 Meeren zu , die eigene Haut für Z
V die Eroberung Europas zum Markt zuZ
- tragen . Ehrenburg kennt seine Rasse ge- D
V nau . deshalb spart er nicht mit Vor- Z
V würfen , ja er beschwört die Juden Ame- Z
D rikas und der Welt, indem er u . a . D
8 schreibt : 8
Z „Ich wende mich an die Juden -
V in den anderen Ländern und besonders Z
- in Amerika. Könnt ihr in New York Z
8 ruhig schlafen ? Verlangt in die Vor - Z
- derste Linie geschickt zu werden. Seht -
V zu , daß eure Mitbürger sich sputen. Ihr Z
Dhabi das Recht zu verlangen , daß ihrZ
8 nach Europa geschickt werdet. Juden in Z
- den neutralen Ländern : Denkt nicht an Z
D Stellung . Bequemlichkeit und Gewöhn- Z
Z heften — eilt zu den kriegführendenD
- Ländern , nehmt eure Habe mit . Z
Z gebt euer Leben — Fluch über den . der -
Z sich in diesem Jahr des Grauens ab - I
Dseits hält ! " ^ , . „ 8
Z Jlja Ehrenburg kennt ferne Misch- Z
- poke . wenn er sagt : „Nehmt eure Habe Z
8 mit ! " Schon mehrfach tauchte aus demD
Z Lager der Gegner die Meldung auf , Z
Z daß Judenregimenter an die Front ge- D
D gangen seien . Unsere Soldaten an der Z
- Front haben zwar noch keine Gelegen- Z
V heit gehabt, den kämpfenden Ju - Z
- den zu erleben. Deshalb sträubt sich Z
D beim Schreiben des Themas die Feder , Z
Z und wir Soldaten des ersten Weltkrie - D
V ges erinnern uns noch der Angehörigen 8
Z der jüdischen Rasse , die zwar nicht an -
- der Front . Wohl aber in der Etappe,Z
8 den Heeresverpflegungsämtern , auf den 8
- Schreibstuben der Kriegswirtschafts- Z
Z ämter den Krieg machten , getreu Z
D de;n Talmudwort : „Ziehst du in -
Zden Krieg , so gehe nicht zu - I
Zerst . sondern zuletzt . damitZ
V d u z u e rst ü e imk e h rst ." Z
V Das Drückebergertum der Juden im D
V Weltkrieg war derart groß , daß die 8
- maßgebenden Stellen darauf sannen,Z
Z wie Abhilfe zu schaffen sei. Mit der Z
D staatsbürgerlichen Gleichberechtigung -
- hatte der Jude schon vor 1914 die Be- V
Z rechtigung. zur Ableistung des Wehr- -
Z dienstes herangezogen zu werden. er- I
D halten . Nach Ausbruch des Krieges -
- konnten sie sogar in allen Bundesstaa - D
8 ten zu Offizieren befördert werden, was -
V vordem nur in Bavern und Sachsen Z
V möglich war . — Lediglich die Kriegs- Z
- marine hielt sich auch nach 1914 juden- Z
Drein . — Der Jude steht jedoch allem -
Z Soldatischen innerlich fremd gegenüber. Z
V Nicht ohne Verbitterung denkt derZ
V Weltkriegssoldat an die notorischen jü- -
Z dischen Drückeberger , die es verstanden, Z
Z ganz frei vom Wehrdienst zu kommen . D
Z Die Klagen, die an das Kriegsministe- -
8 rium gelangten, waren derart , daß der -
D Kriegsminister Wild von HohenbornV
Z sich am 11 . Oktober 1916 veranlaßt sah . Z
Dan sämtliche Armee-Oberkommandos-
- und alle sonstigen militärischen Dienst - Z
U stellen einen Erlaß zu richten , durch den D
- eine amtliche Statistik im Heer befohlen Z
Z wurde . Stichtag war der 1 . Nov . 1916 . Z
Z Juda antwortete auf diesen Er - Z
- laß echt jüdisch . Die Finanzjuden D
V wurden mobil gemacht , sie drohten der Z
8 Regierung , die Kriegsanleihen zu sver - -
- ren , wenn die Statistik veröffentlicht Z
- würde . Kriegsminister von Hohenborn-
- wurde zum Rücktritt gezwungen. Wenn -
D auch die Judenstatistik außerordentlich-
- lehrreich ist und ergab , daß der Pro - Z
8 zentsatz der zum Heeresdienst eingezoge - -
D nen Inden weit unter dem Prozent - Z
8 satz lag . mit dem sie ihrer Bevölke- Z

rungsguote nach hätten anteilmäßig be- Z
teiligt sein müffen. so verstanden es die -
Juden , sie dem Volk vorzuenthalten . Z

Der Sowietiude Jlja Ehrenburg -
wird die zu den Waffen eilenden Juden D
aus Amerika und allen neutralen Staa - Z
ten kaum statistisch zu erfassen brauchen , D
sie werden ihn dieser Arbeit entheben . Z
indem sie bleiben , wo sie bisher Z

^ schon ihre Kriegsgeschäfte machten .

0er „Wlervenlerlsg ' »all unr »erinarden

Geschwä » « K « oft »

Wie-erLüsen un- Gerückte sesen Moralun-Kämpfertum
OrLdtbtzviodt rwservr Lsrliner 8oili 'iktl»itMnr

«8. Berlin , 19 . August.
Die englische und amerikanische Regie¬

rung haben nach Beendigung des Feld¬
zuges auf Sizilien nicht etwa beschlossen,
dem Verlangen Moskaus wach Eröffnung
eines Angriffs auf das europäische Fest¬
land unverzüglich Folge zu leisten , sondern
sich darüber geeinigt , mit Worten das
G versuchen, was die militärische Krieg¬
führung nicht erreicht . Wir wissen längst,
daß sie in Nachahmung ihres Verhaltens
im ersten Weltkrieg auch diesmal den
Nervenkrieg in ihr offizielles Pro¬
gramm hineingenommen haben, um zu¬
sammen mit Amerika die Völker Europas ,
an der Spitze das deutsche, einzuseifen .
Wenn jetzt die Stockholmer Zeitung „Af-
tonbladet" aus London zu berichten weiß,
daß dort ein Propaganda krieg
ohnegleichen gegen Deutsch¬
land vorbereitet werde, durch den
die moralisch « Zermürbung des
deutschen Volkes herbeigeführt wer¬
den soll, so bestätigt das im Grunde ge¬
nommen nur die uns sattsam bekannte
Rolle , die die Kriegsverbrecher im Kampf
gegen uns dem Krieg der Schwätzereien
zugedacht haben.

Wer hinter diesem Gedanken des ver¬
stärkten Nervenkrieges steckt, ist ebenfalls
klar . Es ist der Iud e . und jüdisch ist die¬
ser Krieg mit Worten in seiner Methode.
Ein Beispiel dafür bietet der Sender
Algier , dessen Mitarbeiter ohne Aus¬

nahme Juden sind, wie aus folgender Liste
hervorgeht:

1 . Hauptadministrator Bellimann . alge¬
rischer Jude : 2 . Direktor Canetti , italieni¬
scher Jude : 3 . Sprecher: Bernhard Lecahe
( Pseudonym Jean Valmys . Jude . Präsi¬
dent der Internationalen Liga gegen Anti¬
semitismus und Faschismus: 4. Spreche¬
rin : Frau Lecache (Pseudonym Zerasfa
Kettyj. leitet die Frauensendungen inner¬
halb der Übertragung „La Voix de l'Ame-
rique : 5 . Sprecherin: Fräulein Krusorsky ,
polnische Jüdin : 6 . Sprecher : Lazare
Pappo (Pseudonym Musard) . ungarischer
Jude : 7. Sprecherin : Jenny Moatti . Jü¬
din :

' 8 . Sprecher: Brunsvick (Pseudonym
Claude Julien ) , aus der bekannten jüdi¬
schen Pelzhändlerfamilie : 9 . Sprecher:
Georges Stora (Pseudonym Georg Val¬
dy ) . Jude ; 10 . Sprecher: Levy Brahm
(Pseudonym Pierre Ferjac) , algerischer
Jude , früher Redakteur der kommunisti¬
schen Zeitung „Ce Soir "

; 12 . Sprecher:
Jacques Bema Simon (Pseudonym Jac¬
ques Hebe) , algerischer Jude : 13 . Spre¬
cherin : Nina Ulvine (Pseudonym Nina
Marion ) . Jüdin : 14. Sprecherin: Theresia
Aboulker (unter dem MädchennamenFev-
rier . Jugendsendungen ) : 15 . Sprecher:
Lazrie. algerischer Jude (Jugendsendun¬
gen) : 16 . Künstlerische Mitarbeiterin :
Franyluse Rosay. Jüdin und Maitresse des
oben genannten Rundfunkdirektors Ca¬
netti . engagiert mit einer Gage von 35 000
Franken monatlich für vier Sendungen
und 5000 Franken Sonderhonorar für

Moskau mochte teilhaberr
Rttvemaltung Siziliens gefordert / So oder so - die Süden!

OrLölbsricdt uussrs » Lorrssponäeuteii
oscd. Bern . 19 . August.

Die Sowjets haben, wie sich die Züricher
„Tat " aus Washington melden läßt , ihren
Wunsch nach ..Mitverwaltung
Siziliens " angemeldet. Diese Forde-
rung paßt zu dem Bild , das man sich von
dem bolschewistischen Imperialismus zu
machen hat, der genau so nach Weltherr¬
schaft drängt wie der amerikanische . In
beiden Fällen sind es die Juden , die
das einigende Band schlingen und dies«
Verwaltung auch in der Praxis ausüben
werden.

Der neue Wunsch Stalins entstand im
Zusammenhang mit Erörterungen über
die Verwaltung derjenigen Teile Sizi¬
liens . die von den anglo-amerikanischen
Truppen besetzt sind. Wie schon gemeldet ,
hatte es Schwierigkeiten und bereits Un¬
redlichkeiten bei der Verwaltung durch die
AMGOT . gegeben , so Laß der Plan be¬
steht. andere Verwaltungsmethoden ein¬
zuführen. Diese Gelegenheit haben die So¬
wjets benutzt , um die Mitbeteiligung an
der Kontrolle und Ausplünderung Sizi¬
liens zu fordern.

jede weitere Sendung . Dieses riesige Ge¬
halt wurde später von den Finanzbehör¬
den auf 12 000 Franken monatlich redu¬
ziert : 17 . Künstlerischer Mitarbeiter : Ray¬
mond Boukabza (Pseudonym Berbac) ,
Jude : 18. Künstlerische Mitarbeiterin :
Leonie Carrus (Pseudonym Lina Murat ) ,
algerische Jüdin . Gesang : 19. Mitarbeite¬
rin : Estelle Athais ( Pseudonym Estelle
Claire ) , Jüdin : 20. Mitarbeiterin : Colette
Temine. Jüdin .

Wie in Nordaftika, so sitzen in allen
wichtigen Stellen des feindlichen Agi¬
tationsapparates Juden und Judengenos¬
sen . wobei es gleich ist, ob es sich um
Moskau, London oder Washington han¬
delt. Au feige , mit der Masse in der Hand
auf den Schlachtfeldern zu erscheinen , hat
sich der Jude auf den faulen Krieg
mit Worten , Lügen und Ver¬
drehungen verlegt. In Kriegsverbre¬
chern wie Churchill und Roosevelt und
ihren jüdischen oder nichtjüdischen Mit¬
arbeitern fand das Judentum willige
Männer , die sogar noch stolz darauf sind ,
die Söhne ihrer Länder für di« Ziele des
Judentums ins Feuer schicken zu können .

Das deutsche Volk weiß, was Nerven¬
krieg ist . Es ist einmal so einfältig ge- >

S^ .-Odergruppevküdrer Wildelm Scdepmsiur ,
äsr biskerlgs ?ükrsr äsr 8 ^ -Oruppe Lacksen ,

icdskts Stsdsckeks 6er bssuktrsgt .
^ ukOskms: 8^ .. Vsegener , presss -ttokkmLun.

wesen , auf Versprechungen und Empfeh¬
lungen hereinzufallen. Ein zweites Mal
kann und wird so etwas nicht geschehen .
In diesem Entscheidungskampf sprechen
und entscheiden die Waffen und die
Moral , alle Agitation aber , und mag
sie noch so schlau und gemein eingesädelt
fein , prallt an der harten Entschlossenheit
des deutschen Volkes ab . das weiß, mit
welchen Feinden es zu tun hat.

Das Tpos von ÄSilien
Von Xriexobericliter 1- 7112 I7OLI1

Nach ! wenig mehr als fünf Wochen här¬
tester Abwehrkämpfe ist die Schlacht um
Sizilien , soweit sie auf der Erde geführt
wurde , mit dem Verlassen der letzten deut¬
schen und italienischen Soldaten und der
Überführung des letzten noch kampffähigen
Geschützes, der Panzer und Kraftfahrzeuge
aller Art über den gefährlichen Engpaß
der Straße von Messina zu Ende gegan¬
gen . In jedem deutschen Kämpfer, der sich
in diesen fünf harten Wochen verbissen an
die sizilianische Erde geklammert und dem
Gegner unter ungeheuren Verlusten an
Menschen und Material nur immer so viel
Boden preisgegeben hat . wie es die beweg¬
liche Kampfsührung zur Fortsetzung der
sür den Feind außerordentlich kräftever-
zchrenden Verteidigung des immer kleiner
werdenden Dreiecks , an dessen Scheitel¬
punkt Messina lag. für notwendig' ansah,
lebte in dieser Stunde , obwohl er sich nicht
mehr auf der Insel , sondern auf euro-

Die hohen Feinöverlufte au- Sizilien
über ein Drittel -er eingesetzten Keinötruppen gingen verloren - Erbitterte Abwehrschlachten im Osten
Aus dem Führerhauptquartier ,

ven IS. August .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibr bekannt : In der am 1k. Juli begon¬
nenen fünftenAbwehrschlacht am
Kuban-Brückenkops haben die unter Füh¬
rung des GeneralfeldmarschallSv. Kleist
und des Generals der Pioniere Iaenicke
stehenden deutschen und rumänischen Trup¬
pen bis zum 12. August andkmerndeDurch¬
bruchsversuche von 17 Schützendivisionen ,
zwei Panzerbrigaden und drei Panzer -
rcgimentern der Sowjets in harten Kämp¬
fen abgeschlagen und dem Feind sehr
Hohe blutige Verluste zugefügt.
An diesen Abwehrkämpfen sind deutsche»
unter Führung des Generalleutnants A n-
gerste in stehende Lustwassenverbände
und rumänische , von General Gheorghiu
befehligte Fliegerkräfte beteiligt.

An der Mius -Front trat der Feind im
Raum von Kuibyschews nach starker Artil¬
lerievorbereitung erneut zum Angriff an .
Bei Jsjum setzte er die Durchbruchsver¬
suche mit starken Kräften fort . In beiden
Abschnitten schlugen unsere Truppen im
Zufammenwirken mit der Luftwaffe und
rumänischen Schlachtfliegerm die Angriffs¬
wellen des Gegners in zähen Kämpfen
blutig ab .

Im Kampfraum von Bjelgorod
dauert der harte und für die Sowjets
äußerst verlustreiche Abwehrkampf an.
Uber hundert Panzer und Sturmgeschütze
der Sowjets wurden hier abgeschoffen. Im
mittleren Frontabschnitt griffen die Bol¬
schewisten weiterhin in wechselnder Stärke
an . Alle Anstrengungen deS Feindes , un¬
sere Stellungen zu durchbrechen , schei¬
terte «.

Auch bei Staraja Russa und am Ladoga-
See brachen alle sowjetischen Angriffe un¬
ter schwersten Verlusten zusammen . Deut¬
sche Gebirgsjäger warfen im Louhi-Ab-
schnitt den auch gestern wieder anstürmen¬
den Feind unter Hohen Verlusten zurück.
In Luftkämpsen wurden ohne eigene Ver¬
luste 21 feindliche Flugzeuge abgeschoffen.

Am 18. August verloren die Sowjets
284 Panzer . In den beiden letzten
Tagen büßten sie 160 Flugzeuge ein. Siche-
rungsstreitkräftr der Kriegsmarine versenk¬
ten in der Nacht zum 18 . August im Asow -
Meer zwei sowjetische Kanonenboote.

Im Scegebiet der Fischerhalbinscl ver¬
nichteten schnelle deutsche Kampfflugzeuge
vier mit Nachschub beladene sowjetische Kü¬
stenfrachter .

In der Zeit vom 10 . Juli bis zur Be¬
endigung der Kämpfe am 17. August füg¬
ten die im Raume von Sizilien kämp¬
fenden Verbände aller Wchrmachtteile und
Waffengattungen den amerikanisch - briti¬
schen Armeen s Ä w e r e B e r l u ste zu .
Neben einer hohen Zahl von Gefangenen
verloren sic etwa ein Drittel ihrer
eingesetztenTruppen an Toten
und Verwundeten . Vernichtet oder
erbeutet wurden 383 Panzer und Panzer¬
spähwagen. 93 Geschütze aller Art. 652
Flugzeuge und elf Lastensegler . 61 meist
mit Mannschaften oder Kriegsgerät be¬
ladene Transportschiffe mit ins¬
gesamt 290 100 Brt . , ferner ein Kreu¬
zer . sieben Zerstörer, drei Korvetten sowie
zahlreiche Motorkanonenboote und kleinere
Kriegssahrzeuge wurden versenkt . Weitere
59 Fracht- oder Transportschiffe mit
278 750 Brt . wurden im gleichen Zeitraum
so schwer beschädigt , daß mit ihrem Ber-
lust gerechnet werden kann.

In den ersten zwei Wochen des August
sind von Sizilien auf das Festland mit
Kleinschiffsraumübergeführt worden rund
17 000 Tonnen Munition . Betriebsstoff
und Stückgut , fast 10 000 Kraftfahrzeuge
sowie sämtliche deutschen und
italienischen Truppen mit allen
Waffen und Kriegsgerät . Zurückbefürdert
wurden schließlich mehr als 4000 Verwun¬
dete . Bei diesen Transporten sind von den
Besatzungen der Fähren und Kleinfahr-
zeuge insgesamt 48 feindliche Flugzeuge
abgeschoffen worden.

Ein Verband deutscher Kampfflugzeuge
erzielte in der gestrigen Nacht bei einem
Angriff in den Gewässern um Biserta
Bombentreffer auf einem Kriegsschiff . 25
Transportern mit zusammen über 100 000
Brt . und Landungsfahrzeugen . In der
Straße von Messina wurden durch Flak¬
artillerie der Luftwaffe sieben feindliche
Flugzeuge zum Absturz gebracht .

Im Morgengrauen des heutigen Tages
kam es vor der holländischen 'lüste zu
rrnem Gefecht zwischen den Siuicrungs -
sireitträften eines eigenen Geleits und bri¬
tischen Schnellbooten. Der Feind verlor
bei seinen erfolglosen Angriffen ein
Schnellboot . Drei weitere wurden
durch Artilleriefeuer beschädigt.

Bei bewaffneter Aufklärung und freier
Jagd über dem Atlantik warfen deutsche
Kampfflugzeuge ein feindliches Handels¬
schiff von 5000 Brt . in Brand und schossen
vier britisch -nordamcrikanische Bomber,
darumer zwei große Flugzeuge, ab . In der
gestrigen Nacht wurde bei Störein¬
flügen weniger feindlicher Flugzeuge
im westdeutschen Grenzgebiet ein Flugzeug
abgeschoffen.

Pinschern Festlandboden befindet, das Be¬
wußtsein. daß er seine Pflicht bis
zum letzten erfüllt hat, daß er
kämpfte und noch im planvollen Zurück¬
weichen dem nachdrängenden Feind eine
schwere Niederlage nach der anderen be¬
reitete.

Man muß sich in dieser Stunde die über¬
heblichen und prahlerischen Behauptungen
der Engländer und Nordamerikaner in die
Erinnerung zurückrufen , mit denen sie nach
einigen schnellen Anfangserfolgen die
Weltöffentlichkeit vorschnell davon über¬
zeugen zu können glaubten , daß nach zehn
Tagen des Kampfes auf Sizilien der Wi¬
derstand zusammengebrochen , der Rest nur
noch ein Spaziergang nach Messina sein
würde und alles im -besten Falle noch eine
weitere Woche dauern könne , um ermessen
zu können , was der Gegner wirklich er¬
reicht hat . Das große operative Ziel schließ¬
lich . von dem Montgomery ebenso wie
Patton und vor allem General Alexander
träumten , in einer gewaltigen umfassenden
Bewegung die deutschen und italienischen
Kräfte durch schnelle Durchbrüche einmal
ans der Ostküstenstraße Catania über Taor¬
mina nach Messina oder von Palermo aus
über Kap Orlando und Milazzo an der
Nordküste nach Messina zu kesseln , ihnen
den Rückzugsweg über die Straße von
Messina nach Reggio und dem übrigen
Festland abzuschneiden und dadurch auch
eine planmäßige Aufgabe unmöglich zu
machen , ist überhaupt nicht erreicht
worden Heute stehen Engländer und Nord¬
amerikaner zwar in unumschränktem Erd¬
besitz der Insel Sizilien , aber die auch vom
Gegner immer wieder zur Erklärung sei¬
nes eigenen langsamen Vorrückens bewun¬
dernd und anerkennend hervorgehobenen
sich heldenhaft schlagenden deutschen Divi¬
sionen stehen durch die harten Kämpfe
zwar mitgenommen, aber auch erfahren
und geschult am englisch-nordamerikani¬
schen Gegner schlagbereit auf dem Süd-
zipfel Italiens , um mit neuen, dort stehen¬
den deutschen und italienischen Kräften den
ersten Gang auf dem italienischen Festland
auszusechten . wenn es England und Nord¬
amerika nach den für sie gewiß mehr als
bitteren Erfahrungen des Sizilienfeld¬
zuges gelüsten sollten , in den ersten wirk¬
lichen Kamps um Europa einnitreten

Vom ersten Tag an stand der siziliani¬
sche Waffengang im Zeichen säst nie ab-
reißender Kämpfe. Es war von der ersten
Sekunde an die überzahl an Waf¬
fe n u n d Menschen , die gegen di«
Verteidiger stand. Es war , das muß zu¬
gegeben werden, der bis ins einzelne in

Sn neuer Schenlaubtrager
VA6 . Berlin . 19 . August .

Der Führer verlieh am 16 . August daS
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Dietrich von Mül¬
ler . Kommandeur eines Panzergrenadier -
regiments . als 272 . Soldaten der Wehr¬
macht.
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monatelanger Arbeit ausgeflügelte Einsatzzweier Armeen mit allen Hilfsmitteln derLuft- und Seekriegführung, der an weni¬
gen , nur dem Gegner allein bekanntenPunkten unter der Gunst schlechter Sichtund orkanartigen Sturmes sich schlagartigan die Küste eines vorgeschobenen Boll¬werkes vor der europäischen Küste warf .Mußte dieser Masseneinsatz , geschützt durchBomber- und Jägergeschwader und unter¬
stützt von den schwer rollenden Breitseiten
zahlreicher großer Einheiten der eng¬lischen und nordamerikanischen Kriegs¬marine nicht zu einem schnellen großenErfolg werden ? Und doch , wie bald schonbiß sich der Feind vor unseren Linien festund wie gründlich mußte er dann jedeAktion unterbauen , um unter schwerstenVerlusten sich gegenüber einer beweglichen
deutschen Kampssührung, die in GeneralHube ihren genialen Gestalter hatte. Fuß¬breit um Fußbreit des Landes zu er¬obern . und das auch in den meisten Fäl¬len nur zu einem Zeitpunkt, wenn es
schon im Bereich unserer Planung lag,einen Streifen Landes aufzugeben und inneue Stellungen einzurücken .Im Zeichen dieser nie verebbenden
wechselvollen Kämpfe ist die Spanne der
fünfwöchigen Schlacht um Sizilien unterder Glut sommerlicher Hitze , die sich wieeine verzehrende Glocke über die Insel
stülpt, blitzschnell verronnen . Noch spürtman jetzt die Erregung in sich nachzittern,als die erste Meldung am 10. Juli vonder Landung des Feindes uns erreichteund uns ein Kampfflugzeug in zwei knap¬
pen Stunden mitten in den tollsten Wir-bel des Kampfes bei Augusta hineintrug .War es nicht erst vor wenigen Tagen , als
aus dem lichterfüllten Himmel Catanias
sich wie reife Trauben Fallschirme eng¬
lischer Fallschirmjäger herniedersenkten,von denen jedoch schon viele wie mächtige
Fackeln das nächtliche Land um den hoch¬ragenden Ätna vom Absturz taghell aus¬
flammen ließen? War es nicht erst gestern ,als wir an den so schwungvoll von einem
echten kämpferischen Geist erfüllten Gegen¬
stößen in der Ebene von Catania teilnah-
men. die dem Besitz einer Brücke galten ?
Haben damals nicht wenige Hundert ent¬
schlossener, teilweise des infanteristischen
Kampfes völlig entwöhnter und unge¬
wohnter Männer die Stadt Catania
gegen den übermächtigen Druck ganzerRegimenter und schwerster Waffen, unter
ihnen auch zahlreiche Panzer , mit glühen¬dem Herzen erfolgreich verteidigt ? Hierund an anderen Stellen erwuchs jenes
stille entsagungsvolle Heldentum unter der
Gluthitze Siziliens , das es allen in den
weiteren Wochen ermöglicht hat . den Wall
gegen den immer wieder anbrandenden ,in Materialfülle schwelgenden Feind zu
halten und eine Katastrophe abzuwenden.Die Folge der Kämpfe war so dicht, so
unabreißbar die geforderte Bereitschaft
von allen Einheiten , daß das sizilianische
Kampfgeschehen fast wie ein Film an¬
mutet . der mit seiner spannungsgeladenen
Handlung die Zeit tötet und sie in jagen¬
den Fluchten an uns vorbeistürzen läßt .
So waren alle diese Tage der Landschlacht
um Sizilien erfüllt von Leistungen
und Heldentaten , die niemals
vergessen werden können .

Vor unserer Front lagen überall ab-
geschossene feindliche Panzer und Fahr¬
zeuge . überall häuften sich , wo es zu Nah¬
kämpfen gekommen war . in Lenen der
deutsche Soldat erst zu seiner wahren
kämpferischen Meisterschaft auflief, die
Toten vor den Linien . Wir wußten alle
um die schweren Verluste des Feindes , zu
denen die unseligen immer in sehr weitem
dlbstand blieben. Wie Wohl tat es vorn
in den Gräben an - er Front bei Catania ,rings um den gewaltigen Kegel des feuer¬
speienden Ätna , daß wir Nacht für Nacht
Augen- und Ohrenzeugen der deutschen
Gegenschläge aus der Lust wurden , die die
Transportflotten in der Bucht von Augusta
und vor Syrakus trafen . Eine grimmige

reude ging in der von der Unruhe des
ampfes durchzuckten Nacht über unsere

Gesichter, wenn in den dichten Feuervor¬
hang der englischen Flak die gewaltigen
Explosionen schwerer Bombentreffer hin¬
einbrandeten und riesigen Fackeln gleich

sdie brennenden Schiffe stundenlang und
stundenweitüber See zu sehen waren . DieKameraden der Luftwaffe hal¬fen so mit, Tod und Verderben in die
Landung der Nachschubflotte zu tragenund aus den versenkten und schwer be¬
schädigten Transportern . Kriegsschiffenund Landungsbooten Schiffsfriedhöfe ausden sizilianischen Häfen zu machen .Als die Zeit herankam . sich auf neuevorbereitete Stellungen zurückzuziehen, um
zunächst in größerer Geschlossenheit mitden gleichen Kräften auf kleinerem Raumwirkungsvoller kämpfen zu können , dalag vor unseren Linien ein Feld desTodes . Es ging aber auch, von unserenPionieren bereitet, mit uns zu den neuenStellungen und erlaubte es dem Feindeerst nach Tagen , wieder mit unseren Ge¬
fechtsvorposten in Fühlung zu kommen .Der aufgegebene Raum wurde so noch zueiner Falle für den nachfolgenden Angrei¬fer und er mußte neuen schweren Blutzollzahlen, wo er manchmal glaubte, nun end¬
lich zu einem schnellen Überraschungserfolgkommen zu können . Die Stadt Cataniaragt auch in diesem planmäßigen Absetzenund der Verminung des aufgegebenenGeländes wieder beispielhaft in das Ge¬
schehen hinein. Drei volle Tage wagte es

der an Stärke weit überlegene, durch di«
deutschen Abwehrstege in der Eben« vorCatania aber äußerst vorsichtig gewordene
Engländer nicht , unseren sich absetzenden
Truppen zu folgen. Wo er es übereilt tat ,kam er in die tödliche Zange von Pionier¬
sperren und Minens«ldern.So wichen unsere Reihen. Tag für Tagimmer wieder aufs neue verbissen kämp¬
fend. langsam zurück. Es kam bei der im¬
mer gröberen Verengung des Verteidi¬
gungsdreiecks auch die Stunde , wo der
Kommandierende General , General der
Panzertruppen Hube , Träger der Schwer¬ter zum Eichenlaub des Ritterkreuzes des
Eisernen Kreuzes, den seit langem erwo¬
genen Plan in die Wirklichkeit umsetzenkonnte , immer größere Teile 'der einzelnenDivisionen herauszubauen und sie nachrückwärts über die Straße von Messinabringen zu lassen. Bataillon um Batail¬lon, Batterie um Batterie . Panzerkompa-nie um Panzerkompanie rückten mit allen
dazu gehörigen Troßfahrzeugen geordnetab . Die Front wurde kürzer ,aber sie wurde nicht schwächer ,denn alle wütenden Versuche des Gegners,nun noch in letzter . Stunde zu dem sehn-
lichst erhofften Erfolg der Abschnürungder
Deutschen und Italiener von der Festland¬

basis zu kommen , alle Landungsversuche
im Rücken der kämpfenden Front und alle
Beschießungen von See her. immer dem
gleichen Zweck untergeordnet, schlugen fehl .Alle ihre Anstrengungen blieben umsonst .
Verluste mußten hingenommen werden,und nicht jedes der kleinen wendigen
Boote, die Tag und Nacht , sich dauernd
gegen feindliche Fliegerangriffe wehrend,unsere Soldaten , ihre Waffen und ihre
Fahrzeuge von Sizilien nach dem Festlande
brachten , hat diesen Heldenkampf der plan¬
mäßigen Räumung des schließlich zum
schmalen Brückenkopf gewordenen siziliani¬
schen Raumes erlebt .

Auf die Minute aber wurde Ler grobe
Plan verwirklicht , und als General Hubeals einer der Letzten Sizilien verließ an¬
gesichts der in der letzten groben Bran¬
dung des Kampfes nun völlig eingeäscher¬ten und zerschlagenen Stadt Messina , war
die Insel Wohl dem Gegner überlassen , die
Divisionen aber, die mehr als fünf Wo¬
chen mit ihrem wahren Löwenmut sich
gegen den zahlenmäßig weit überlegenen
Feind geschlagen und ihm schwerste Ver¬
luste beigebracht hatten , waren aus dem
europäischen Festland. Sie stehen hier mit
ihren Waffen und jeden Augenblick bereit,den Kamps fortzusetzen.

Tagesbefehl an bie GA.
Obergruppenführer Schepmann zur

übernähme der Geschäftedes Stabschefs
Berlin . 19 . August .

Der vom Führer mit der Führung der
Geschäfte des Stabschefs der SA . be¬
auftragte Obergruppenführer Wilhelm
Schepmann hat den nachstehenden
Tagesbefehl an die SA . erlassen :Männer der SA . ! Der Führer hat michmit der Führung der Geschäfte des Stabs¬
chefs der SA . beauftragt . Im schwerstenRingen unseres Volkes um seine äußere
Freiheit übernehme ich. vom Vertrauen
des Führers berufen, Eure Führungund grübe alle meine Kameraden an der
Front und in der Heimat. Unsere Aufgabe
ist. als Nationalsozialisten in unwandel¬barer Treue und selbstloser Hingabe dem
Führer zu dienen. Unser Kampf, unser
Einsatz und unsere Arbeit sind auf ein Zielausgerichtet: den deutschen Sieg !

Heil dem Führer !

Ser italienische Heeresbericht
Rom . 19. August .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Donnerstag lautet : In der Schlacht umSizilien , in der mit so viel Hartnäckigkeitvon italienischen und deutschen Divisionen
gekämpft wurde, haben sich besonders dieMarine und die Luftwaffe ausge¬zeichnet. die sich Ebenso im Kampf selbstals in der schwierigen Phase der Evakuie¬
rung Ler Insel hervortaten . Der Hafenvon Biserta wurde von deutschen Flug¬zeugen mit Bomben belegt , wobei ein
Frachtschiff von 3000 Btr . versenkt und25 Schiffe mit einer Gesamttonnage von100 000 Brt . beschädigt wurden. Unsere
Torpedoflugzeuge griffen in der Höhe von
Biserta einen Geleitzug an und torpedier¬ten im Gebiet von Kap Passero ein Han¬
delsschiff . Unsere Jagdflieger schossen in
Luftkämpfen fünf Spitfire ab . Zweiweitere feindlich« Maschinen wurden von
deutschen Jägern zum Absturz gebracht.
Nur am Samstag und Sonntag

Berlin , 19. August .
Die zweite Straßensammlung des

Kriegshilfswerks für das DeutscheRote Kreuz 1943 wird am Samstag ,dem 21 . August und Sonntag , dem 22 .August 1943, von Angehörigen des Deut¬
schen Roten Kreuzes, der Hitler-Jugendund der Nationalsozialistischen Kriegs¬
opferversorgung durchgeführt. Ahzeichenwerden nicht ausgegeben. Es wird aus¬
drücklich darauf hingewiesen, daß nur
am Samstag und Sonntag ge¬sammelt werden darf.

Badogli « an di» Sizilianer . Marschall Badogliarichtete ein« Rundfunkansprache an die Sizilia¬ner , in der er die untrennbaren Bande , di« Ita¬lien mit Sizilien verbinden , unterstrich und das
sizilianische Volk ermahnte , stark zu sein .

Französische« Emigrantengeneral auf Siziliengefallen . Bei den Operationen auf Sizilien ist,wie am Donnerstag
"

bekannt wurde, der Kom¬mandeur des 18. Armeekorps, der französische
Emigrantengeneral Louis Marie Koeltz , gefallen.

Schutz der Ernte in Frankreich. Am Dienstag¬
nachmittag hat unter Vorsitz von Staatschef War¬
schau PStain «in Ministerrat stattgefunoen , aufdem Regierungschef Laval die Probleme der
französischen Arbeitskraft darlegte . Der Minister¬rat hat di « vom Regierungschef getroffenen Ent¬
scheidungen und gemachten Vorschläge einstimmig
gebilligt . Der Justizminister wurde beauftragt ,einen Gesetzentwurf auszuarbeiten , der die Todes¬
strafe für terroristische Akte gegen die auf dem
Felde stehende Ernte vorfieht . Von der gleichen
Strafe soll auch die vorsätzlich « Inbrandsetzungder Ernte betroffen werden .

Ei » Viertel des brasilianische» Schiffsraum »ai»g bisher verloren . Aus einer Zusammenstel¬
lung der brasilianischen Presse geht hervor , daß
bisher ein Viertel des gesamten brasilianischenSchiffsraums durch den Krieg verloren ging.
122111 Brt . wurden versenkt. Der Verlust an
Menschenleben bei den Versenkungen beläuft sich
bisher auf 286 Personen .

Bemerkenswertverstärkte Abwehr
Prozentsatz -er abgeschossenen Lerrorbomber gewachsen - Sie stelgen-e Bedeutung -er NachtsSger

llüxener Dienst <ies „Xlemsiuisn "
ds . Berlin . 19 . August.

In der ersten Hälfte dieser Woche hatüber dem Reichsgebiet, aber auch überweiteren von deutschen Truppen besetzten
europäischen Räumen eine besonders leb¬hafte Tätigkeit feindlicher Bomberverbände
stattgefunden. Dabei verdienen Verlaufund Ergebnis dieser Unternehmungen,vor allem der Flugoperationen vomDienstag und in der Nacht zum Mittwochetwas genauer als üblich bewachtet zuwerden, denn es hat sich gezeigt , daß sichhier offenbar eine neue Phase des
Luftkrieges abzuzeichnen beginnt , dieguten Grund zu einer betont zuversicht¬
lichen Betrachtungsweise gibt. Die Ab¬
wehr ist in dieser Zeit ganz ausfallen-
stark gewesen , und eine Reihe von Anzei¬
chen sprechen dafür , daß es sich dabei nichtum einen Einzelfall, hervorgerufen durchbesonders günstige Umstände , handelt,sondern um die Erfolge einer sehr ziel-bewußt erstrebten und durchgeführtenEnt-
Wicklung und äußerster Kriegsanstrengun-
gen der deutschen Rüstungsindustrie als
auch der deutschen Luftwaffe.

Die Zahl der als abgeschossen bestätig¬ten Flugzeuge hat in einem Zeitraum von24 Stunden annähernd 100 betragen,eine Feststellung , die durch Augenschein¬nahme am Boden in jedem einzelnen Fall
nach einem sehr strengen Kontrollshstem
getroffen wurde . Dabei ist ausdrücklich
Hinzuzufügen , daß diese große Anzahl ab¬
geschossener feindlicher Bomber sich nichtetwa nur aus einer verstärkten Zahl be¬
teiligter Feindflugzeuge bei etwa gleich¬bleibender Abschußquote , sondern auseiner bemerkenswert verstärk¬ten Abwehr erklärt. Der Prozentsatzder feindlichen Verluste im Verhältnis zuden eingeflogenen Maschinen liegt ein¬
wandfrei nach diesen Ergebnissen sehr er¬
heblich über dem früheren Normalsatz von
zehn , allenfalls 15 v . H . . ohne daß es aus
naheliegenden Gründen möglich ist. dar¬über hinaus Einzelangaben zu machen.

Sehr schwer ist insbesondere die Ein¬
buße gewesen , die die amerikanischen
Tagesbomber mit wahrscheinlich über
60 Flugzeugen an einem Tag erlitten
haben, wobei bemerkenswert ist. daß eine
ganze Reibe dieser Angriffe nickt zur plan¬
mäßigen Durchführung gelangten, weil die
Verbände vorher von ihrem Ziel abge¬
drängt und zerstreut wurden.

Das Schwergewicht der Abwehrkraft so¬wohl am Tage wie in der Nacht war
bei den Jägern , insbesondere bei den

Nachtjägern , die sich immer eindeu¬tiger zu der wichtigsten Waffe gegen die
Anglo-Amerikaner entwickeln . Der Um¬
fang der Erfolge, die diese Gattung der
deutschen Luftwaffe gerade in Len letztenTagen erringen konnte, ist ohne Zweifel ein
erstes eindrucksvolles Symptom für die
wachsende ziffernmäßige Stärke und die zu¬nehmend« operative Durchschlagskraft der
Nachtjäger, deren Bau auf vollen Tourenläuft und enorme Ziffern aufweist .Ohne daß man das Recht zu einer vor¬eiligen Beurteilung der künftigen Ent¬
wicklung des Luftkrieges ist. läßt sich doch
sagen , daß sich jetzt immer deutlicher die
Auswirkungen jener gigantischen Anstren -

llüssnsr Dienst äs«
bs . Stockholm , 19 . August .

Ganz England steht unter dem Eindruckder Enttäuschung, daß es nicht gelungen
ist . die Achsentruppen auf Sizilien zu ver¬
nichten . Nachdem General Eisenhower die
Gesamtverluste der englisch-amerikanischen
Truppen auf Sizilien Lekanntgegeben hat,fragt man sich in London, wie hoch der
Prozentsatz der gefallenen Engländer ist,denn man befürchtet , daß die Verluste an¬
gesichts der Härte und Dauer der Kämpfean Toten weit höher sind als vorauszu¬
sehen war . Sicheren Quellen nach haben
sich die anglo-amerikanischen Streitkräfteum wenigstens 14 Tage mit der Totalbe¬
setzung Siziliens verspätet. Die ungeheureStärke der deutschen Widerstandskraft hat
verblüfft und läßt die britische Öffentlich¬
keit fürchten , daß die weiteren, noch viel
schwereren militärischen Unternehmungen,die gegen den Kontinent geplant sind , u n-
vor stellbare Blutopser erfordernwerden.

Diese Sorge um das gewaltige Ausmaßder blutigen Verluste ist der Hauptgrund,warum die Errichtung einer sogenannten
zweiten Front immer wieder hinaus¬
gezögert wird , obwohl die britischen Kom¬
mandostellen gemäß den Richtlinien der
Regierung Churchill die von Moskau so
hartnäckig geforderte Invasion auch des¬
halb noch immer zurückstellen, weil sie von
dem Terrorluftkrieg gegen Deutschlandund Italien eine kriegsentscheidende Wir¬
kung erwarten . Diese Hoffnung ist längst

gungen auf deutscher Seite zeigen , die
parallel zu der bisher gesteigerten Wucht
der feindlichen Angriffe laufen. Ganz falschwäre es zu sagen, man sei bereits über
dem Berg . Aber mit größter Wahrschein ,
lichtest kann man doch annehmen, daß auch
künftig das Kräfteverhältnis zu unseren
Gunsten sich entwickeln dürste. Das schließt
natürlich nicht neue schwere Angriffe der
feindlichen Luftwaffen aus . auch nickt dra-
stische Wirkungen solcher Angriffe, aber
man kann daraus doch an die Gesamtbeur¬
teilung mit gröberer Zuversicht Heran¬
gehen . Unter diesen Gesichtspunkten sinddie großen Leistungen unserer Abwehr zu
sehen und zu würdigen.

enttäuscht worden, so daß die Frage der
opfervollen militärischen Landungsopera¬tionen immer mehr in den Vordergrund
der öffentlichen Betrachtung in England
rückt .

Sie Tapfersten -es SolkeS
VM . Berlin . 19. August.

Am 12. Juli stürmte Feldwebel Fritz
Jokisch , Zugführer in einem Panzer¬
grenadierregiment, nachdem er an Stelle
des verwundeten Kompaniechefs die Füh¬
rung seiner Kompanievorübergehend über¬
nommen hatte, eine vom Feind mit vier¬
facher Übermacht besetzte und hartnäckig
verteidigte Höhe , deren Besitz für die wei¬
teren Kämpfe entscheidend war . Mit nur
wenigen Panzergrenadieren behauptete er
die Höhe zwei Tage lang gegen stärkste
Angriffe und wurde am 14. Juli bei
einem dieser ALwehrkämpfe schwer der»wundei. Dieser Verwundung ist er nocham gleichen Tage erlegen. Das Ritter¬
kreuz. mit dem der durch außergewöhnliche
Tapferkeit und Entschlossenheit hervor¬
ragend bewährte FeldweLW für seine Tatvom 12. Juli ausgezeichnet wurde , konnte
erst nach seinem Heldentod verlieben wer¬
den .

Einem tödlichen Unglücksfall fiel Ge¬
neralmajor v . Ehamier - Glisczin -
ski , dem als Kommodore eines Kampf¬
geschwaders schon 1940 das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen wurde,zum Opfer.

Die Furcht vor neuen Vtutopfern
Sizilien und die Zweite Front / Sorgenvolle Betrachtungen in England
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Wie der „Rekchslaftverteiler " arbeitet / Die Zentrale der Energieversorgung
Irgendwo im Reichsgebiet, sagen wir in

einer mitteldeutschen Industriestadt , haben
in der Nacht Fliegerbomben das Elektrizi¬
tätswerk zerschlagen . Turbinen . Generato¬
ren . Schalter. Leitungen — ein wüstes Ge¬
wirr . schuttüberdeckt, ausgefallen . Der An¬
griff ist vorüber . Die Jndustriewerke der
Umgebung liegen still. Sie sind nicht nen¬
nenswert beschädigt , aber der Strom fehlt,der ihnen Leben gibt. Im Krankenhaus
legt sich die Dunkelheit, dürftig erhellt
durch eine Notbeleuchtung, lähmend auf
die Arbeit . Neue Krankenautos , neue Op¬
fer . Aber kein Strom , kein Licht.

Um die gleiche Stunde wird beispiels¬
weise in einer Stadt Süddeutschlands di«
Belegschaft des Elektrizitätswerkes alar¬
miert : Kessel beizen ! Ab 8 Uhr heute früh
müssen wir so und so viel tausend Kilo¬
watt Strom liefern. Um die gleiche Stunde
springt in einem pommerschen E-Werk der
dritte in Reserve gehaltene Generator an.
stürzen aus einem Stausee hoch in den
Tiroler Bergen neue Wassermassen in die
Wasserturbine: Strom für jene
Stadtin Mitteldeutschland. Sechs Stun¬
den muß das Pumpspeicherwerksie versor¬
gen, dessen Turbinen ja schnell aus die er¬
forderliche Drehzahl kommen . In der Zwi¬
schenzeit. bevor der im Bergsee gestaute
Wasservorrat zur Neige geht , können die
inzwischen aus Druck gebrachten Dampf¬
kraftwerke irgendwo im Reichsgebiet auf
Belastung geschaltet werden und die Ver¬
sorgung der angegriffenen Stadt überneh¬
men . ^ .Ein geheimes Hirn lenkt , «in un¬
sichtbarer Arm steuert den Ausgleich, be¬
lebt stillgelegte Werke , läßt Industrien wie¬
der anlaufen , deren gewohnte Energie-
auelle in Trümmer liegt . Dieses Hirn ist
der „R e i ch s l a st v e r t e i l e r *

, ein
Name, wie ihn die Technik gebar, unver¬
ständlich für den Uneinseweihten . irgend¬
wie bürokratisch klingend, aber in Wirk-
llckckeit eine höchstbeweglicheHirn -
tzrile . ei» operativer Stab , der nicht mit

PanzerkorvS und Luftgeschwadern ope¬riert . sondern Menschen und Maschinen
einsetzt, die für Strom sorgen, denn Stromund Energie ist der pulsende, belebende
Blutstrom der Industrie .

»
Wie war es . als britische Flieger eine

westdeutsche Talsperre aufbra¬
chen ? Innerhalb vier Stunden war
die ausgefallene Energieleistung bis auf
einen Rest von etwa 10 v. H . ausgeglichen— den Rest beseitigten die nächsten 24
Stunden . Der Reichsverteiler hatte seine
schwerste Bewährungsprobe glänzend be¬
standen.

Ein operativer Stab kämpfender Armeen
bat sein ..Lagezimmer* . Ausgebreitete
Karten zeigen Umfang und Auswirkung
des feindlichen Einbruchs, desgleichen zeigt
die Kart« , was an operativen Reserven zur
Verfügung steht, wo sie stehen, wie sie zum
Einsatzort gebracht werden können . Nicht
anders ist es bei dem leitenden Hirn der
Energiewirtschaft . Dem Lagezim¬
mer entspricht das ..Schichtdienstzimmer * .In ihm laufen über Fernschreiber. Tele¬
fon . Funk und automatische Fernmeldemit¬tel unmittelbar nach jedem Angriff die
Meldungen vom Katastrophengebiet zu¬sammen. In ihm liegen di« Unterlagen
über die zur Verfügung stebenden Reser¬
ven bereit, die nicht nach Kompanien zäh¬
len . sondern in Kilowatt . Von hieraus gebt auf dem gleichen blitzschnellen
Weg« wie die Meldungen kamen , der Ein-

.satzbesehl an die Reserven . Schaltungen
werden bergestellt , über die Leitungsnetze
von 5 oder 6 Gesellschaften , die fest einge¬
spannt sind in den großen Apparat , läuft
auer durch das Reichsgebiet der Strom
dorthin , wo seine normale Energiequelle
zerstört wurde.

Hier wird kurz an geordnet, denn es ist
nicht Zeit zu langem Verhandeln. Stun¬
den find kostbar, die ersten Stunden nach
der Katastrophe die kostbarsten. Wissen

Sie , daß zum Beispiel bestimmte chemischeÖfen zur Metallgewinnung in wenigenStunden , die ste ohne Strom bleiben,
„einfrieren * und dann erst in
wochenlanger Arbeit gemeißelt werden
müssen, ehe ste wieder arbeiten ? Daß
manche Zechen schwerste Schäden nehmen ,wenn für Pump - und Bewetterungs¬
anlagen einige Stunden lang der Strom
fehlt ? Eine halbe, ja eine Viertelstunde,die hier der Strom eher wiederkommt ,kann Tagewerke von Wochen einsparen!
Die Männer des „Reichslastverteilers* ,an ihrer Spitze ein Wehrwirtschaftsführer,Direktor eines maßgebenden Energieun¬
ternehmens . leisten hier geradezu wirt¬
schaftliche Generalstabsarbeit . Ihr fein¬
nerviger Nachrichtenapparat bringt die
Lageberichte vom Katastrophenort. gibt
Weisungen an ferne Betriebe , die auf die
Minute reagieren.

Katastrophen, wie die Bombardie¬
rung Hamburgs , werfen nicht nur
das Problem der sofortigen Energiever¬
sorgung der intakigebliebenen Jndustrie¬
werke auf . Es gilt. Kraftwerke wieder¬
herzustellen , Schäden zu beseitigen, Re¬
paraturen einzuleiten. Ersatzteile, Fach¬
kräfte zu mobilisieren, hinzuschaffen , ein¬
zusetzen .

Bleiben wir bei dem Beispiel Hamburg:
Der Bezirkslastverteiler — das ist die re¬
gionale Instanz — am Katastrophenort
steht, daß er mit den Mitteln seines Be¬
zirks hier nicht ausreichend Helsen kann .
Die E -Werke seines Bereichs sind nicht
stark genug, den Energieausfall auszu¬
gleichen. haben nicht soviel Fachkräfte und
Material , wie hier augenblicklich gebrauchtwird . Er gibt Nachricht an die Zentrale ,den Reichslastverteiler, macht vielleicht
Vorschläge , jedenfalls meldet er genau
seine Möglichkeiten , Energie zu produ¬
zieren und zu transportieren . Das Schicht-
dienstzimmer arbeitet , kurze Rückfragen in
den Bezirken : „Wieviel Monteure kannstdu abgeben ? * „Zwanzig bestenfalls ! *
„Gut . sofort in Marsch setzen . Treffpunkt
Leitstelle dort und dort .**

Las gleich« fragt und sagt der Draht

mit anderen Bezirken , und am nächstenMorgen reisen sternförmig Ingenieure ,Kabelmeßtrupps. Monteure. Spezialistender Fabriken, die für die Reparaturen der
zerschlagenen Generatoren in Frage kom¬
men, an den Ort der Zerstörung. Wieder
erhält das Schichtdienstzimmer laufend
Meldung : „Reparatur an Ort und Stell«
nicht durchführbar. Muß nach Z . gebrachtwerden. Aber wie? Einer der leitenden
Männer spricht mit der Reichsbahn. „Wir
brauchen dringend zwei Tiefladewagen
von 50 To . Ladefähigheit. * — „Ja . wo
denken Sie hin. Tiefladewagen sind selten
wie Kaffeebohnen heutzutage * Aber eswird schon gehen . Es muß ja gehen .

Indessen find die Fachkräfte am Kata¬
strophenort längst an der Arbeit . Aufweite Strecken haben die Bomben die
Fernleitungskabel zerschlagen. Die Kabel¬
meßtrupps arbeiten . Häuserruinen wer¬
den gesprengt , um die Reparatur zu ermög¬
lichen. Der Ortslastverteiler , letzte Außen¬
stelle der Zentrale , meistens ein Oberin¬
genieur oder ein Direktor des Elektrizi¬tätswerks . ist über Nacht zum Gebie¬ter über Tausende geworden. Spe¬
zialtrupps — man möchte sagen , wahreAkrobaten , wenn man sie arbeiten
siebt — bringen die schweren Leitungs¬
seile wieder auf die Masten , rollen in be¬
weglichen Rollstühlchen an den schwerenDrähten hin und her, durch die sonst Tau¬
sende von Volt sausen . Trupps der Tech¬
nischen Nothilse und Luftschutzpolizeibauen Fernleitungsmasten . Wehrmacht-
hilfskommandos graben Mastlöcher . Tech¬
niker schweißen zerstörte Eisenmasten durch .

Die Gründung dieses Zentralapparatesder Energiewirtschaft geht auf eine Ver¬
ordnung aus den ersten Septembertagen
1939 zurück , die die Reichslastverteiler
schuf . Es entspricht der Wichtigkeit dieses
wehrwirtschaftliche » Einsatzstabes, daß
sein« Vollmachten außerordentlich weit
gehen. Geldstrafen , „deren Höchstmaß un¬
begrenzt ist*, können seinem Gebot not¬
falls Nachdruck verleihen. Das hört sich
recht bösartig an. aber in Wirklichkeit find
die Männer , die diesen Apparat aufgebaut

haben, stolz daraus , daß eS solcher Zwangs¬
mittel nicht bedurft hat .*

Auch der negativen Vollmachten »ur
Verbrauchsdroffelung, die die Gründungs¬
verordnung zunächst in den Vordergrund
stellte, hat es kaum bedurft . Man hat dem
Mangel lieber durch Rationalisterungs-
maßnahmen als durch Abschaltungen ab¬
geholfen . hat z. B . Werk« , die nur für
ein Jndustriewerk arbeiteten und solche ,die Nr die Lichtversorgung einer Stadt
Energie produzierten, in der Verbundwirt¬
schaft Zusammenarbeiten lassen und somit
die Belastung der beiden Kraftwerke ver¬
teilt und eine bessere Ausnutzung der
Energiequellen garantiert .Der Grundsatz, beweglich , be -
iriebsnah zu bleiben, führte zur De¬
zentralisation . Nach dem Prinzip wurde
das Reich in Energiebezirke unter¬
teilt . von denen jeder seine Leistungsbilanz
zunächst selbst ausgleicht und erst dann auf
die Zentrale zurückgreift . wenn ein Aus¬
gleich der Anstrengungen die im Bezirk
verfügbaren Möglichkeiten überschreitet .So kommt es , daß der Zentralstab um das
Schichtdienstzimmer herum kaum mehr als
30 Köpfe zählt, von denen — ebenso wie
in den Bezirken — noch ein großer Teil
dieses Amt nebenher ehrenamtlich versteht.Bei der Lösung betriebstechnischer und
betriebswirtschaftlicher Fragen , steht der
Weichslastverteiler treuhänderisch zwischen
Energieversorgungswirtschast und Abneh¬
mer, er wiegt Leistungsbedars und Lei¬
stungsmöglichkeit in einer Atmosphäre des
Vertrauens , wie ja dieser energiewirtschast -
liche Generalstab trotz seiner weitgehenden
Vollmachten weniger eine behördlich an¬
weisende Stelle ist , sondern vielmehr ein
Organ , das den Selbsthilfewillen und die
Selbstverantwortung der deutschen Ener¬
giewirtschaft mobilisiert und in den Rah¬
men der allgemeinen Kriegsanstrengung
unserer Wirtschaft stellt. Dr . n . RsmKaE.

V « r ! « g voll Vrvckr
0« Vsrlay,- OrucLsrsl-6 . m. d. tt.

V«rl »gsMrGllltor: Nsiwvt bei üsr WekrwreKt ,t. V. krsar Se1Svlw»ier.
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Der Fisch wird in der Öffentlichkeit
beute immer noch vorwiegend wegen sei¬
ner Eigenschaften als direktes Nahrungs¬
mittel geschätzt, doch ist seine Verwendung
und Verwertung so vielseitig, dah er einen
wichtigen Rohstoss für viele Zweige unse¬
res Wirtschastslebens darstellt.

Wie oft in der Geschichte der Technik
und der Wirtschaft , ist es der Abfall ,
der sich mit der Weiterentwicklung der
Verarbeitungsverfadren plötzlich einer gro¬
ßen Wertschätzung erfreut . Bei allen Pro¬
dukten . hei denen die Absallmengen hoch
sind, sucht die Technik emsig nach Verwer¬
tungsmöglichkeiten des als wertlos Be¬
trachteten .

Beim Fisch ist nun der Abfallanteil un¬
geheuer hoch .- 675 Millionen Kilogramm
Fisch brachte die deutsche Hochseeflotte im
letzten Friedensjahr an Land . Nur zwei
Drittel dieser Menge wird aber als Kon¬
serve oder Frischfleisch der Ernährung zu¬
geführt. 225 Millionen K i l o -
gramm sind Abfall . Das entspricht
einer Ladung von 15 000 Güterwa¬
gen .

Früher warf man diesen Abfall zum Teil
fort oder fütterte Kleinvieh damit , oder
benutzte die getrockneten und zermahlenen
Fischabfälle als Dünger . Heute haben wir
rationellere Verwendungsmöglichkeiten. In
Len Fischverarbeitungsbetrieben fällt jetzt
ein gleichmäßiger Abfall an . der bis auf
die letzte Gräte und Flosse verwertet wird.
Der Laie ahnt gar nicht , welche wertvol¬
len Stoffe in den stummen Mceresbe-
wohnern verborgen sind . Fm Fleisch sit¬
zen Eiweiß und Vitamine . Köpfe , Grälen ,
Flossen und Schwänze enthalten Kalk,
Phosphor . Fett und Stickstoff, die Einge¬
weide ebenfalls Vitamine und Fette.

Die wichtigste und umfangreichste Ver¬
wertung geschieht allerdings immer noch
als Futtermittel . Aus Gräten,
Köpfen . Schwänzen und Flossen gewinnt
man das Fischmehl . Es enthält Eiweiß
und mineralische Salze , und ist als Bei-
und Mastfutter außerordentlich beliebt:
Wenn heute ein Fischkutter oder Dampfer
landet , hat er entweder die Abfälle schon
sortiert an Bord oder er liefert den größ¬
ten Teil des Fanges an Verarbeitungsbe¬
triebe . besonders an die Fischfilet -Fabriken,
die ihrerseits den Abfall nach Fett - und

- Magerfischen sortieren. In Tankwagen
kommen die Abfälle eiligst zu den Fisch-

>«L zLorgsvtollvN « «um

mehlfabriken , die es in jedem Fischerei¬
hafen gibt . Dort werden die Fettfisch-
abfälle entölt und dann mit den Mager-
fischabfällen getrocknet und zermahlen.

75 000 Tonnen Fischmehl und 9100 Ton¬
nen Tran fallen in jedem Normaljahr in
den Fischmchlfabriken an . Doch besteht
noch weiterer Bedarf , der durch Einfuhr
aus den skandinavischen Ländern gedeckt
wird . Seit 1942 ist auch der erste deutsche
Fischvampfer in Betrieb , der die Gewin¬
nung von Fischmehl und Tran gleich an
Bord auf hoher See betreibt , also eine
schwimmende Fabrik .

Den Fischtran verwendet man hauptsäch¬
lich für technische Zwecke . Ölfarben ent¬
halten z . B . vielfach Fischöl . Seitdem man
es auch geruchlos machen kann , wird es
verschiedentlich zu Ernährungszwecken ein¬
gesetzt . In Norwegen wird das Heringsöl
schon seit vielen Jahren als Nahrungsmit¬
tel geschätzt . Tran wird auch schon lange
aus den Dorschlebern gewonnen. Seine
Heilwirkung kannte man schon , bevor es
bekannt wurde, daß er wertvolle Vitamine
enthält. Früher war der sogenannte
Lebertran wegen seines üblen Geschmacks
höchst unbeliebt. Heute wird er aus ganz
frischen Lebern in den Trandampsanlagen
an Bord oder in den Trandämpsereien an
der Küste gewonnen und hat viel von
seinem Schrecken verloren.

Ein ganz wichtiges Kapitel sind die
Fischhäute geworden. Schon während
des Weltkrieges gelang es, Schellfischhaut
zu gerben und zu verarbeiten . Heute macht
man besonders nach einem neuen Verfah¬
ren aus Dorsch- und Heilbutthäuten ein
seines reptillederähnliches Fischleder . Der
Erfinder des neuen Verfahrens der Fisch¬
lederherstellung ist der Deutsche Martini .
Nicht nur in der Modeindustrie für Schuhe ,
Handtaschen . Handschuhe oder Gürtel läßt
sich das Fischleder reizvoll verarbeiten ,
sondern es eignet sich auch ausgezeichnet
für Bucheinbände . In Dänemark ist es
sogar gelungen , Abfälle des Fischleders
zu vulkanisieren und zum Flicken von Fahr¬
radreifen zu benutzen .

Nicht alles, was vom Fisch eßbar ist .
wird wirklich gegessen , und nicht alle Ein¬
geweide werden nur technisch verwertet.
Auch bei unseren Seefischen wird der Ro¬
gen als Nahrungsmittel verwendet. Be¬
sonderer Beliebtheit erfreut sich jetzt der

ausgezeichnet schmeckende Dorschrogen . Er
hat noch den Vorzug, einen hohen Vita¬
minanteil zu besitzen . 100 Gramm Dorsch¬
rogen enthalten beispielsweise ebensoviel
Vitamin 6 wie 80 Gramm frischer Oran
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gensaft . Außerdem sind in ihm noch die
Vitamine 6 undv vorhanden. Das Fleisch
der Fische wird nicht in allen Fällen der
Ernährung direkt zugesührt . Ein Teil da¬
von wandert in die Eiweißfabriken.

So ist man heute so weit , den Fisch auch
als Rohstoff restlos auszunutzen. Da er
nach menschlichem Ermessen unerschöpflich
ist , ist es verständlich , daß man ihn in ver¬
stärktem Maße verwertet, weil man mit
anderen Gütern der Erde bedeutend stren¬
ger Haushalten muß . 6 . Re «slw.

Fast vierhundert Jahre lang galt als
ein Dogma, daß die Antike das Gesetz der
allein echten Schönheit, das Wissen um die
rechte Proportion ver menschlichen Ge¬
stalt . besessen hätte, und daß die Italiener
noch etwas von diesem Geheimnis wüß¬
ten , es aber vor allen Ausländern streng
hüteten.

Dem Wissen um die rechte Proportion
des menschlichen Körpers gelten auch
Albrecht Dürers , des großen deutschen
Bildkünstlers. dem Kunst ein „Geschöpf
n a .ch Gott " war , lebenslange Bemühun¬
gen . Seiner Suche nach dem schönen Leib
danken wir zum Beispiel auch den Kupfer¬
stich mit Adam und Eva , deren Gestalten
als rein klassisch anzusprechen sind .

Auch seine zwei Jtalienreisen galten
nicht zuletzt seinen Bemühungen in dieser
Richtung. Die zweite führte ihn auch nach
Venedig, wo er eine dunkeläugige Schöne
malte , die ihm viel Freude machte . Auch
einen Wettstreit gewann er dort , dessen
Geschichte hier erzählt werden soll.

Als Albrecht Dürer wieder einmal mit
italienischen Kollegen in einer Weinstube
bei seinem geliebten Lacrimae Christi sab .
forderte ihn einer der italienischen Künst¬
ler auf , mit ihm einen Wettstreit auszu¬
tragen , wer in seiner Kunst der Natur
näher komme, er oder Dürer . Der gutge¬
launte Dürer erklärte sich für die sofortige
Austragung und begrenzte die dazu ge¬
gebene Arbeitszeit mit einer Stunde . Die
anderen Anwesenden sollten die Richter
sein.

Nach Ablauf dieser Stunde begaben sich

Sicirre von

die Zurückgebliebenen zuerst in das Ate¬
lier des Italieners , der ihnen zwei spie¬
lende Mäuse zeigte , die er so naturgetreu
auf die Leinwand hingemalt hatte, daß
eine hereingebrachte Katze sich sofort auf
die gemalten Tierchen stürzte . Alle waren
überzeugt davon , daß Dürer den Wett¬
streit nicht mehr für sich werde entscheiden
könne.

Als sie in Dürers Atelier kamen, sahen
sie nichts als drei leere weiße Wände und
einen roten Vorhang , der die vierte ver¬
deckte.

„Wo hast du deine Arbeit. Deutscher ? - ,
fragte ihn siegesbewußt der Maler der
zwei Mäuse.

„Hinter dem Vorhang , meine Herrenk¬
ries Dürer und wies aus dessen Mitte . So¬
gleich trat einer der Italiener hin. um ihn
auseinanderzuziehen. Aber siehe , der Vor¬
hang erwies sich als bloß gemalte Lein¬
wand.

Begeistert erkannten die Italiener dem
Deutschen den Sieg zu . dessen Werk sogar
Maler täuschen konnte .

Kkcnkä'ncseT' 8caka scsiluer getroffen
Bei dem letzten Luftangriff auf Mailand

wurde auch die weltbekannte Opera della
Scala schwer getroffen. Einzelheiten über
die Schäden liegen noch nicht vor. Die
Mailänder Scala ist in aller Welt als eine
der bedeutendsten Opern bekannt . DaS
Ensemble ist im Ausland , besonders in
Berlin , durch zahlreiche Gastspiele hervor¬
getreten.

öükne aus Vorposten
Zdscfiluk 6er er8ten Lpielreil des „Deutschen Ikeaters in den Niederlanden"

wurde im Man
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Pfannkuchen mit Parassinöl

Eine ganze Gesellschaft von unberech¬
tigten „Ölkonsumenten - hatte sich jetzt
nebst den „Dieben- vor dem Sonder¬
gericht Köln zu verantworten . Aus einer
Fabrik in Beuel bei Köln waren nicht un¬
erhebliche Mengen an Paraffinöl entwen¬
det worden. Es hatte sich — nach Aus¬
sage der Angeklagten — gut als Speiseöl,
zum Kuchenbacken und für Pfannkuchen
geeignet . Zwei Angeklagte hatten fortge¬
setzt kleine Mengen beiseite geschafft und
zu einem Teil im eigenen Haushalt ver¬
braucht , zum gröberen Teil jedoch an Ver¬
wandte und Bekannte verkauft. Die bei¬
den Sauptübeltäter erhielten je ein Jahr
Gefängnis , während ein stark belasteter
Hehler auf neun Monate ins Gefängnis
kam.
Das tödliche Spiel mit Sprengkörpern

In der Nähe von Neumünster fand
«in großer Junge einen Sprengkörper ,
den er zu sich steckte. Während eines dar¬
auffolgenden Geländespiels explodierte
der Sprengkörper, wobei zwei Jungen den
Tod fanden, während sieben weitere schwer
verletzt wurden.

Bei Bonn am Rhein spielende Jun¬
gen bargen aus dem Wasser eine Reihe
von Feuerwerkskörpern, sogenannte „Ka¬
nonenschläge - . an denen sich noch die

Zündschnüre befanden. Mit Streichhölzern
brachten sie die Feuerwerkskörper zurj
Entzündung . Durch die Explosion wur¬
den sechs 14- bis 15jährigeJungen schwer
verletzt . Bei zweien waren die Verletzun¬
gen so schwer, daß Amputationen vorge¬
nommen werden mußten.

. zuirrco
Historische Lorbeerkränze aus Gold AE
Ein besonders wertvoller historischer

Schatz wurde zwischen den Ruinen des
von den Bolschewiken zerstörten Bürger¬
meisteramts in Chischinau aufgesunden.
Es bandelt sich um drei Lorbeerkränze von
außerordentlicher Schönheit aus Gold und
Silber , die im Jahre 1914 in Odessa an- I
gefertigt wurden . Die Kränze waren für
die Feier der Einweihung des Denkmals
des Zaren Alexander I . in Chischinau be¬
stimmt und wurden vor der rumänischen
Besetzung im Jahre 1918. wahrscheinlich
während des zaristischen Zusammenbruchs,
im Stadthaus einaemauert. um sie vor den
Bolschewiken zu retten. Die Kränze wur¬
den nun anläßlich der Wegräumung der
Ruinen des Bürgermeisteramts ausgefun¬
den . Auf Weisung des Oberbürgermei¬
sters von Chischinau sollen die schönsten
dieser Kränze auf die Gräber der im
Kampf gegen dem Bolschewismus Gefalle¬
nen gelegt werden. I

Mit einer zweifachen Zielsetzung
Herbst des Vorjahre » das „Deutsche The¬
ater in den Niederlanden mit einer
Mozartaufsühruna seiner Bestimmung übergeben :
es sollte einmal dem deutschen Soldaten eine
Stätte deutscher Kunst werden , zum andern
stellte sich dieses neue Theater vornehmlich die
Aufgabe , dem kulturellen Austausch in den Nie¬
derlanden zu dienen . Der Abschluß der ersten
Spielzeit läßt bei einem Rückblick die Folgerung
zu . daß beiden Aufgaben bestens gedient wer¬
den konnte.

In den Niederlanden sind vor allem Musik und
Malerei — wie bereits in früheren Jahrhun¬
derten — die Faktoren des künstlerischen Lebens
gewesen. Man darf jedoch nicht vergessen, daß
in Joost van den Bondel die Niederen Lande
dem europäischen Theater eine Gestalt gegeben
haben , die von säkularer Bedeutung sur das
Barockiheater war . In unserer Zeit ist vor allem
durch den Einfluß der jungen Komponisten-
generation , von denen Henk Badings , A . Die-
penbrock , Jan Koetsier und Nuffel genannt sein
müssen , das Werk Bondels wieder lebendig ge¬
worden . wodurch eine Renaissance des barocken
Zeitalters entstanden ist und das niederländische
Theaterleben der Gegenwart , das durch G. Haupt¬
mann eine Belebung erfuhr , einer neuen Blüte
zustrebte. In dieser Situation wurde im vorigen
gerbst das Deutsche Theater in den Nieder¬
anden eröffnet .

Schon die ersten Ausführungen ließen erken¬
nen , wie sehr in wenigen Monaten aus Musikern
der verschiedensten Nationen ein Orchester, aus
Künstlern ganz verschiedener Theater des Reicher
ein Ensemble und aus den aus verschieden¬
artigen Schulen kommenden Tänzerinnen und
Tänzern ein Ballett geformt werden konnte. Daß
die Güte der darstellerischen Leistungen nicht im¬
mer gleichwertig sein konnte — im Vergleich mit
zahlreichen Gastspielen ergab es sich — . ver¬
steht sich.

Wesentlich für die Arbeit des Intendanten
dieses neuen Theaters jenseits der Grenze (Di .
Wolfgang Nufer ) ist die Feststellung daß es ihm
zusammen mit seinen Mitarbeitern (Dr . Razum ,
Dr . Biltz . Ernst Rufer , Isolde Schwarz , Wil¬
helm Fränzen , Erich Steeger und Helmut Schuß¬
ler ) gelungen ist , eine ausfallende Ausgewogen¬
heit zwischen der dramatischen Kunst und der
Oper zu finden sowie die Operette und den Tanz
neben der leichteren Unterhaltung in Form
der Bunten Abende zu bieten . Diese Tatsache
darf man als vornehmstes Positivum einer jungen
Bühn - buchen , die auf kulturellem Borposten
steht und im Laufe weniger Monate einen über¬
zeugenden ersten Leiftungsbericht vorlegen konnte.

pflegte
Kräfte

das klastische Drama und di«
jungen Kräfte der Gegenwart . Neben Mozart
wurde vor allem Wolf Ferrari mit „Sly " bevor¬
zugt, auch Hermann Reutter kam mit seiner „Kir¬
mes von Delft " zu Wort . In dem Verhältnis zur
jungen Kunst offenbart sich der Geist der Ver¬
antwortung , der in diesem Jahre und im ersten
Spielplan herrschte. Eine solche Betonung ist
wesentlicher als die Nennung von Namen und
die Aufzählung von Gastspielen , die naturgemäß
in den Niederen Landen sehr gefragt waren .

Für den deutschen Soldaten war damit eine
Pflegestätte heimischer Kunst geschaffen , denn
neben Den Haag . Amsterdam und Rotterdam
wurden auch die kleinen Städte regelmäßig be¬
spielt . Für den Kulturaustausch zwischen dem
Reich und den Niederlanden wurde dieses The¬
ater ein wesentlich neuer Faktor . Die erste Spiel¬
zeit bedeutet mehr als nur den Ablauf einer
Reihe von Darstellungen und glanzvoller Auf¬
führungen . Ein solches Kulturinstitut
muß Mittelpunkt und Mittler zu -
gleich werden : Mittelpunkt neuen
kulturellen Lebens und Mittler
einmal zu den gei st igen Gütern der
Vergangenheit und der Gegenwart ,
sodann Mittler zu jenen die wil¬
lens sind , mitzuwirken an der kul¬
turellen Neuordnung unserer Zeit .

-4rineliuu« .
61600 Volksschulen in 6 roückeuisclilanck

In einer vom Statistischen Reichsamt durch¬
geführten Volksschulzählung wurde festgestellt,
daß im Reichsgebiet 61774 Volksschulen mit
216 000 Klassen, 218 000 Lehrkräften und über
9 Millionen Schulkindern vorhanden find . Außer¬
dem sind in den unter deutscher Verwaltung
stehenden Gebieten Elsaß , Lothringen , Luxem¬
burg , Untersteiermark , Unterkärnien und Ober-
krain 2666 Volksschulen vorhanden , die 9250 Klas¬
sen , 838 000 Schulkinder und 6600 Lehrkräfte um¬
fassen .

In die unterste Klasse der öffentlichen Volks¬
schulen wurden im Herbst 1941 rund 1,5 Mil¬
lionen Schulkinder ausgenommen . Die Zahl der
Schulanfänger ist gegenüber Ostern 1940 um 39,9
v . H . gestiegen, da damals der erste gebürten -
stärkere Jahrgang eingerückt ist . Im Herbst 1941
sind rund 280 000 Schulkinder in andere Schulen
übergegangen , und zwar auf mittlere Schulen
134 000 . wovon fast die Hälfte auf Hauptschulen
entfiel . Auf höhere Schulen gingen iK 000 Schul¬
kinder über . Am Schluß des Schuljahres konn¬
ten 1 Million Schulkinder aus öffentlichen Schulen
entlasten werden , und zwar 502 000 Jungen und
509 000 Mädchen.
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IS . Fortsetzung
Die Blicke Liödys funkelten. Sie hatte

sich also nicht getäuscht . Es war Victoria ,
die Konstantins große Liebe gewesen war.
,Hch freue mich -, erwiderte sie mit ihrer
kindlichen Stimme und streckte die Hand
auS. „Werden Sie längere Zeit in Ber¬
lin bleiben? Oh, ich kenne Sie schon sehr
gut vom Hörensagen. Tante Albertine hat
mir einmal von Ihnen erzählt .

- Das
pikante kleine Gesicht glühte. Auf der
etwa- breiten Nase flammten die Som¬
mersprossen wie lustige Pünktchen.

„Nimm doch Platz, Lidbyl - bat Kon¬
stantin .

Sie nahm den Hut ab und schüttelte die
rotblonden Haare . „Störe ich auch nicht?"
fragte sie.

„Wie könnten Sie stören? Ich wollte so¬
wieso gehen" , sagte Victoria und' hörte
ihrer eigenen Stimme nach wie der einer
Fremden . Die Musik spielte ganz von
ferne. „Meine Tante wünscht, Saß ich
rechtzeitig im Hause bin . Sie ist sehr allein,
feit Onkel Justus tot ist .- — Tot ist . . .
schien ein Echo sie zu höhnen.

„Wie schade !- Lidöys Ton war echt. ES
war so amüsant , mit Konstantins früherer
Liebe an einem Tisch zu sitzen . Es mußte
eine tolle Person sein. Sie hatte ihn mit
einem Länger betrogen und war ins Aus¬
land geflüchtet . Was mochte sie alles erlebt
haben? Die Neugier stach aus ihren
Augen, die grau , mit kleinen grünen
Pünktchen durchsetzt waren .

Plötzlich meinte Victoria , ihr möbliertes
Zimmer in Saloniki vor sich zu sehen. Die
Witwe Froffard hielt baS Frühstückstablett
t» der Hand. . . . La pass «, Madame.
. Victoria erhob sich ruhig . „Auf Wieder¬

sehen, Konstantin.- Sie reichte auch Lidby
die Hand .

„Du solltest noch etwas bleiben- , sagte
er leise.

„Ach nein, eS ist wirklich höchste Zeit -
Liddy legte den Kopf mit dem sprühen¬

den roten Haar etwas zur Seite . „Wir
werden «nS sicher in Potsdam begegnen,
Fräulein Höllberg. Ich habe es in letzter
Zeit ganz versäumt, Tante Albertine auf¬
zusuchen. Ich werde es nachholen , Kon¬
stantin wünscht es."

„Jch begleite dich biS in die Halle."
„Nein, Konstantin, danke . Aber setz dich

doch nieder. ES tut mir leib , daß ich so
früh gehen muß ."

Mit ihren schwingenden Schritten ging
Victoria ruhig zum Aufzug, den ein dienst¬
beflissener Boy mit einem bewundernden
Blick für die schöne Frau aufriß .

Der Lift surrte und glitt in einen dunk¬
len Schacht. Weich setzte er auf. Die Luft
war lind und lau . Langsam ging Victoria
dir Straße hinunter . Hoch oben schwebte
der Dachgarten mit seinen bunten Lich¬
tern . Mechanisch öffnete Victoria das
Handtäschchrn und nahm den Schein her¬
aus . Als sie an einer Laterne vorbeikam,
las sie den ersten Satz. „Ich bekunde , daß
meine Verdächtigungen gegen Victoria
Höllberg. die ich dem Justizrat Justus
Höllberg gegenüber ausgesprochen habe ,
erlogen waren . Es haben niemals Be¬
ziehungen zwischen Fräulein Höllberg und
mir bestanden . . ."

Sie riß den Zettel , den Roman Paletzky
unterschrieben hatte , mitten durch . Wie
dumm, dah sie ihn Tante Albertine heute
nachmittag gezeigt hatte. Man war zu vor¬
schnell .

Victoria lachte. Ein unhörbares , bitteres
Lachen. Alles ist umsonst . . . Man kauft
« inen Revolver und bedroht einen Men¬
schen, der einem in den Weg läuft , und
meint, man könne damit vier lange Jahre
ungeschehen machen. Wie töricht, hinter
dem Leben herlaufen zu wollen ! Sie zerriß
den Bogen mit Paletzkys Unterschrift in
viele winzig Stückchen und ließ sie zu
Boden gleiten. Ein leichter Nachtwinb
packte sie «nb nahm fi« auf seine Schwin¬

gen . Er warf sie auf den Asphalt und ließ
sie tanzen — unter die Füße der Pas¬
santen, unter die rollenden Räder der
Autos . Es war Victoria , als sei jedes
Papierfetzchen ein Tag ihres Lebens ge¬
wesen .

*

„Möchtest du noch eine Tasse Tee?" fragte
höflich Krau Höllberg. Sie saß auf dem
rotbezogenen Sofa in dem Salon .

Der Regen trommelte sanft gegen die
Scheiben . Das dichte Grün der Bäume vor
den Fenstern tauchte das Zimmer in ein
dämmeriges Licht . Liddy Wenke hatte die
schlanken Beine übereinanöcrgeschlagen.
Sie zupfte an ihrem Faltenrock. Ihre
grauen Augen blickten die stille Frau auf
dem Sofa mit unverhüllter Neugierde an.
„Wann ist sie denn aus dem Haus ge¬
gangen?" Laut drang ihre Stimme durch
das Zimmer .

Albertine Höllberg stellte die Teekanne
wieder auf den Wärmer , unter dem eine
Kerze brannte . „Sie ? Du meinst Vic¬
toria , mein Kind . Victoria hat unser Haus
vor drei Tagen verlassen . Leiber konnte ich
Victoria nicht umstimmen."

Liüby stieß einen Seufzer aus . „Schade ,
es wäre so interessant gewesen , mit ihr
zu reden. Hat sie denn nicht gesagt , was
sie unternehmen wird? Kommt sie zurück,
oder . . ."

„Ich weiß es nicht", erwiderte die alte
Frau und sah bekümmert die dritte Tee¬
taffe an, die wie immer vor dem Backen¬
sessel an der anderen Seite des Tisches
stand.

Liddy zog die dünnen Augenbrauen hoch
und starrte gelangweilt zur Decke hinauf.
Es war wirklich nicht einfach, sich mit der
alten Dame zu unterhalten . Wie albern ,
daß immer noch eine Tasse für den ver¬
storbenen Onkel auf den Tisch gestellt
wurde. Konnte Konstantin das seiner
Tante nicht abgewöhnen? „Ist sie viel¬
leicht wieder nach Saloniki zurück?" fragte
sie rasch, in einem neuen Einfall ihrer um¬
herspringenden Gedanken .

Frau Höllberg stellte die hauchdünne
Teetaffe hin, daß der silberne Löffel klirrte .

„Woher weißt du , baß Victoria in Saloniki
gewesen ist ?"

Schnippisch lächelte Lidby . „Konstantin
hat es mir erzählt. Er mutzte mir alles
sagen , was ihn und Victoria betrifft. Das
war wohl seine Pflicht seiner Braut gegen¬
über ."

Albertine Höllberg wollte etwas er¬
widern, aber sie unterdrückte den Satz. Sie
mußte die Augen vor diesen scharfen , neu¬
gierigen Blicken niedersenken . Mein Mann
hat Liddy als die Braut Konstantins an¬
erkannt. Ich muß freundlich zu ihr sein,
suchte sie sich zu suggerieren. Aber in
ihrem Herzen wuchs eine Abneigung gegen
dieses junge selbstsichere Geschöpf aus, das
sie mit Fragen nach Victoria bestürmte.
„Entschuldige mich einen Augenblick"

, sagte
sie leise. Sie mußte versuchen , mit der
eigenen Unsicherheit fertig zu werden. Der
Anblick Liddhs War ihr in dieser Mi¬
nute unerträglich. „Du kannst noch nicht
in die Stadt zurückfahren, Liddy , es reg¬
net noch zu sehr ."

„Regen macht mir nichts "
, erwiderte

Lidby und sah Frau Höllberg nach, die
in ihrer leisen , unauffälligen Art zu der
Tür ging. „Regen macht schön , sagt man.
Sonne ist überhaupt nicht gut für meinen
Teint ." Sie war froh, als die alte Frau
das Zimmer verlassen hatt . Rasch schob sie
ein Stückchen Gebäck zwischen ihre kleinen,
festen Zähne. Eine langweilige Bude war
das alte Haus in Potsdam ! Konstantin
sollte nur nicht glauben , - aß sie noch hier¬
herkommen würde, wenn sie erst verhei¬
ratet waren . Sekundenlang starrte sie vor
sich hin auf den alten Teppich , dessen
Muster verblaßt war . Die Tapete bedeck¬
ten altmodische Blumenranken . In der
ganzen Villa schien es nach Lavendel zu
riechen . Liddy räkelte sich . Es prickelte
etwas in ihr , was sie nicht loswerden
konnte . Irgendeine Spannung , als ob
etwas Besonderes geschehen müsse. Un¬
sinn. dachte sie, ich bin albern . Was sollte
denn hier geschehen? Hier geschieht über¬
haupt nichts ! Quecksilbrig sprang sie auf,
die Hände auf dem Rücken verschränkt ging
sie hin und her. Warum war Konstantin
so einsilbig gewesen, als Victoria den

Dachgarten verlassen hatte? War er etwa
doch noch veschoffen in diese Person?
Liddys hübsches , frisches Gesichtchen ver¬
zog sich ironisch . Ausgerechnet diese Vic¬
toria ! Hatte ihn mit einem Sänger be¬
trogen und war ausgerissen. War zum
Kabarett gegangen und hatte sich in der
Welt Herumgetrieben! Tolle Geschichten
mußte sie in den vier Jahren erlebt haben.
Und trotzdem traf sich Konstantin mit ihr .
Wenri sie nicht ausgepatzt hätte, hätte sie
es gar nicht erfahren . . . Wer mochte nur
der Sänger gewesen sein ? Sicher ein Te¬
nor . Vielleicht war der noch in Berlin .
Vielleicht hatte sich Victoria an ihn ge¬
wandt, als sie merkte, daß mit Konstantin
nichts mehr zu machen war . Schließlich
war er doch mit ihr verlobt . Oder sollte
er wieder Feuer gefangen haben?

Sie lief vor den hohen Mahagonispiegel
und starrte hinein . Man müßte sich selbst
belügen, wenn man behaupten wollte , Vic¬
toria hätte schlecht ausgesehen Ein blen¬
dendes Kleid hatte sie angehabt. Sicher
aus Paris . So etwas wollte sie sich auch
mal machen lassen . Und ihr Gesicht ?
Hüftenwiegend kokettierte sie mit sich selbst
vor dem Spiegel . Auf die Figur kam es
an. Meine Figur ist prima ! Auch meine
Haare sind viel aparter . Na ja — die Lum¬
men Sommersprossen!

«-
Frau Albertine Höllberg war in das

Zimmer hinaufgegangen, das Victoria be¬
wohnt hatte. In den langen Jahren ihrer
Kinühheit und jetzt in den beiden Tagen,
da sie wieder im Hause gewesen war . Die
Jalousien vor den Fenstern waren Her¬
untergelaffen. Ein mystisches Halbdunkel
herrschte in dem Raum . Frau Höllberg zog
das seidene Tuch etwas fester um die
schmalen Schultern . Mit ein paar müden
Schritten ging sie zu dem Sessel am Fen¬
ster und ließ sich darauf nieder.

Da war ein kleines Regal , auf dem die
Bücher standen, die Victoria gelesen hatte.
Gute Bücher. Ihre Blicke glitten darüber
hin. Ich bin überzeugt, das junge Ding ,
das unten im Salon sitzt, liest nie ei»
gutes Buch.

(Fortsetzung folgt)
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Llick über kreikurg
Äe«lck «tack Mtkec«taokt
Ich kraulemir nachdenklich in den Haaren:

Eine Dame will mich sprechen, wahrhaf¬
tig eine Dame! Nun — ich bin Jung¬
geselle, immer noch in bestem Mannes¬
alter — warum sollte mich nicht eine junge,
hübsche Dame zu sprechen wünschen ? Aber
diese Dame hat mir ihren Besuch für „nach
Mitternacht" angekündigt, das ist der
Haken , der meine Stirne krause Falten
ziehen läßt . Nächtlichen Damenbesuch ?
Dazu von einer Unbekannten? Ich bin
zwar durchaus nicht abgeneigt, nein , nein,aber so was ! Verstehen Sie , daß man
da etwas nervös werden kann ?

Eine Dame, die nach Mitternacht kommt ,
hat Wohl etwas zu verbergen, einen Hinke¬
fuß etwa, einen Höcker , falsche Haare gar,mein Gott , wer weiß, was da alles da¬
hinterstecken kann . Aber schließlich, was
kann man machen ? Eine Dame will zu
mir kommen : ich bin eitel genug zu sagen :
Kommen Sie !

Und sie kam . Wahrhaftig , sie genierte sich
nicht , in dunkler Nacht zu mir herzufinden.
Ein schwarzer Schleier bedeckte ihr Antlitz .

„Sie Wundern sich , mein Herr, daß ich
um diese Stunde zu Ihnen komme. Aber
es geht nicht anders . Am Hellen Tage läßt
man mich kaum ungestört über die Straße
wandern . Jeder Lausejunge glaubt heute,
zu mir frech sein zu können . Frauen leisten
sich leider noch mehr Unziemlichkeiten gegen
mich als Männer . Wie benimmt man sich
doch scheußlich und schlecht gegen mich : In
den Kaufläden, in den Gasthäusern, in der
Straßenbahn , aus der Eisenbahn , beim
Zahnarzt im Wartezimmer, beim Her-und-
Hingehen auf den Gehsteigen , beim Metz¬
ger und Gemüsehändler, ach , überall , über¬
all mein . Herr. Man scheint vergessen zu
haben, wer ich bin , und gerade in Frei¬
burg hat man mich früher ganz besonders
geschätzt ! "

„Ja , verehrte Dame, wer sind Sie denn" ,
wagte ich schließlich die Unbekannte zu
fragen .

„Das kann ich Ihnen erst sagen, wenn
Sie mir versprochen haben, mir zu helfen .
Sie sind doch an der Zeitung . Was Sie
schreiben , lesen doch Tag für Tag viele
Tausende von Menschen . Könnten Sie
nicht einmal auch etwas über mich schrei¬
ben ? Ein wenig über mein Leid , meine
Klagen? Ich glaube sicher , daß es dann
besser wird . Sehen Sie , dann kann ich doch
auch wieder wie früher bei Tage aus¬
gehen . Bitte , bitte , wollen Sie mir helfen? "

„Ja , gern, das heißt, wenn es in meiner
Macht steht , aber nun sagen Sie mir end¬
lich, wie Sie heißen und wer Sie sind ? "

Da warf die Fremde mit einem Ruck den
Schleier über den Kopf zurück: „Ich bin
die Höflichkeit" , war ihre Antwort .

Strahlend und schön stand sie vor mir ,
mit klaren , lieben Augen, in die zu schauen
jedem Manne und jeder Frau unserer
Tage gut tun würde. Soll sie . die Höflich¬
keit nickt wieder auch in Freiburg bei
Tage allüberallhin , mit Respekt empfangen,
ihre Schritte lenken können ? Vieles im
Alltag ginge leichter in ihrer Gegenwart .

Lsba .

Auszeichnung. Dem Obergefreiten An¬
ton Schwarzwälder aus Freiburg . Yorck-
straße 16 , wurde das Eiserne Kreuz
II . Klasse verliehen.

75. Geburtstag . — Am 21 . August feiert
die WerkmeisterswitweFrau Anna Maier ,
Engelstraße 11 . in geistiger und körper¬
licher Frische ihren 75 . Geburtstag .

Überfüllung der Straßenbahnwagen .
Die Betriebsführung der Freiburger

Aus - er Großstadt in ein Gommeri - yll
Zwei Rü-elklassen aus dem Lostnotgebiet finden sich in die Wahlheimat - Der Kreisleiter zu Besuch

Glück im Unglück darf man es wohl
nennen, wenn zwei Oberklassen einer Ober¬
schule für Mädchen aus dem Lustnotgebietin ein freundliches Dyrf am Rande der
weilen Dreisambucht kamen und nun dort
wie in einem Landschulheim leben und
lernen dürfen. Oder könnte es etwas Herr¬
licheres für junge und keineswegs der
Großstadtblasiertheit verfallene Mädel ge¬ben. als in einem groben Garten unter
Linden oder in einer holzgetäfelten,freundlichen Gaststube zu lernen , während
von den Weiden ringsum das friedliche
Geläute der Herdenglocken klingt , und in
den freien Stunden diese herrliche zweüe
Heimat bis auf di« höchsten Kuppen mit
ihrem Blick auf die vielleicht noch nie ge¬
schauten Alpen zu erwandern oder im küh¬len Dorfbach oder auch im bald erreichten
Freiburger Strandbad zu baden?

Es mußten zwar zunächst einige Schwie-
rigkeiten aus dem Wege geräumt werden,um diese beiden Oberschulklassen in einem
kleinen Landort unterzubringen . der selbstnur ein winziges Schulhaus besitzt . Aber
der Kreisamtsleiter der NSV . und der
Landrat in Freiburg haben mitgeholfen,dieser Schwierigkeiten Herr zu werden.
Eine kleine Gemeinschaft

Seit Anfang Juli haben nun die beiden
Mädelklassen — wie noch viele in den
Auffanggauen — regelmäßig Unterrichtin einer eigens dazu sreigegebenen schlich¬ten. aber freundlichen Gaststätte , wo auch
die Mahlzeiten alle gemeinsam eingenom¬
men werden. Zwei tüchtige Hilfen walten
jetzt in der Küche und sorgen für das nach
„ badischer Art " gut und reichlich zuberei¬
tete Essen, an das sich die Gäste eigentlich
gar nicht erst zu gewöhnen brauchten , und
die Mädel selbst Helsen abwechselnd in der
Küche mit und tragen auf.

Da es nicht möglich war , auch alle not¬
wendigen Unterrichtsmittel aus der Hei¬mat der Schule herbeizuschaffen , wird der
Unterricht in den naturkundlichen Fächernund in Erdkunde an einigen Nachmittagender Woche in einer Freiburger Oberschuleerteilt. Diese räumliche Zersplitterung —
auch das geräumige Ratszimmer der Ge¬
meinde dient gelegentlich als Unterrichts¬
raum — kann ohne Bedenken in Kauf ge¬
nommen werden, denn wie in einem wirk¬
lichen Landschulheim leben die Schülerin¬
nen mit ihren Lehrkräften in einer schlecht¬
hin vorbildlichen und aus gegenseitigem
Vertrauen begründeten Gemeinschaft bei¬
sammen. ohne daß es weder den Mädeln
an der ungebundenen Freiheit der Jugend
noch den Lehrkräften an ihrer Freizeit
auch für die Vorbereitung fehlte . Die
Lehrkräfte sind den Mädeln von einem
Tag auf den andern väterliche und müt¬
terliche Betreuer geworden, während die
Familien der Mädel das barte Schicksal
dieses Krieges oft ganz auseinandergeris¬
sen hat . Das Gefühl, hier in der zweiten
Heimat gewissermaßen ganz auf sich selbst
gestellt zu sein , hat Mädel und Betreuer
zu einer dieser Gemeinschaft ganz von
selbst werden lassen.

Doch diese Gemeinschaft lebt nicht für

sich . Die Mädel haben, fast kann man
sagen mühelos den Anschluß an den ört¬
lichen BDM . gefunden , aber auch zur gan¬
zen Bevölkerung des Dorfes , das die Frei¬
burger und auswärtigen Gäste noch kaum
als ein friedliches Ferienglück entdeckt
haben. Während ihrer Schulferien arbei¬
teten die Mädel in den Haushaltungen im
Dorf mit und waren hier während der
Ernte willkommene Hilfen , soweit sie nicht
in der eigenen Küche zu helfen hatten . Sie

digen , um jedes einzelne Zimmer der som¬
merlich geschmückten Quartiere in Augen¬
schein zu nehmen und mit den Lehrkräften
über die weitere Betreuung , vor allem die
kulturelle Betreuung im kommenden Win¬
ter zu sprechen.

Im Garten unter den Linden sprach
Kreisleiter Dr . Fritsch zu den Mädeln von
ihrer neuen Heimat während dieses Krie¬
ges , von ihrer Geschichte im Rahmen der
großen Reichsgeschichte, von ihren Men-
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sind auch fast täglich zum Teil eine Hilfe
bei ihren Wirtsleuten . Einige der Mädel
wohnen in der zum Schulhaus geworde¬
nen Gaststätte selbst, andere im Neben¬
gebäude eines andern Gasthauses und die
übrigen in kleinen freundlichen Gastzim¬
mern in Privathäusern .

Diese kleinen Mädelkammern atmen
ganz das Wesen ihrer jugendfrischen Be¬
wohnerinnen . Sie sind blitzsauber und in
freundlicher Ordnung . Den Schmuck dieser
Zimmer , in dem nirgends das kleine Fen¬
stertischchen für die Schulaufgaben und
die Briefe zum Vater an die Front , zurMutter zu Hause oder den Geschwistern
vielleicht in einem andern Auffanglager
fehlt, haben sich die Mädel zum Teil schon
selbst beschafft.
Der Kreisleiter zu Besuch

Kreisleiter Dr . Fritsch besuchte am
Mittwoch diese Mädelklassen aus dem
Luftnotstandsgebiet in ihrer zweiten Hei¬
mat und opferte einen ganzen Vormittag,um sich nach ihrem Wohlergehen zu erkun-

schen und ihrer Eigenart und Haltung und
von den Leistungen , die diese Menschen
und vor allem einige Große unter ihnen
dem deutschen Volke gegeben haben. Er
tat es mit jener Wärme und begeisternden
inneren Teilnahme, die nur aus der in¬
nigsten Verbundenheit mit diesem ober¬
rheinischen Lande kommt. Er versprach
den Mädeln zunächst auch die baldige Be¬
gegnung mit Hermann Burte . dessen
„Katte " ein Teil von ihnen schon kennt ,
und er mahnte sie zum Schlüsse, vor allem
drei Dinge zu beachten : Auch hier sollten
sie das Lernen sehr ernst nehmen, denn
wo Männer einst standen, würden künftig
auch nach dem Kriege da und dort Frauen
stehen müssen. Der Bevölkerung der neuen
Heimat mögen sie stets ein Vorbild an in¬
nerer und äußerer Haltung erscheinen ,und ihr« Einsatzbereitschaft mögen sie auch
immer erweisen in den Reihen der Jugend
des Führers in dieser Zeit , die von jedem
von uns nur eine klare Haltung und Härte
fordert. K—r.

Straßenbahn bietet alles auf, um den seit
Monaten anhaltenden starken Verkehr zu
bewältigen. Vom regulären Personal sind
viele zum Wehrdienst einberufen. Als Er¬
satz versehen zur Zeit 145 Frauen den
Dienst bei der Straßenbahn . Wenn man
die fast nie abreißende Überfüllung der
Straßenbahnwagen mit ansieht , wir- man
nun zugeben müssen, daß die dienstlichen
Funktionen der Schaffner und Schaffne¬
rinnen sicherlich keine leichten sin- , zumal
die Benützung der Straßenbahn für viele
Menschen genau so wie das ' Reisen mit der
Eisenbahn zu einer wahren Sucht gewor¬
den zu sein scheint. Vielfach tragen zur
Überfüllung unserer . Straßenbahn auch

Halbwüchsige , Knaben und Mädchen bei,die oft scharenweise das Wageninnere und
die Plattform besetzt halten . Von Aus¬
nahmen abgesehen , kann man dies nicht
gutheißen, am allerwenigsten während der
Sommerzeit. Die Kinder werden so auch
zu leichtfertigen Geldausgaben und zur
Bequemlichkeit erzogen , während sie an
schönen Tagen auch anders ihre Schuhe
schonen könnten , indem sie ganz einfach
barfuß gehen .

Besuch der alten Garnison . Unter Füh¬
rung von Oberst Grundemann .
Freiburg , statteten Angehörige der
Freiburger und Kolmarer Kameradschaf -

Von cken ^ eiburZer Xkeinkunstbuknen
Eine bunte Folge unterhaltender Artistik - Tanz , Akrobatik . Humor

Musik klingt auf und vor den Vorhang
der Bühne der Casino-Künstlerspiele tritt
eine blonde, junge Dame. Jngeborg Leh-
ner gibt die Vortragsfolge bekannt, singt
und plaudert dazwischen wieder unver¬
bindlich -heitere Worte und versucht Gisela
Schlüter zu kopieren .

Wie immer reichen sich aus der Bühne
des Hauses die verschiedensten Darbietun¬
gen einander die Sand . Ilse bringt exakte
rhythmische Körperbeherrschung. Waltraud
Buchholz tanzt und wirbelt spanisch , exo¬
tisch und ungarisch über die Bühne . Eine
gute Leistung zeigen die zwei Symkahs in
einer originellen Stepp -Variation . Die
beiden Mädelchen , vor allem aber die
jüngere , haben vielversprechende Anlagen
und das zum Steppen nötige Tempera¬
ment . Mit großem Beifall belohnten die
Zuschauer May und Co . , die mit ihrer
Elastik-Equilibristik wirklich Ausgezeich¬
netes leisteten . Vollendete körperliche Be¬
herrschung und Gelenkigkeit paarten sich
mit bester Balance -Leistung. Dazwischen
plauderte und sang Heinz Wienert, der
Komiker der modernen Groteske. ' Paul
Baltos stemmte Kugeln und Granaten .
Lachen und Frohsinn zauberten die zwei
Gruckies herbei. Während der eine sein
Instrument virtuos beherrschte , parodierte
der andere Tänze der neuen und alten
Zeit mit viel Komik.

Der bunten Reihenfolge wurde von den
Zuschauern der gebührende Dank zuteil.

Hs« Lux-Lampsi's .*

Den umschließenden Rahmen des
Barieteprogramms der Kleinkunstbühne
„Zum Ritter " in der zweiten Augufthälste
geben die beschwingten tänzerischen und
akrobatischen Darbietungen des Fe -
derie - Balletts ab . Unter der Direk¬

tive seiner Leiterin Anni Hell , die selber
in Gesang und Tanz wirkungsvoll zur un¬
beschwerten und heileren Unterhaltung
des Publikums beiträgt , gibt das Ballett
mit Temperament und Rasanz dem Abend
seine Rote. Einen wesentlichen Beitrag
zum schwungvollen Rhythmus des Abends
leistet die Musikkapelle unter der
sicheren Führung Sepp Hämmerles .
Vor diesem Hintergrund zeigen ihre Künste
Karl Stöpel , ein beweglicher und ver¬

sierter Komiker mit einer ausgeprägten
Eigenart in Geste und Mimik , Lotte
Nobel , eine Berliner Humoristin. die
mit echtem Spreewasser getauft zu sein
scheint, was der Geschmeidigkeit und dem
Tempo ihres Vortrags wesentlich zum
Vorteil gereicht und schließlich Leni und
Fred , die in einem geschickt zusammen¬
gestellten Zauberakt den erstaunten und
verblüfften Zuschauern höchst amüsante
Schnippchen schlagen , da immer dann,
wenn man meint, gerade dahinter gekom¬
men zu sein , erst recht das Rätselraten an¬
hebt.

Alles in allem : Zwei heitere Stunden
froher Ausspannung . LsrI Lseke«.

Hokuspokus
"

Wiederaufführung in den Kannnerspielen / Eine unterhaltsame Komödie

Trotz der tropischen Hitze , die in diesen
Tagen in Freiburg herrscht , war am Mitt¬
wochabend das Haus der Kammer¬
spiele bis auf den letzten Platz besetzt.
Das ist weniger erstaunlich , wenn man
hört , daß die bereits in der vorigen Spiel¬
zeit mit überaus grobem Erfolg von Karl
Ludwig Lindt inszenierte handfeste Ko¬
mödie „Hokuspokus " von Kurt
Goetz säst in der gleichen Besetzung ihre
Wiederaufführung erlebte. Wie bei allen
Goetzschen Komödien ist auch hier der
philosophische Kern der spritzigen und
unterhaltsamen Komödie ein kleiner dra¬
matischer Trick, Goetz löst alle Zufällig¬
keiten mit mathematischer Exaktheit in
Gesetze aus. um sich am Schluß an der
Verblüffung der Zuschauer zu weiden.

In der Inszenierung trat keine Ände¬
rung ein . An Stelle des noch erkrankten
Lothar Bühring übernahm Richard
Bohne vom Stadttheater Mainz als
Gast die Doppelrolle des Kritikers und

»ent« Severin Sandrup ; liehen-«

er als Gerichtspräsident die Verhandlung,
lieb dabei mehr das Herz, wie den Ver¬
stand entscheiden . Nicht sobald aus der
Fassung' zu bekommen war der elegante
Olaf Lindboe, dem Kurt Heinz Welke
Gestalt verlieh. Lia Ander als tief-
trauernde Adja Kjerulf erspielte sich die
Sympathie des Publikums durch ihre reiz¬
voll-überlegene frauliche Art . Das dank¬
bare Publikum spendete reichlichen Beisall
und rief die neuen Kräfte neben den
bereits bekannten und beliebten mehrfach
Vor die Rampe. Lielmrä IV. Driss .

i« und k» wrffer Überlrgenchekt führte i d

1« Zähre Bremer Staatstheater Das Opern¬
haus am Wall in der Hansestadt Bremen begeht
in diesem Winter sein lOOiähriges Bestehen. In
der Zubiläumswoch « vom 16 . bis 22 . Oktober
find Richard Wagners , ,Meistersinger " zur Auf¬
führung vorgesehen. Die Wahl dieses Werkes
hat seine besondere Bewandtnis , denn das Bre¬
mer Haus am Wall wurde am 18 Oktober 1843
mit einem Schauspiel „Hans Sachs " von Franz
Deinhardftein eingewerht , da» nachweislich eine

Mptquellen für Wagner» „Meiftesfinger"

ten ehemaliger 171er ihrer alten Garnison¬
stadt Lahr einen Besuch ab . Kränze wur¬
den niedergelegt sowohl am Denkmal der
ehemaligen 171er am Paul -Billet -Platz als
auch an jenem des Schwesterregiments, der
ehemaligen 169er am Bahnhofsplatz . Rach
einem Rundsang durch die altvertraute
Garnison und dem gemeinsamen Mittag¬
essen fand ein kameradschaftliches Beisam¬
mensein im „Schlüssel" statt . Pickavä, Lahr,entbot den Freunden aus Freiburg und
Kolmar einen herzlichen Willkommgrutz .
In den Ansprachen von Grundemann und
Brummer ( Kolmar) kam der Wille zum
Ausdruck , die alte Soldatentreue im ge¬
genwärtigen Schicksalskampf auch in den
alten Regimentskameradschafteuzu erhal¬
ten. die Tradition des ehemaligen In¬
fanterieregiments 171 . das sein« Friedens¬
garnison in Kolmar hatte und später nach
Lahr verlegt wurde, zu wahren und der
Denkmalspflege ein besonderes Augenmerk
zuzuwenden .

Ein gutes Jagdjahr zu erwarten . Di«
Jäger haben in diesem Jahre keine Ur¬
sache . sich über geringen Wildnachwuchs
zu beklagen . Im Gegenteil: der milde Win¬
ter und die guten Voraussetzungen im ver¬
gangenen Frühjahr boten besonders Ha¬
sen und Rehen so ausgezeichnet « Fort¬
pflanzungsmöglichleiten, wie selten in
einem Jahr vorher. Allenthalben begegnet
man in Wald und Feld spielenden Hasen ,
die im kommenden Herbst dem Weidmann
reiche Beute liefern werden. Auch die Rehe
zeigen sich in Rudeln , wie mengenmäßig in
den letzten Jahren nicht mehr gesehen
wurde.

Frische Luft im Schutzraum. Wie alle - ,
was im Ernstfall gebrauchsfähig sein soll,
Pflege erfordert, so auch der Luftschutz-
raum . Gerade die Sommertage find ge¬
eignet, ihn gründlich zu durchlüften und
Sie in manchen Kellern vorhandene Feuch¬
tigkeit zu beseitigen . Das Inventar wirb
auf den Hof gebracht und dort schön ge¬
sonnt und ausgelüftet . Besonderere Sorg¬
falt bedarf das im Luftschutzraum aufbe¬
wahrte Verbandsmaterial , Las unter Um¬
ständen muffig und stockig wird . Dann
mutz es gekocht , gut burchgewaschen, ge¬
bügelt und möglichst in Zellpapier oder in
luftdicht schließenden Kästchen verpackt
werden.
Vor r/em ^rer'boroor /?re/rker.

Geisteskrankheit und Diebstähle
Für den Kriminalpsychologen ist es eine

bekannte Erscheinung, daß der Hang zu
verbrecherischem Tun und starke geistige
Defekte zuweilen nahe beieinander woh¬
nen . Raffinierte Verbrechen werden darum
auch oft von Geisteskranken ausgeführt . Zu
dem Typ dieser unerfreulichen Art zählt
die ledige Annemarie Lingenfelder. behei¬
matet in einer Gemeinde des Murgtals .
Während sie in Freiburg als Hausgehil¬
fin in Stellung war . tri « He sich am f»H-

' Sie ßon-erabtelle für Versehrte
und Mutter unö Kind im Zug
In einem in der Nähe des Gepäck¬

wagens laufenden Wagen der 0 - und
Eilzüge hat die Deutsche Reichsbahn be¬
kanntlich besondere Abteile 3 .
Klaffe für Schwerkriegsbeschä¬
digte sowie sür Mutter und Kind
eingerichtet . Auf vielfachen Wunsch wird
künftig auch ein besonderes Abteil 2.
Klasse für Schwerkriegsbeschädigte mit
Berechtigung zur Benutzung der 2 . Wagen¬
klaffe und ein Abteil 2 . Klasse für
Mutter und Kind vorgesehen . Die
Wagen werden äußerlich durch besondere
Ansteckschilder auf den Richtungsschildern
gekennzeichnet. Die Aufsteckschilder tragen
das Zeichen der NSKOV . sowie das der
NSV .

In diesen Sonderabteilen ebenso wie in
den übrigen in den Zügen eingerichteten
Sonderabteilen dürfen die freien Plätze, die
von den zur Benutzung dieser Abteile be¬
rechtigten Reisenden nicht in Anspruch ge¬
nommen werden, von unberechtigten Rei¬
senden nicht eigenmächtig Lelegt
werden . Die Zuweisung dieser freien
Plätze an andere Reisende erfolgt in jedem
Falle durch das Zugbegleitpersonal, und
zwar mit dem ausdrücklichen Vorbe¬
halt . daß diese Plätze wieder geräumt
werden müssen , wenn bevorrechtigte Rei¬
sende . also Kriegsbeschädigte . Mütter mit
kleinen Kindern, usw. die Plätze beanspru¬
chen .

Auf diese Bestimmung wird nochmals
eindringlich hingewiesen, da leider immer
wieder beobachtet werden muß, daß Rei¬
sende diese Plätze eigenmächtig besetzen
und sich sträuben , sie für berechtigte
Personen freizumachen . Das Zugbegleit¬
personal ist angewiesen, künftig mit aller
Bestimmtheit gegen solche Reisende einzu¬
schreiten und sie nach Namensfeststellung
zur bahnpolizeilichen Bestrafung zu
melden.

hen Morgen in den Kirchen Freiburgs um¬
her und entwendete Frauen die Hand¬
taschen . Sie betätigte sich auch als reisende
Diebin : im Bahnhof Lahr-Stadt stahl sie
einen Handkoffer und in einem Gasthaus
in Lahr einen gröberen Geldbetrag. Von
Neustadt im Schwarzwald, wo sie Stand¬
quartier genommen hatte, graste sie die¬
bisch die Landorte ab . um aus unverschlos¬
senen Bauernhöfen , besonders bei Schwär¬
zenbach. Geld und Lebensmittel zu stehlen.
Sie dehnte ihre diebischen Gastrollen bis
nach Donaueschingen aus . Schon früher
war die L . in der psychiatrischen Klinik in
Freiburg und auch in der Anstalt Emmen¬
dingen untergebracht, woraus hervorgebt,daß sie geistig nicht intakt ist. Im Hinblick
auf daS neue Gutachten wurde die Ange¬
klagte vom Einzelrichter des Amtsgerichts
Freiburg einer Heil- und Pflegeanstalt
Überwiesen .

öaöen unö
Altbürgermeister Karl Huebex gestorben .

Straßburg . Kurz vor Vollendung seines
68 . Geburtstages starb Karl Hueber , der
zu den führenden Männern der elsässischen
Heimatbewegung gehörte. Von 1924 bis
1928 und dann wieder seit 1936 vertrat er
das Elsaß in der französischen Kammer .
Besondere Verdienste erwarb er sich als
Bürgermeister Straßburgs (1929—1935) .indem er mit dem damals überwiegend
Heimattreuen Gemeinderat die Verwal¬
tung der größten Stadt des Elsaß in
volksbewußtern Geiste führte-
BrüfnngSordnung für Schwinnn-Msister.

Straßburg . Der Chef der Zivilverwal¬
tung im Elsaß — Abteilung Erziehung.Unterricht und Volksbildung — hat die im
Reichsgebiet geltende Prüfungsordnung
sür Schwimm-Meister und Schwimm -
Meisterinnen sür das Elsaß in Kraft ge¬
setzt . Die Prüfungen finden am Hochschul¬
institut für Leibesübungen der Reichs-
universttät Straßburg statt. Bewerber er¬
halten nähere Auskunft durch die Gau-
waltung der Deutschen Arbeitsfront , Fach¬
schaft Freie Berufe , in Straßburg , Les¬
singstraße 22.

Vom Erntewagen tödlich überfahren.
Pforzheim. Beim Bremsen eines Ernte¬

wagens blieb die 44 Jahre alte Frau
Marie Brenner , in WildLerg wohnend,Mutter von drei Kindern, am Bürgersteig
hängen und fiel so unglücklich, daß ihr die
Räder des Wagens über die Brust gingen .
Ihren schweren Verletzungen ist sie erlegen .

Beim Obstpflücken verunglückt .
Lach (Kr . Schlettstadt) . Der achtjährige

Sohn des Holzfuhrmanns Humbert stürzte
beim Obstpflücken aus beträchtlicher Höheab und erlitt so schwere Verletzungen , daß
er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte-

Tödlicher Unfall.
Herten. Der im Alter von 72 Jahren

stehende Schmied Fridolin Pabst kam auf
dem Bahnhof in Herten, von wo aus er
nach Rheinfelden fahren wollte , so un¬
glücklich zu Fall , daß er eine schwere Ver¬
letzung davontrug , an der er bald darauf
starb. Pabst galt als ein ruhiger, streb¬
samer und fleißiger Mann .

Aus 6 en iVa6 ibargauen
Warnung für Badende.

Speyer am Rhein . Drei jungen Mäd¬
chen , die an der Rheinbrücke auf der badi¬
schen Seite badeten, wurden die Geld¬
taschen mit zum Teil größerem Inhalt
entwendet. Die Mädel hatten ihre Klei¬
der nur kurz unbeaufsichtigt gelassen.

Dar kunAui ^lprogromm
Leicd »progr »mm am ? rs 1 tag . 6em 20 . August :

10.00—11.00 Sssckvlugts Klänge ans Oper un6 Kon-
rsrt » 12.35—12.45 Oer Verickt rur l-age ; 15.30—16.00
I.1e6- uu6 Klaviermusik » 17.15—18.30 öuuter Kte1o6isu-
reigs » » 18.30—19.00 Der 2eitspiegel » 19.15—19.30 krout -
derickte , 20 .20—21 .00 liuieidaNung , ,tteute adevü bei
« Ir" » 21.00—22 .00 klusik aus Operetten . — veutsek -
1« l6»«näSr : 17.15—18.30 Liutoniscdss Koursrt : LickarO
ttor >, Hu» Xull», klar Leger » 20.15—21.00 Ztrslcd -
AvardE V-Vur von veetkovsn (StroL-Ouartstt ) , 21.00
H1l 22.00 SekmoU" voa Oarl Klaria von VVSdM»
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Diesmal um den Tschammerpokal
Auf dem Gebiet der Leibesübungen

tvartet am bevorstehenden Sonntag wieder
einmal der Fußballsport mit den bedeut¬
samsten Ereignissen auf . Der schon vor
acht Tagen begonnene Endkampf um den
Lsch/rmmerpokal setzt nun mit vol¬
len Zügen ein und bringt unter elf Spie¬
len solche von besonderem Reiz . Mehr als
die Hälfte der Großkämpse wird im Sü¬
den abgewickelt. Die süddeutschen Mann¬
schaften werden hier alle Anstrengungen
machen , ihre ruhmreiche Pokaltradition in
der ersten Schlußrunde fortsetzen zu kön¬
nen . Wem der Aufstieg in die am 12 . Sep¬
tember stattfindende zweite Schlußrunde
gelingt , läßt sich schwer durchschauen . Höch¬
stens FV . Saarbrücken und VfR .

nn heim können als Favoriten an-
esehen werden , wogegen sich Borussia

, ulda im Spiel gegen den Deutschen M .i-
ier keine Hoffnungen machen kann . Es
sielen : FV . Saarbrücken — VfR . Köln/

^ijülheimer SV . . Kickers Offenbach gegen
Stuttgarter Kickers ; FC . 93 Mülhau .
len — VfR . Mannheim : Schwein»
furt 05 — 1 . FC . Nürnberg : BC . Augs¬
burg — Bayern München ; Borussia Ful¬
da — Dresdner SC . ; FC . Niederkorn
gegen Sportfr . Kdternberg ; NSTG . Brüx

gegen Vienna Wien ; DWM . Posen gegen
VfB . Königsberg ; Breslau 02 — TuS .
Lipine ; Zel Prags Warschau — MSB .
Brünn .

Das Interesse des Südwestens gilt dem
Spiel in Mülhausen . So stark man
den elsässischen Meister FC . 93 dort ' auch
einschätzen mag. so sollt« VfR . Mannheim
sich doch auch auf dem ihm noch unbe¬
kanntem Gelände durchsetzen . Zwar waren
die Leistungen der Mannheimer in Letzter
Zeit auch manchen Schwankungen unter»
warfen , aber im Ernstfall darf man Wohl
ohne weiteres mit ihnen rechnen . Vor
allem taktisch dürften sie den Elsässern
überlegen sein — wenn sie mit vollständiger
Elf antreten können.

8o16o1en Likosren 1Z He
dö . Die Mannschaftsaufstellung der

Spielvereinigung Wiehr « . die am Mitt¬
wochabend dem Freiburger Kreismeister ,
der bekannten Soldaten elf . als
übungsgegner diente , war diesmal nicht
leicht zusammenzubekommen. Das hat nicht
wenig »u der 13 :0-Niederlage beigetragen ,
die die Spielvereinigung in Kauf nehmen
mußte. Bis Halbzeit hatten die Soldaten
bereits sieben Tore für sich gebucht , so daß
schon da die Wiehre eine höhere Nieder¬
lage sicher war . Als nach der Pause Zieste

der Wiehre-Angriff ziemlich lahmgelegt ,
und da auch die Läuferreihe auf schwachen
Füßen stand, war es um den Widerstand
der Gäste auch nach der Pause mäßig be¬
stellt . Weitere sechs Tore der Gastgeber
reihten sich in der zweiten Spielhälfte den
sieben vor der Pause an und rundeten die
in sich geschlossene Mannschastsleistung der
Soldaten auch zahlenmäßig klar und deut¬
lich ab . Schiedsrichter Waldraff war in
seinen Entscheidungen gut.
Am Samstag Kickers—FT ./ Sportklub

vereinbart, das auf dem Platz der Kickers in
Aaslach zum Austrag kommt. Da das Gesicht der
beiden Mannschaften sich seit ihrem letzten Zu¬
sammentreffen sehr verändert hat, ist es schwer ,
über den Ausgang etwas Voraussagen zu wollen .

Schopfheim —Soldatenelf fallt aus
kö . Infolge Absage Schopfheims findet das vor¬

gesehene Eonntagsspiel der Freiburger Eoldaten-
els nicht statt.

Lörrachs Bannels in Freiburg
dö. Am Sonntagnachmittag um IS Uhr werden

sich im FFT .-Stadion die Auswahlmannschaften
des Bannes 142 (Lörra ch) und des Bannes 113
(Freiburg ) im Vergleichskampf gegenüber-
ftehen. Die Lorracher Bannauswahlelf ist als sehr

. . . ge
zugendmannschaften Freiburgs am Sonntag
« pielverbot.

Punktefahren Freiburg —Schlierigen
Der Radfahrerverein „Wanderer " Frri¬

tz u r a, der im Verlaufe der diesjährigen Sport¬
zeit schon beachtliche Erfolge seiner Rennfahrer

vergangenen Sonntag sein erste, diesjähriger
Punktefahren ab . Sechs Fahrer stellten sich dem
Starter , unter ihnen der Urlauber Altmeister
Eräble. Die Strecke führt« nach Schliengen und
zurück über 74 Kilometer. Gleich hinter Krozingen
enteilte der in ausgezeichneter Form befindliche
Altmeister Hettich dem Felde und gewann das
Rennen unangefochten mit 13 Minuten Borsprung .
Ergebnis: 1. Josef Hettich 1 Stunde 58 Minuten;
2. Heinz Salg 2 Stunden 11 Minuten; 3. Franz
Gräble dichtauf ,

Prüfungen für das
Bersehrtensportabzelchen in Freiburg

Im September findet nochmals eine Prüfung
für das Bersehrtensportabzeichen
statt . Vorherige Anmeldungen hierzu werden am
Mittwoch , dem 25. , und Freitag , dem 27 . August,
auf der Geschäftsstelle, Rathausgasse 33, von 18
bis 29 Uhr . angenommen .

Prüfungen für da» Reichssportabzeich»» : Im
August und September werden folgende Prü -
fungstage festgesetzt :

Leichtathletik : Samstag , den 28. August und 25.
September , ab 17 Uhr, auf dem Uni -Stadion.

Schwimmen : Freitag , den 3 . und 17. Septem¬
ber^ ab 19 Uhr, im Stadtbad Marienstraße.

Radfahren: Sonntag, den 29 . August und 26 .
September , um 7 .39 Uhr . Lorherige Anmeldung
bei Kreisfachwart Scherzinger , Kasernenstraße 10.

Turnen: Dienstag, den 31 . August und 28. Sep¬
tember , ab 2V Uhr , in der Turnhalle der Rotteck¬
schule.

Schwerathletik : Freitag , den 27 August und
24. September , ab 29 Uhr . in der Turnhalle in
Haslach . Vorherige Anmeldung bei Kreisfach¬
wart Keller , Gutleutftraße 19 .

Lts/Zs »

(Aenn-Nr. L/1 ) :

laae . Berli
Strafte 28 .

^ Ingenieure

die Bnnoncen -Erved . Ed .
laae. Berlin W 59. Ans
Strafte 28 .

werden aebeten . Ana . rn . liickew
losem Lebenslauf u . obia . Kenn,
Nr. einzureichen, u . B 317 (unbe-
dtnat anzuaeben ) an die A
cen -Erved . Ed. Rocklaae l
W 59 . Ansbacher Str . 28 ._

Dvirtschastsleiter für zentrale Ver ,
waltuna eines WobnlaaerS
Werlsküche t . Jndustriewerk
Schwarzwaldes auf los, aef. . . . .
aefamte Einkauf der Lebensmit
tel . Abrechnung d . Marken , über,
wachuna des Personals , Jlibrunc
der Wirtschaftsbücher sind verant-

Ibautechniker s. Tiefbau (Kenn-Nr
M 13/1 ) m . Kenntnissen im In
dustriebau . Hochbauing. (Architekt)
(Kenn-Nr. M IL/25) v . Industrie ,
unternehmen z . bald . Eintritt aes
8 mit lückenlosem Lebenslauf u .

Ansbacher Str . 28 ._ 52795
I WerkzeugverkSufer sowie 1 Erve,

dient mit besten Branche-Kenntn .
von führender Grokbandelsfirmo
in Baden in gute selbständig«
Dauerstellung zu baldmöal . Ein¬
tritt gesucht . Evtl, auch Eisen-

L5 ter B 61862 .

( Nachtarbeit ) gesucht . Der Ale,
manne , Freibura i. Br . Personal,
abteiluna. 52687

s. sof . Eintritt aes . 8 LG 53417
buverl. Mann (Rentner) , d . mähen

und melken kann, ges . für kleine
Landwirtschaft <1 Kuh) . Gasthaus
zum Adler . Schönau/Schw . 53729

k :e Organisation Todt sucht für
ihren umkangretchen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeits¬
kräfte mit guter Allgemeinbil¬

dung . . Alter zwischen 29 und 35
Jahren . Bewerbungen mit Licht ,
bild und handgeschriebenem Le¬
benslauf sowie Zeugnisabschrif¬
ten erbeten an OrganisationTodt,
Zentrale - Personalamt. Berlin-
Eharlottenburg._ 53161

kie Organisation Todt sucht Nach-
rtchtenhelserinnen für di« besetzten
. sichGebiete , Alter zwischen 29 und 35
gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung m. Lichtbild u . handgeschrie.
benem Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften erbeten an Organisa¬
tion Todt. Zentrale-Personalamt,

Kreuhandbüro sucht z . los . Eintritt
verf Stenotvviltin m . Kennt» , in
Buchhaltung . m. kurz . Lebens-
lauf u . Zeugnisabschr , u . B 61877

Stenotypistinwird v diesigem arötz .
Büro zum baldmSal . Eintritt in
Dauerstellung aes . Gut emvfoblene
verf . Kräfte wollen ausführliche
Bewerbung einreich, u . B 61938 .

Idame«. welche werben wollen od .
früh , schon geworben haben , wer¬
den um Angabe ihrer Adresse ae-
beten . iS SS 14994b ._

keimletiertn ges . für Frauenheim
eines Jndustriewerkes i . Schwarz -
wald . Es kommen nur zuderläss.
u . erfahrene Kräfte m . entsviech.
Referenzen in Frage . 8 B 61937 .

duverl . Kassiererin aes . Metzgerei

dnhnärztliche Helferin (Anfängerin )
f sof gesucht Vorzustellen Zahn¬
ärztliche Klinik Fretbura t . Br,
Albertstrafte 15 _ 53777

KäuglingSschwefter od . Ktnderaätt-
nertn. jüngere od . ältere , welche
au» etw . Hausarbeit übernimmt ,
in kleineren Haushalt auf 15 . 19.
gesucht . Iran Gisela Juchs. Lei !-
bronn a . Neckar . Robert- Maver -
Strafte 15 . _ 53535

Schwester »d. » inderpflegerin . in
Haushalt u . Kinderpflege ettE -
in selbst . Stellung zu vrakt . « rz-
tin (Bodensee) aes . 8 B 61999 .

1 Stationsmädchen . 1 Kilchenmäd-
chen z sok od baldmäaltchst . Ein¬
tritt aes -8 an die Verwaltung
d . Jrtedrlch-Silda -Geneiunasbeims
d ReichSbabnversicherunasanstalt .

Bedienung . HauSmädchen sow. Näb-
flickettn (halbtags) aesucht. Hotel
Kovf. Jreibura _ 54958

Bediennna. tücht solid , ges . Gast-
stätte Ritter . Jreibura . Bertold-
strafte 25. 53873

Erfahrene Hausangestellte In aevN .
Lausbalt aesucht . ^ B 5563b .

n Frau zum Nähen u. Flicken in «d .
r- autz . Saus in aevfleat. SauShalt
s. dringend gesucht . 8 unt. B 61869
n Ältere Frau od . Fräul .. über 45. m.r at. Kochkenntn . . in aevfleat,. ruh .
j- Lausbalt . wo Hausfrau aeschäftl ." tätia. nach Jreibura ««sucht . 8
u unter SG 13964b .

Hilfe f. den Haushalt <2 Kinder)
r aes . Kochkenntn . nicht unbed. er-
- forderl . 8 m . Bild u . Geb.-Ansvr .

an I . Siawart . Neustadt. Haupt -
- strafte 17. 17131b
^ Mädchen, das selbst , kochen kann u.

sänttl . Sausarbttten verrichtet f.
s Geschäftsbaushalt aesucht . (Kreis
r Waldshut) . 8 u, Lö 859-2 an d.
^ GeschästsN . d . Atem . Webr (Bd .) .

Erfahren. , felbständ. Fttfeunnetster
wünscht Geschäftsvertreta. in gut-
aeb . Serrenaeschäft. wo Cbef febtt.

. Antritt bald . 8 17324b .
Jüng . Konditor sucht Stellung in

Jreibura . Bereits selbst , leitend
aearbeitet . Das Gleich « erwünscht.8 SG 14095b .

Kochlehrstelle f . 14t . Jungen aes . 8
- unt. E 17166b an den Alemannen

Emmendinaen .
Stenotypistin sucht Halbtagsbeschäf¬

tigung . 8 B 5697b .
Röntgenschwefter m. mebttäbttaer

Kiankenüaustättakeit im Röntgen .
Diatberntte Kurzwellen u . Löben-
sonne, sucht pass. WirkunaskieiS.
am liebst, in Jreibura ob . Um-
aebuna . 8 SG 14952b .

Ausgeb . . 18i. lfm. »rakt. » rztbilf«
lucht Stelle . Schüler v . Dr . Nitfch.
Bad Sarzbura. 8 B 5689b .

21i . Mädchen sucht Stelle als Zim-
mer- öd. Kücbenmädchen auf fof.
od . 1 . Sevt. in Jreibura . 8 un¬
ter LG 13982b .

Dame . 50 I . . sucht PflichtenkrttS
als Sausdame in aepfl. srauenl .
Lausbalt . erstklaMae Kochkenntn .
Keine Zeugnisse. 8 SG 13978b .

Witwe . 41 I . . sucht Stelle t . trauen-
los . Lausbalt. 8 B 5686b .

Ält. Mädchen sucht Stelluna auf 1.
9 . 43 in aevsl. Lausbalt. 8 unter
B 5644b .

Ältere Frau . Rbeinländertn . lucht
Beschäftigung i. Lausbalt. 8 un¬
ter B 5667b .

Leeres Mansardenzimmer zu verm.
Zu ersr u SG 14921b .

Zimmer, möbl . (Zentrum) , nur an
Berufstätiae »u verm. 8 unter ?
SG 13943b .

"
Mansardenzimmer , eins. möbl .. mtt

Tel . , tlieft . Wasser . Zentral»«!, .,
ohne Wäsche u . Bediennna . etwas Z
aufterbalb Jrbas . ,u vermieten.
8 unter B 61943 .

Zimmer , gut möbl .. zu vermieten.
Zu erfi . u . SG 13928b . Z

Unmöbl . Zimmer in Waldkirch von 3
ält. . berufsiät. Mann tos . aesucht .
8 u 16442b an die Vertriebs »,
des Alemannen in Waldkirch . ä

Zimmer , . 1 .
gesucht . Irl .Klara »! . 77 .

unter SG 14944b .

8 HG 14979b .

unter SG 14993b .

selber Strafte 11 .

gestellt . 8 B 61979 .

8! B 61955 .

unter B 61968 .

gesucht . 8 SG 14945V.

s. baS Wintersemester in gutem
Lause gesucht . Stbriftl. 8 an Irl .
M . Beb . Freiburg i . Br . . Ub-
landstrak , 9. SG 14051b

zu »riet , aesucht. 8 SG 14954b .

rubiaes Fräul . 8 u . SG 14125b

mit Korbaelcaenbeit für Frau u
Kleinkind aesucht . Bettwäsche u .
Geschirr wird aestellt. 8 6745b .

Lause , od. Wobn - u . Schlaszim,
mer v . Dame m . 171 . Tochter in
Freibura od . Umgebung gesucht .
8 SG 14981b .

Schlafzimmer ) . mSal . m . fliehen,
dem Wasser u . Setzung , v . Herrn
in, lett . Stella, aes . 8 SG 13996b

lut msvl. Zimmer v . aeb. Dame
» 1 . Sevt. od . früb . tn aut. ruh.
Saus« gesucht . 8 unter B 5269b .

u . Mansarde bei gemetns. Küchen
benübung auf sof . od . später von
291 . Krieaerwitwe m . 5i . Junge»
gesucht 8 unter B 61881 .

MSbl . Wohnung ges . 8 SG 14965b .

2-Z .-Wobn . mit Bad od . 2 möbi .
Zimmer mit Kiichenbenubung .
Leider» bevor,, 8 u . SG 14137b

—3-Z . -Wohnung , möbl . . m . Kü
Lenden ., v . Jam . (Sttrd .-Rat ) . 3
Vers . , in Jreibura od . Umaeb«
gesucht . 8 HG 14929b ,

ges. . auch in Untermiete ,
ter B 5643b .

un-

sofort aesucht . 8 an Ala Anzeigen
477 . Straftbura/Els . 53658

Zimmer, leer od. möbl, v . Berufs¬
tätiger aef . Ltttenwttftr od . Gün-
terStal bevorzugt .. Tausche evtl. 2
Zimmer m . Kochgelea . Näh« Ste-
geSdenkmai. 8 SG 14697b .

Gr. leeres Zimmer, Part . , v . berusS-
tät , Jräulein aes . 8 SG 14986b .

2 leere Zimmer m . Kochgel . v , Ia .
Jrau m . liäbr . Kind gesucht . 8
unter SG l491lb .

1—2 leere »d. möbl. Zimmer mit
Küchenbeniitzuna in bescheidenen
Grenzen sucht aebild . ruh. Dame
gesetzten Atter« . 8 u . LG 14979b

MSbl . od. leere» Zimmer sucht ia .
solide Iran . Wäsche wird aestellt
u . Selbstbedien 8 u . LG 14974b

1 Leerzimmer . 20—25 gm. sucht be-
rufSaen . Verwaltung sofort in
Jreibura . 8 unter LG 53421

l—2 Zimmer m . Küche od « üchen-
benütza. v . derusSt. Dame in nur
aut. Sause los . aes (Dauermtet .)
8 u . E 16991 an ..Obaner" . « n-
zeigenmittlei Jreibura . 58753

Zimmer , möbl . (Mans .) . m. Seizg.
los . od . spät gesucht . Wäsche wird
aestellt. Evtl . Selbstbedienung. 8
unter B 5663b _

übersee-Ein. u . « uSs . Hamburger
Kaufmann , ält . Ebevaar . suchen
in Villa 2 sein möbl . Zimmer m.
od . obne Penston . Westendors b .
Deutsche Bank Jreibura . Telefon
5961 . od Zährinaer Los. 5674b

Möbl . Zimmer ob . Wobn- u . Schlaf¬
zimmer sof . od . spät, von ält.
Herrn ges. Bettwäsche usw. vor-
band . Dauermieter . 8 u . B 5628b

Oberstudiendirrktor einer Ausland,
schul« sucht für sein« Jrau (Rück¬
wanderer ) 2 Zimmer , (möbl. oder
unmöbl .) . 81 unt . B 5665b .

1—2 Zimmer m . GaSanschl. od . son¬
stig . Kochgelegenb . v . ält . berusSt.
Ebevaar i . Badenweiler od . Ober¬
weiler aesucht . 8 u . 17329b an d.
Alemannen in Müllbeim ._

MSbl. Zimmer m. 2 Betten v . Iran
m 2 Kindern auf sof . t» autem
Lause aes . ^ 5729b ._

Zimmer, möbl. . v, beruföt . Sern»
so,, od . spät. ges. 8 v« 14962b .

Umgebung gesucht . 8 5743b .

ges . Unter Umst. kann kl . Wob
nuna <1 Zimmer m . Bad. u . Kü
chenben .) t . Tausch abaeaeb . wei
den. 8! 5742b ,

3—4-Z. -Wobn«n» v. Arzt f. fein
Sbesrau u . 1 Kind in Baden
aesucht . Kleinstadt bevor». Biet
evtl , als Tausch mod. Nb-Z .-Wob
nuna mtt Bad. Warmwassersvri
Ler . Zentralbetzuna in Straft
buro t . Elf 8 B 61972 .

Wohnung v . 3—4 od . mehr Räu-

ler« . u . B «1957 .
Büro-Räume in Jreibura s . Br .

od . nähere Umaeb . ges . 8 «ntei
« 16999 an .Ovaner" « nzeigen-
mittler Jreibura _ 5375k

Leu unterstellen 1 8 B 564Ä .
Raum , . Möbeletnftellen sof , aes .

in Jreibura od . Borort . Näder .
Jreibura . Karlstrafte 23 . IV . St .,
Telefon 2031 ._ 14071b

Suche fof. in Frba . »d . Umgebung
trock. verfchlieftb. Lagerraum, etwa
39- 49 am . f . Möbel . Sil-8 un¬
ter B 5662b

WobnuugStausch Rastatt—Sreiburg.
Biet« Neubau -Wohnung , 3 Zim
mer . Küche Badezimmer , m . Et .<
Letz. , in bester Wobnlaa «. Such«
gleichwett. Wobnuna in Jreibura
od . Vororte. 8 ! B 61816 .

Biete sehr schöne Wohnung . 8 Z„
K . D . Bad in aut . Wodnlaae
Kölns Suche Shnl . Wobnuna in
Jreibura od Umgebung . 8 an
Dr . Arens Muggenbrunn (bet
Jreibura t . Br .) . 5489b

Bitte eleg . neu heraerichtete. grofte,
sonn. 3-A. -W»hn»ng m . Zubebör .
in ruh . Laae der Stadt , aeaen
3—4- Z .-Wobnuna m . Bad u . Zu¬
behör . aleich welcher Laae. LS un¬
ter » 5518».

in Bitte tvnnigr. geräumig « S-Z. -Wob-
g . nung m. aroft . WobnlüL « u . Zu-
l)b bebör in schön asleaen . Schwarz-
n . waldluftkurott bei Jreibura <35
8 RM ) . Suche aus fof . aleichwert.

Wobnuna in Emmendinaen (3 Z .
s
- m . Küche) . 8 B 61911 .
, Tausche Einfamilienhaus, 8 Z.. m.

Garten, in beliebtem Jrttlmraer
— Vorort gelesen , aea . mod. 4- evtl.
2- auch 5-Z .-Wobnuna . Gut « Zen-
L- irumslage od . nicht weit davon^ bevor,uat. 8 SG 13949b .
. Bitte in kl. südl. Schwarzwaldstädt -

chen in freier sonn. Lage arotze 3«
Z .- Wobnung m . Bad . Babn- u.

L Autobusverbinduna . Suche gleiche
. Wobnuna im südl. od . nördlichen'I SLwarzwalb od . in Nähe deSsel-
>« den. 8 5632b .

Biet « Vorort Rheinfclden sonn. 2-
u Z .-Wobnung : iuche Rbeinf . od.
5 Umaeb. schöne 3-Z .-Wohnung . 8
° u . l797»b Alem. Rbeinfelden.
, Geb. 3-A. -Wohnung . Mittelwtebre .

Gef . 3-Z .- Wobnuna . Serdern od.
Mittelstadt . (Mögl . Bad .) 8 un-
ter 5664b .

Suche in Frttbur » . Waldkirch oder
Emmendtngen 3>4—5 Zimmer ,

Z Biete in Karlsruhe 5)4 Zimmer .
elea.. arofträumia . Mitte 139 .—.

- auf Wunsch auch kleinere: zum
« Ringtausch in Landau (Pfalz) 2
i . Zimmer . 28 RM . . Ludwiasbafen
) (Rbein ) 8 Zimmer . 59 RM. 8

unter B 5675b .
n Btrte sonn. 4-Z . -W»hnung . III . St .,
n Pr . 70 RM.- Gegend Jacobistr.
l. Suche 3—4-Z.-Wobnuna möal .
>- m . Bad . auch Vorort. 8 unter
b ^ » G 14923b .
n In Frttbur ». Gebot , schön« sonn.

S-Z .- Wobnuna m . Badeztmm . u.
Terrasse . Näbe Klinik, in neuem

b ZweifamilienbauS . Preis 55 .— .
- Gef . billiaere 1- od . r -Z .-Wobng.
, 8 unter 569lb.

«ki » » oö »Zrs «,/s «»
- Gttzmöbelgaruitur im Louis -LVI .-' Stil . Sota . 2 Sessel. S Stüdl« u.' Tisch t . A . zu verk . Kunst- « . Ver-

stetaerunaSbaus Mar Sasse. Jrei -
- bura Babnbofstr 12 . 54923
- Schöne Tifchftcblamve zu verk . Zu
, erfragen unter SG 13961b .

« ttertumfchrank . Barock . 2790 RM..- Lotbrinaer Altertumsfchrank , 2099
* RM. . Bücherschrank. Louis Pbi-
- livve . 1509 RM, ,u verk . Luzian
- Beil. Möbel. Mülhausen t. Elt..

Scbmiedvlatz 1 . 5629b
- Schwz. gefütt . Sommermantel . Gr .
, 46 . 35 RM, dunkelbl. Jaltenrock .' 19 RM. : Winteidiindl. 12 RM . :

bellarün -weift aestrttft . Seiden -
, Neid. 15 RM. : Wäsche , alles für

12Iäbr . Mädel . 8 SG 13976b .
AlabastergivS -Römerkovt, zu verk .

59 RM . 8 SG 13972b .
Zu verkaufen : Kl . Tis» , rep .- bed ,

19 RM. : N . eleftr . Wandlamve .
19 RM. : fchw . D .-Lltt . 15 RM.:
D .-Mantel. Gr . 42. beiae mel.. 59
RM . : dN .-bl . Kleid. Wolle. Gr. :
42 4V RM. : br . D .-Weste . Gr . 42
(Sandarb ) . 40 RM. : Wandscho¬
ner . bandaest, 39 RM . : Damen - ^
Schirm . 15 RM. Suche schönen
Ring. Armbandubr . Nachttisch -
lamve . 8 B 5683b . s

Gasherd , aebr , 2 Loch, zu verk . 25
RM . Frttbur « i . Br . . Obertteder (
Strafte 13. 5685b

Wut. starker Leiterwagen f. Brenn-
bolzbeifubr aeeiantt zu verk . so - ,
wie f«Sr aut. Bau- u . Langholz- S
waaen . evtl . m . Krettmaschine.
Ketten « . 1 Winde , auch f. N . Zua - z
Maschine geeignet, sowie einige
starke Räder f . Waaen . Sulzbura. -
Slosteraasse 91 . 5631b 4

Schönes Fast . 1200 l Sattd . . ,u ver- -
kauf . Jriedr . Gimbel IV . Friseur. 1
Tienaen bei Jreibura . 58879

Lieg , «euer Strohhut (neurot ) . zu -
verk . 25 RM. Zu ersr . u . B 5660b

Sommerkleid . 45 RM, Kostüm. 75 "
RM. . beider Gr . 42—46. ,u verk .
Zu erst . u . LG 13999b . z

Fta »,/ss » r,oZ »»
Betriebswirtschaftslehre Bd 1 u. 2 E

Dr . Kutte Auflage nicht älter als
1940 von Student zu kaufe » aef .
8 unter B 62911 .

Gattenregnrr f . Werkaarten zu kf. 2
aef . Der Alemanne . Jrba . 53575

«pfelmühle , gebr . . zu kauf, gesucht .
Albert Eichin. Endenburg , über
Steinen (Baden ) . 17569b

Kindettvortwagen . aut erb, drinad. ^
,u kauf, aesucht . 8 B 61961 .

*
Herren - u. Damenfahrröder suchen

wir f . Vertttebsstellen auf dem
Land« . 8 B 61699 .

Gut. Kleiderschrank zu kauf, aefucht.
Ref .-Laus Maurer. Jreibura >. s
Br , Bettoldftr. U . 5529b

Schreibmaschine, aul erb, zu kaufen
aesucht . 8 unter Wk 16484b

Osfiz..Unisorm (Leer) . Gr. 1 .81 .
schlank . Reitbofe . la . Soft u . Rock E
für meinen Sohn aeiucht . 8 un¬
ter B 61923 .

Komvl . Bett od , Teile eines Bettes
f . Gesolgschastsinilglied ges. LI u.
B 6I92S s

Fast , aut erb, m . 5—699 Str . Inh ,
zu kauf . aef . E . Amann Loben-
tenaen . Amt Waldsbut. 53717 4

scheinigten Personalien mitzubrinaen, andernfalls
kann eine Zulassung nicht erfolgen . Ilrknnden -
Lefte find nur noch auf der Geschäftsstelle, Rat¬
hausgasse 33, während der Geschäftszeit, Mon¬
tag , Mittwoch und Freitag, von 18 bis 29 Uhr
zu erhalten. k .

Vvnk jstr » im 5omm » r
rekon on dsn

k^okveptronc /
O 5üp ckatz /iovcftpokpi

ver lug irt yerrörf , d !» Verbindung rurl»
rctivn keuerrtätte und
Kat. » iars dvifri civpck cjo»
rokr tlot er an einer 8t«Ue ai »
t.ock . »o nvkmen vrir ein 8tü«ck k!eek — etM«
eine alte Konrervensors okne 8o6en
v »6cei, <tie nir reitück oufgerrkmNen Kadenz
legen er em clie r^ aclkaile Ltelle unrj rieke «
<Iiere ^ kanrckett «*' mit Lin6s6rokt kert an .
Unclirkta Ltellen an <jer kintükrvng der lkakre»
in die >Vand werden mit t.ekm verrckmiart .
^<der drakl gemerict , t>liemo ! r brennbar »
Äokle (ktalr , l.appen er>v .) rum ^ bdickten vo»
kavckrokren verwenden . Ver Kampt seye »
^XoklenklouE riaff „ id»t rvm ^ oknungrbrand
fukrenl Xlro onr V<srk — aber mit Vder -
leyung , bkr der ttandvrerker gründtick Kelten
Kelten kann .

jstrt sick skv/as ^ ulis mockk.
imVkinksr übsi ' cüessn lockttl

zu kauf . od . ae
zu leihen aes .
ztnaer . Rainbw
Denzlingen .

Kletderschrank. gut erb.
»u ks aes . S u « . K.
fach 36, St . Blasien .

152 . .

bol,str . 27 . Tel . 6813 .

B 5609b .
S LG 13929b .

Smoking . Gr. 46—59 . «ur erst
Qualität , dringend zu kauf .
^ LG 13931b .

Gute Polstermöbel . Sofa. Sessel.
Couch , best . Qualität , auch gebr,
f. Wiedereinrichtuna eines SauS-
Saltes baldigst zu kaus . aesucht
8 . auch m . Tel .-Ana . u O 2866
an Anzeiaengesellschaft. Jrankfurt

Gut« Bett - . Tisch - u. HauSwäsch« f.
Wiedereinrichtuna eines Haushal¬
tes baldigst aesucht. 8 . auch mit
Tel .-Anaabe u . P 2867 an An,et-
aen-Gesellsch, Frankfurt a. M,
Roftmarkt 19. 53S59

Ktndcrlaftcnwagen auS at. Lauf«,
( auch Korb) aes . 8 B 5649b .

Marltwage«. gut «rh . . od . Gestell .
zu kauf , aesucht . 8 LG 13958b .

Fernglas gesucht . 8 mtt Preis un¬
ter SG 13924b .

Weiupresft Nr. 1 u . Sandwaaen »u
kauf. aef. Karl Wintermantel. JH-
ringen a . » , Schrrkbofenstr. 119.

Sauerkrautstand , für nnfer « Werk-
küche zu kauf , aesucht . 8 an Ale¬
manne Frttbur « . 53876

Schreibmaschine dringend v. Arzt
ges . 8 an Dr . Strasmann . Bien-
aen . SauS 149 . 53744

Uhrmacherwerkbank m. Schubladen
zu kauf, aesucht . 8 5634b .

Komb, Neuwert, Fräsmaschine ges.
8 an Franz Ziegler . Waanermet -
fter. NeuerSbaufen . 5649b

Radio , autaeb , 229 Volt, zu kauf,
aes . Zu erfragen u. B 61935 .

S eich. Weinfässer, neu » d . aut erb,
199—299 I Jnbalt . m . Turle. zu
kf. ob . leiben aef . 8 LG 13989b .

H . -Armband - od . -Taschenuhr kauft
Musiker. Frba . Gchwarzwaldstr .
44 . bet Frosch. 14917b

Gr. Kabtnenkoffer kauft dringend
Musiker. Fibg, Schwarzwaldstr .
44. bei Frosch . 14918b

Fernglas, 8x24. zu kauf, aefucht.
8 u . 17129b Alem . Neustadt .

u . kl . Hausbar zu kauf, aesucht.
8 u . Wa 19582b Alem . Waldshut.

aesucht . ^ unter LS 14066b .
errenwäsche. Gr . 1 .72 m : Kragen¬
weite 38 . ,u kauf, a«i. ^ an Dre¬
her . Jreibura . Eichbolzstraft
II . Stock . 1

wenn auch nicht mehr betttebSfä -
bta . zu kauf , aes . 8 B 81953 .

46 . los , zu ks, aes . S SG 14942b .

bl . , aesucht . SS89» .
-144 u . 4—5

tät sehr aut erb.. Körverar . 1 .73.
Brustumfang 0.96 m . für metnen
Neffen zu kauf , aes . B 5719b .

unter SG 13918b .
lte Sattofseli
18 B 5651b .
. -Wintermani.mittl. Gr. , aes . 8 »r au

5652b

gesucht ,

ut erhalt..

ar . . zu kauf , aes . 8! B
lrinfaft . 190- 15<
8 unter 61934 .

ausche aut erh. schön. Puppenwa¬
gen u . Laufstall aeg . Kinderauto
od Dreirad, 8 Sä 16782b .
iete gut erh. br. Sportanzug. Gr .
1 .89 aea 2 eins, belle Klttder .
Gr . 44. Zu ersr . u . Sä 16769b
beim Alem . Säckingen.

Seid . 220 V . . zu tauschen od. zu
k. aes . Das . Badewanne u. Staub¬
sauger aes . Zu ersr . des Schnei¬
der . Jreibura i . Br . . Schwlmm-
badstiafte 18 . 5657b

Bett, koinvl .. aut erb. , sowie zwei-
iüriaer Kleiderschrank ges. 8 un¬
ter B 61926 .

( Kaffee - Tee- , Milchkanne Zuk -
kerdose . stlbernes Tablett) antike
Jorm . Suche Bodentevvtch Auf-
zahluna . 8 u . 17417b an die Ge
schäftSst . Alem . SLopfhelm .
erb. Bitte Schastttteiel . Gr . 43.
Navvaledersacke Gr . 48—59. Bü-
aeleisen. 229 B . . od . Hobelbank.
^ SG 13984b .

Gr . 38 . aea . SLiltittel . Gr. 49.
zu tauschen gesucht S an Jrau
Dockborn . Sinterbäuser (Schluch¬
see) , - 53952

zu tausch . Lörrach-Stetten SLla -
aeterstr . 16. 1 . Stock . 15576b

Werk , aeaen KleinvolkSemviSnaer
od . Jabrrad . Paul Schöne«« . Wttl
a . RS .. Ad .-Litter-Stt . 175 . 29239b

t, vtete ält. rund . Tis« (Eiche ) . 99
a cm <d . u. Notenständer (Solz ) ,
c- Suche Kaffeeaefchirr od. Weckalä -
» ser . 8 SG 13941b .
6 Biete 1 Paar fchwz. Schuhe, hoher
d Absatz . Gr. 38 . aea. weifte Leder-
t- fchube . boh . Absatz . Gr . 38. ferner
0 Waschkttftl. 49 l . aeg . kleineren ,u

lauschen aef. Zu ertragen unter
LG 13985b

2 Such« SwiLtngSfportwagen , evtl ,
auch Tausch aea . Korbsvoitwaaen .
Frb" , Bertoldftr . 12. II . 13992b

c Bitte weist. Saftcnherd . Zwetlochko .
cher m . Ständer, fest . Läusetttoff .

r golo. Serrenubr nach Wabl . Suche
VollaaSberd ob. Gasbackbaube.

' Zu erfraaen unter SG 13955b .
r- Bitte gute Möbel jeder Art u . S .-

Kleiduna . Suche aebr . D .-Fabr-
' rad. Radio , kl . Eismaschine, el .' Küblschrank. Auch Etnzeltausch

^ möal . 8 unter 5623b .
1 Lausche (neuer ) Schier mtt Stahl-
8 lanten aeaen kurze Lederdose.

8 unter 5615b .
^ Vteft 2 H.-Untettäckche « . mittl. Fi-
t zur . Tratninasblufe. Pullover. 2
< Vr. l. Landfchube. Gr . 9—19. 1
. Pr . Schilifts«! u . 1 Vr . schwarz «
9 Salbschu«-. Gr. 48—44. eins. S .»

Armbandubr . Such« Einkaufs - u.' Landtasche. D .-Schub« . 38)b—39 .
auch Schaftfttes.. Gießkanne, mitt-

- lere Gr, Btlderräbmchen in Sil¬
berart. s, Btldar . 15X23 cm , 2

- mod, Sessel od. Touch od. Ztm-
mertzüfett. nicht über 1 .8Y m. 8
unter B 5617b .

. Bitte N. SiSschr»»« u. D .-Mantel,
. aea. a«t «rh . Kleiderschrank. 8
. unter B 5616b .

Smoktna . Gr. 1 .89 . schft. Figur . Ia
Mat, aea . Wintermantel , gleich .
Quai , zu tauschen aef . 8 B 5697b

Biete Kuckucksuhr : suche Radio,
Wechsels«! . Z» ersr . u . B 5612b .

Suche N. Svhlenkaftenherd. gut er¬
halten . a«a . aröft . od . komb . Serd
zu tauschen m. dementlvr . Auf-
zabluna . Ebrinaen 87 . 13999b

« iete weist . Bett m . Matratze und
Federb. : such« Schlafcouch. Zu
erfraaen unter LG 13911b .

Bitte Heizkissen . 229 Bolt. u. elektr .
Kocher . 229 B , sowie Mandoline
u . Photoapparat. 6 >9. m . Film-
vackkassetten . Such« aut erb. L .-
Armbandubr u. Puvvenkastenwa -
aen . Zu erfr . btt OSkar Schmidle.
Laufenbura (Baden ) . 53853

Suche Radio , m . od . ohne Platten-
svieler , Biete S .-Wintervaletot
od. Cobercoat . od . fchwz .-blauen
Anzug f . mittelar, stärkere Perl .
8 an Fr . Büchner . Grenzach i .
B, Sauvtstr . 39 . 53739

Schwz. H.-Halbfchuhe. Gr. 42. aea.
Soft zu tauschen aes . Frba, Ten -
nenbacher Str . 49. IV . 13939b

Biet« Herrenrad, fabrbereit. m . Be-
leuchtuna : suche ebensolches Da¬
menrad . Frba, Ferd.-Weitz-Str .
199 . ab 19 Ubr . 5627b

Bitte komvl. gt . Bett a«» . aut erb.
Damenrad. WertauSaletch. A.
Schwör « . Lenzkirch . Bonndorfer
Strafte 17. 53745

Biet« »ut «rh. Ktnderbttt m. Ma¬
tratze: suche Kindettvortwagow .
möalich Korb. Zu erfragen unter
17399b b . Alem . Müllbeim .

Bitte Ttrrilistergläser aea . aut erb .
D .- Leibwäsche . 8 LS 13951b .

Buche Sportschuhe. 39—49 . aeaen
araues Wollkomplett. Gr . 42/44 .
8 SG 13825b .

Biete schöne gr . Puppe m . Garde¬
robe. ar . Teddvbäi . Reiftkoffer.
Suche solide Armbandubr . Akten,
mappe od . at . Mädchenschulran-
zen . Zu ettr U. SG 13954b .

Geboten sehr gut erh. Lederkosfcru.
L .-Armbandubr . Gef . aut erbalt.
Teppich, mittl. « 1, u . Waschtisch .
8 SG 13953b .

Sosa. gi . Polsterung , aea, Teppich
od Federbetten zu tauschen aes .
Tel. 1706 Frba . 139l4b

Geboten schwz. Wtldledettvangen -
schuhe m. bob. Absatz Gr. 49. Le-
derkofsei m . Schutzhülle, eleftr .
Kocher . Ges . Damenrad . 8 unter
SG l3S68b.

Bitte gut erb. Sastenberd <3 Loch) ,
aeg . Kleiderschrank oder Eouch.
Kollnau . Abolf-Sitler-Strafte l9.
III . Stock . 13969b

Tausche eis. Ktnderbttt m . Matratze
u . Federbett aea . aut erb . D .-
Jabrrad . 8 B 5639b .

Cabriolet , bis 2 Ltr , bereift , aut
erb, zu ft. aes. (Fabrikat gleich-
aültia) . Daimler - Benz Aktien-
aetellschaft. Jreibura Talstr . 13 .
Telefon 5471 53589

Personenwagen od. Motorrad drin-
aend zu raus, aesucht . 8 unter
SG 13919b

Ponypserd . möal . m Geschirr und
Waaen in at Lände aes . Otto^ —»lcker Fabrikant. Ettenbeim
(Baden ) . 53789

Bettr . Zugochse. 10—12 Ztr . schwer . -
zu kaufen gesucht . Osterted . Min- '
ftln b . SSopsheim 17076b -

Äunae fehlerfreie HerdvuÄkuh. das ^
8 . Kalb iraaend . zu verk . Wild . -
Weber . Müllbeim . Ad.-Sitler-Str . S
Nr. 23 . Fernruf 27». 17326

Ein neuer Transport Augkühe und
bochträchtiae Kalbinnen ist einae-
trossen . Verlaus ab Samsiaa u.
Sonntaa . Karl Müller ir . . Jiba ..
Ad .-Siilcr -Str . 319 . Tel . 4097.

« uh . m . dem 2. Kalb . 39 Wochen
lrächtia zu verkaufen. O Ketzler,
Eichscl . Laus 15. , 54996

Trächtige ältere Nutz - und Zugkuh
. Sau»zu verkaufen.Nr . 297 .

Merdtnaen . 54949
Junge fehlersrete Kuh zu verlausen

bei Karl Vöatle KiechlinSberaen.
Kaiserstubl . 5758

Groftttiichtige Nutz - und Zugkuh z«
verkaufen . Bombach bei Emmen-
binaen. Saus 34 . 54933

Schöne Kalbin iVorderwälder ) . 9
Monate trächtig , zu verkaufen bet
Ernst Roser . Langenau b. Schopf,
beim . 54928

Schöne Kalbtn . 38 Wochen trächtia .
zu verk. Sol,Saufen 53. 14057b

Aalbin . aroftträchtia . unter zweien
die Wahl ,u verk . Johann «oft-
biel . Dittisbausen. 51984

Ziege zu verk . Lenzkirch . Dommer-
berastrafte 24 . 53894

Ziegen , bis zu 19 Stück , zu kaufen
gesucht . >8 mit Preis u . B 5677b .

Ein Wurf ig. Hunde billig abzuae-
ben. Adolf Ketterer . Lasenhof.
Lenzkir» . _ 51985

Deutsch -KurzhaarWelpen. Eltern Ia
Preisträger . Stammbaum, z. K .
5329 u . 159 a . abzuaeben. Zwin¬
ger v . d . Waldeck . Karlsrube . Vo-
gesenstrake 2 . 53865

Stillgclcgtcr Betrieb , gleich welcher
Gröfte . sofort zu kaufen oder mie¬
ten aesucht . evtl , nur für Kiieas-
dauer . Ana . u . KN. 1192 an die
Ala Anzeiaen -Gei. m. b . L -. Köln.
Mauriliuswall 52._ 53916

Wohnhaus m . Garten u. Obstbäu¬
men in Jreibura od . Umaeb. zu
kauf, aesucht . S B 61919 ._

Einfam. -Land - od. Bauernhaus am
Stadtrand bad . Stadt od . Land-
Platz bis etwa 12 km Entkernung ,
zu kauf, aesucht . W. Schreitmüller
Jnb . E . Schlosser . Immobilie»,Jrba . . Ad .-Sitler-Str . 145. 5359«

In Grotzstadt Mitteldeutschlands ist
Kino m . 700 Stühlen aea. kleine¬
res Kino in Südbaden zu vertau¬
schen . Jinmobilien-Wehrle . Jrtt -
bura i . Br .. Adols-Sttler-Str . 249 .
Telefon 7029 ._ 53573

Süddeutschland oder Schwarzwald
aut etnaerichtete Pension von 19
bis 14 Räumen zu kaus . aes . S
unt . B . U . 138 an An,eiaen -Mttt-
ler Liebald . Düsseldorf. Ansba -
cher Strafte 1 ._ 53847

Möbelgeschäft in Süddeutschland
käuflich zu übernehmen gesucht . ^
unter B 6IS32._

Für saub . Betrieb werden t . badisch .
Land aeeian . Räumlichkeiten (3—
599 am ) , mögl . m . Wobngelege»-
beit bald , zu kaus . od . pachten ge¬
sucht . Auch Angebote v . Vermfti»
lern erbeten . 8! 61936 ._ -

Einsam » . - . Jagd . od . Bauenchau «
zu kauf. od . pachten gesucht . S
unter B 23540 ._

Haus zu kauf . od . zu mtet . attucstt.
evtl , auch mit komvl. Eturtchtung .
IS Wk 16441b .

Bauivarbries über 29 000 RM.. ei»«-
bezahlt 650 RM. . zu verkaufen.
^ unter B 62910 .

lkt . Herr , in at. Stellung , wünscht
Jrauensverion kennenzulern. zw .
ivät . Ebe . Waldsbut u . Umaeb.
bevorzugt . >8 B 61998 .

bura od . Umaeb. . könnte ich die
Laussrau ersetzen durch Letrats
Bin verwitwete Geschäftsfrau , in
den 59er Jabr . . aesund u . lüstia .
alleinsteb. . in aut. Verhältnissen,
da Besitz , aber durch die Krieas -
ereianisse ohne eigene Wobnuna .
AusfüSrl. 18. möal . mit Bild, un-
ter B 5620b .

öttwe. 48 I . . kath .. aevfleat . Sr -
icheina. . alleinsteb. . m . 3-Z .-Wob-
nuna u . zieml Vermöa .. wünscht
Wiederbeirat Briese erb u . 8827
an I . Reiser . Ebeanbabn . . Kon¬
stanz. SchottenstttTtz,537N
Beruf, iüchtta l . Sausb . . katb ..
intell . . naturl . . schlank , wünscht
aebild . Herrn aus at . Sause . Btt
aeaenieit . Zuneia . svät Setrat. IR
m . Bild u . B 5695b .

dunkel, katb . m . schön Aussteuer
u . Vermögen . Eiaenbeim . wünscht
ausrickt. Serrn . m . sich Pos . zw .
Heirat kennenzulern Bild -8 un-
ter SG 13894b .
u . 25 I . suchen anregend . Brief¬
wechsel m gleichgesinnt. Partner »
zw . ivät . Heirat . Bild -8 (Bild zu¬
rück) unter B ^ 94b .

ver erteil« Schülerin franzö !
Unterricht ? 8 SG 13903b .

unterricht ? 8 SG 13989b .

« benbstund . Preis-8 SG 13S7M .



IN

ged . ttsenneck « . r . Lr. torettokran -
keakLus , >tdt . Or . Leer . tzvslä
Stervsgel , kdsfor und Latl - Kär . in
einem jj - l>oli -ei-!regt ., r . 2t . im
Osten , krsidnrg svreiltönigstrsüs '. 6!,
6en iS. August lg« . l«204d

durg i . 8r -, lüiicsniouisstrsde 7, r .

? rok . krsnicen . Lrnst dtütler , 2. 2r .
im Osten ,_ 14I95d

klissdetk lpser , Obeidergen e . K .
WMv Hornberger , icäsacker , den 20
^ ugnst 1943. 5823b

gen 15. August 1943. 5907b

VVegner -Ltrsüs 8j , gen 21 . ^ ug . 1943.

rieb . LtrsLdnrg i . Lls-, preidurg 1.
Lr. (Riekerg -l/Vegner-StreLe 9) gen
21 . August 1943 ._ 14177b

Statt Karten ! ? iir gis eniSLIick nnse -

^ ukmertrsamireit danken herrlich
San -liklr . ^ lols Oilbert und krau
Llisadetb geb . budtvig . kreibnrg i
Sr . iRotteckstr . I ) . ä .ug . 1943. 5723

geb . Martin . Stanken . 14. ^ ng . 1943.

Onkallb . Kart ii . sobwsr
PMH trsk uns die traur . Xscb -^ riebt . dsll mein gei .. ber -
Lensgt . -VI».rin. uns « ,- treubes .
Vater . Lobn . Kruder . Onkel ,
Lokwiegsrsobn und Lcbwagsr

Obergekr . W » 1t « r Ilpp
Ink . d . KK . H n . d . Ostmed .
Kura vor seinein 27. Oeburts -
tsg in « insin KeldlaLsrett sin
W . 7 . seiner sckweren Verwun¬
dung erleben ist . 53114
Kreiburg . Xd .-ttitier -Ltr . 13 u.
Landstr . 28
In tiekem Lokmera : Oertrud
Diop Leb . Timmermsnn und
Kinder ; KsrI Dipp sen . und
Krau ; KsrI Dipp jnn . u . Kam . ;
Olars Oberle Lek. Dipp und
Kam . ; Ottiosr Dipp . s . 8t . b .
VV.. u . Kam . : Trudi Kritscb
Leb . Dipp u . Walter Kritseb ,
s . 8t . i . K . : Tkeres « Tlmmer -
insnn Wwe .. u . Xngekörige .
Leelsnamt Montag . 23. Xug .
8 Obr . in 8t . Orbsn .

Kaok Oottes Willen üsl
in den sobwsr . Xbwebr -

^ Kämpken bei Kjelgorod
in treuester Rüiobtsrküllung
mein lieb . gut . 8okn . Kruder ,
Lcbwagsr u . Onkel

Odergekreiter
Krlts 8vl »i»« 1ck « r

sin 1« . duli 1443 . 54007
Kreiburg , den 18. Xugust 1443 .
Tuslingerstr . 19.
In tieksin Lokmers : Krau Ks -
rolina Lebaeider Wwe . . Oe
sckwister u . Verwandte .
Opker : Montag , Dienstag u.
Mittwoob . jeweils 7 .15 Obr in
der Kkarrkiroks Maria -ttilk .

Hurt u . sobwsr trsk uns
di« Xacbriobt . dall mein^ lieber Mann . unser «ui .

Kette
Odergekreiter

Dnatsv Kökllli ,
lud . de« KK . II . der Ostmed .
des Verve., u. des 8turill -r4.br .
sin 24 . 7 . lm Xlter von 231L d.
in den Kkranken bei Orel «ein
Debsn kür dis Lei . tteimst
gsb . I4.II unsere ttokknung
rubt in krsinder Krde . 53429
Wgklen u . Kötringen . Xu« . 43.
In tiek . Trauer : 8oüe ttökklln
«sb . 8trütt , u . Xnverwandte .
Trauergottesdienst , 22. 8. 43.
8 .45 Obr in d . Kirobs VVvbien.

In tiekein 8eklnsr9 er-
DMÜ kielten wir dis trsurj «e^ Kscbriebt . dsü unser ib . ,
guter rweitsr , iebsnskrober
8obn . Kruder . 8ebws «sr . On¬
kel . ? sts und Krsuti «sin

tt - Kottkübrer
Oenrü Oelnrletr

im Xiter von 22 !t dsbrsn bei
den Xbwekrksmpksn Um Kjel -
«orod den Heldentod kür seine
«ei . Heimst »tsrb Kr rüde
ssnkt in krsmdsr Krds .

, Oenrlingen . 17 . Xu « u«t 1943 .
In tieker Iraner : KsrI klein -
ried u . Krsu Ouise «ed . Kbsrt :
Otto tteinricli u . Krsu ; do-
sek» tteinrieb VVwe . ; Otts .
Kmil tteinrieb r . 8t . i . K . . u.
Krsu : IVlsx 8ediIIio !r u . Krss
5lurt » «eb . tteinrieb : Ksn .
Kolk tteinrieb s . 8t . i . K . ;
ttelmut tteinrieb . s . 8t . i . K .:ttert » tteinrieb : Kraut K!s-
betd ttörkünser . Krsibür «.
Tkrsuerkeier 22 . 8 . 48 . 9 .80 Ilkr ,in OenÄingen . 53911

8ekwsr u . » rksLb . trsk
un» di« «obmerrl . Kseb -^ riebt , dsü unser lieber ,lüngkt . sonniger 8obn . unser

gut . Kruder , sebwsgsr . Onkel
und Knkei

tt ttsno Vi tttt ttlur »
im Xlter von 18 d . sn »einer
Verwundung b . Kislgvrod sm
13 . 7 . 1843 den ttsidentod in
einem KriegsIsLsrett k. seine
gsl . tteimst «tsrb . Viel ttokk -
nung «snk mit ibm in« Orsb .
8exsn - Idirek . 19. Xugust 1843.
In tiek . Keid : KsrI Kiuin und
Krsu Kriederike ged . 8ebwssb .Ilkks . Kritr Klsst u . Ksmiüe
KsrI 8edmidt u . Vsm . 8ien -
ken . ttiids Kium u . Krsutiz .,Keldw . KsrI Kinn » u . Ksmii ..ttsrts . Kiss u . ttrns Kium
OroLvster dob . O . 8ebwssd
u . Xnverwsndte . 53962
Vrsuergottesdst . sm 28 . Xu-
gust . 9 .39 Öbr .

Wir erdielt . d . sekmerrl .
DMIi Kscbrlebt . dsü unserE innigstgelisbter . einziger
8okn und Kruder

Oekreiter Karl ttoser
bei Orel sm 17 . duli lm Xlter
von 3144 dsdren «sin Keben
kür «sin« geliebte tteimst ds -
kingsb . 58854
8exsu -Kberb >ebI«. 17 . 8 . 43.
In tieksm 8ck -mersi Kamille
Karl Koser .
Oie Oedkebtniskeisr bildet »m
8onntsg . 22 . Xug .. 9.39 . statt .

8t »tt eins« kroken Wie -
DMH dersekens erbieiten wir^ die unksöbsrs . sokmsrri .Ksekriebt . dsü unser innigst -
gsliebter 8«kn und unser un-
vergeülicbsr Kruder

Obergekrelter
Xibert KaltsaibavI »

im Xlter von 23dsbrsn sm 25.
7 . 43 im Osten geksllsn ist .8ein Wunscb . dis Kieken wie -
dersussben . ssnk mit ikm ins
Orsb . 43939
Oberspitrendsed . 17 . 8 . 1943 .
In tieker Trauer : Kr . Xsver
Ksitendseb u. Krou ttosa geb .tterr : die Oesokw . : IVksr !»,Hins , tteinrieb n . alle Xu -
verwsndten .
1 . Opker blontsg . 28. Xugust
1843 . 19 Ilkr .

Unser lieber 8obn . Kru -
ßMR der . Kukei n . 8edwsger

KorstsowSrter
Krledlrlvl » Ktedler

Oberjsger u . OX. in einem
Oebirgsjsserdstsilion

starb sm 23 . duli 43. »in lag
vor Vollendung seines 19 .
Ksbensisbres . den ttsidentod
im Osten . 49949
Kmmendingen . 14. Xug . 1943 .
In stiller Trauer : Oberrolisskr .Ksui Kiedier (im Kiusstr ) u.
Krss 8opbie geb . ttemmsr :
Okerksldw . Otto Ksreber und
Krau Oertrud geb . Kiedier :
Oüntbsr u . Ilse Kiedier ; Kmma
Kiedier . 6roümutter .

Unerwartet sckwsr trsk
uns dis Kscbriebt . dsü^ mein innigstgei .. bsrssns -

guter . ' unvergeül . iVIann . der
treusorg . Vater seiner 3 Kin¬
der unser lieber 8okn . Kru¬
der . 8ekwiegers «bn u . Onkel

Ilnterokürier
Kiidvvlü ttsvKvralS

»m 19 . duü in den KLmnken
bei Orel im Xlter von 29 dsb -
rsn kür »sin Vaterland geksl -
ien ist . 8ein sebniioboter
Wunscb . »eins 'Kleben in der
tteimst wisdsrmiseben . ist mit
ikm in» Orsb gesunken .
Wsgeustadt . 18. Xugust 1843 .
In tiekem 8ebmsr » : Krsu KU-
sadetb Osekwaid geb . 8eibt :
Kinder tteiur . tteuat «. Sieg¬
ried u . »lls Xngebiirigeu .
Irsuergottssdisns -t sm 32 . Xu« .
15 Ilkr in der Kirck » in Ws -
gsnstsdt . 53414

8obmerLerküiit trsk uns
dis Ksebrickt . dsü unser^ lieb ., kokknungsv . 8«bn ,Kruder . 8ebwsger und 'Kette

Oekreiter Krlt » Vrek »
im Xlter von 19^4 dskrsn ip
der tteimst den Kliegsrtod er¬
litt . Kr koigt« seinem lieben
Kruder blax naob 11 klon »den
kür Kükrer und Vaterland .
Ksukenkurg . 19. Xugust 1843 .
In tieker Tlrsusr : Okristlau
Vrekr u . Krau Kulse geb . Vökt :
Vkkr . Xrtbur Vrekr . r . 8t . i.K .. u . Krau Kxdip geb . dsger .
Kurgbeim : Kerdiuaud Krom -
baeber u . Krau ttartba geb .
T'rekr . Kerün : ttugo u . Oeorg
Vrekr . _ 52518
Wir verlieren »dien besonder «
tüebtigen . Ib. Xrbeitsksmers -
den . Kr wird un» unvsrgeöi .
bleiben .
8eine Ketriedskübruug ». Xr -
beitsksmeradeu .
Keerdigung Kreitag , 17 Obr ,v . T' rsuerksu » . Keickstr . 19 .
1 . Opker 23 . 8 .. 8 Kbr .

Wir »rkielten die drsu -
D8W rig« Mitteilung , dsü un-
^ «er Ib ., einziger 8obn u.

Kruder
ttan « KUak « e>It

Oreuadier lu einem Isk . Kegt .
am 9 . duli !m Xlter von 1914
dskrsn in d . sodweren Kämp -
ken am Dorier den ttsidentod
ksnd . Leine Kameraden dsben
ibn suk einem tteldenkriedkok
rur letrten Kubs gebettet . In
voller ttingsbe und treuer
Kiüebterküllung gsb er sein ig .
Kebeu kür den Kükrer u . kür
seine gei . tteimst . Kr rubt
nun kern von uns in krem der
Krde . 54999
ttengen . 20 . Xugust 1843 .
In tieker T'rsuer : Wüdeim
Kiiutgeit u. Krau Xima Küuk-
gelt geb . Kückiin u . T'oekter
Küsadetd mit allen Xuverw .
Oedkodtniskeier sm 23. Xug .
19 Obr in Klengen .

In Küedster Küiobterkü !-
lung üsl sm 31. 7 . beiE Xngrilken im Osten ,seinen klknnsrn vorsnstür -

mend . mein innigstgeliebter
Lobn und Kruder

Keutnaut
Odrilsl ^ai » W ott

Komp .-Obek !u einem Oebirgs -
iäger Kegt .. Irsg . d. Ostmed .
!m Xlter von 22(4 dabren .
Leins leiste Kukestätts ksnd
er auk einem Kbrenkriedbok .
Kalmar I. Kis .. ttindenburg -
strsüs 25. 53898
In tieker T' rsuer : Xnu ! Woik
ged . Ksrtsob : Oeorg Woik. r .
8t . i . K . : Xuueüese Woik.

Kseb Oottes unsrkorscd -
liebem Kstsekluü starb^ sm 27 . duli sn seiner er¬

littenen Verletzung nseb bei-
nsbe visrisbriger Krisgsteil -
nsbme sn dep Ostkront unser
berriensgut . , lieber Lobn . Kru¬
der . Lebwsger und Onkel
Obergekr ttudulk 94or » tii
im biüdendsn Xlter von 39
dskrsn . klit ibm verloren wir
dis ttokknung u . d . Ketreuer
unserer alten T?sge . 53892
ttauseu ». d. bl . , 17 . 8. 1943 .
ln tiekstem Lekmers : Kamille
dokanu llloratb alt ; Kamil !«
dobsnu llloratb jg . : Kamille
Wüdeim llloratb : Xdolk Klo
ratk s . 8t . i . K .. n . Kamiiie ;
Kamüie Krust lllöiiiuger .

ttart und sobwsr trsk
VWÜ uns die scbmersl .» un -
^ kaübare Ksckriebt . dsü

mein innigstgei . lllsnn u . Va¬
ter . unser lieb Lobn , Kruder ,
Lebwsger , Lobwiegersvdn u.
Onkel

Karl lungeb
Otts , in einem Kradsedütren -
Ksti . Inb . de» KK . I u . II ,der OstmedaÜIe u . des Ink .-

Lturm -Xdr .
am 14. duli lm Xlter von 27
dskrsn bei Orel den ttsiden¬
tod ksnd . Kin edles tters bst
kür die Leinen sukgekört su
«oblagen . 48572
Kauderu u . Diukeisdükl . im
Xugust 1843.
In unsagbar . Dsid : Krau Kos »
duneek -Keuner mit Löbncken
Ksrideins : Kum . Karl dungek ,
seine Oescbwister u . Xuverw .
Vrauergottesdst . am 22 . Xug . .
9.39, svgl . Kirobs . Ksndern .
Wir beklagen einen treuen
Xtbsidsksmersden , dessen Xn-
denken wir in Kkrsn kalten .
Ketrieksgemelnsobakt Kirdaeb
u. Oo.. Kauderu .

OnkaLbar sobwsr trak
un» die kurcbtb . Kaok -

^ riobt . daü unser einsig .
sonniges Kind , der Kiebling v .
uns allen

Xblturient
lKart Koberl , KOK .

Oekreiter
lub . versedied . Xusseieku .

in treuer Küiobterküklung bei
den Kkmpken südl . Orel . im
biükenden Xlter von 29 dab -
ren, kür «ein « gsl . tteimst
sein Dsben gab . Kur wer ibn
kannte . wsiL, was wir mit ibm
verloren . 48574
Kauderu . den 18. Xugust 1943 .
Ir , unsagbarem Lobmsrs : Im
Kamen aller , dis ibn lieb kst -
ten : Willv Kekert u . Krau
Kmma geb . Ltrübin .
Xlisn denen , dis uns in unse¬
rem Dsid trösten wollten ,
keiÄioken Dank !

Kür dis bersl . Xnteiinadme b .
tteimgang « meines bsrgensgt .
Oattsn u . kb . Vatsns Vtttt
tturtinann , allen unssrn tiek-
geküblten Dank . bss . d . Orts -
gruppenleitsr Herbst . Kürger -
meisterstslivertrster 8t . Oöp-
pert . der Ltadtgemeind « und
Volk«bank Waldkirok sowie d .
dkgersobakt . ^ 924
Waldkirok I. Kr .. 19. Xu« . 43 .
Kamsin der trauernden ttin -
terbliebenen : Id » ttartmanu
geb . Out .

In tieker T' rsuer u . von
grobem Lobmers erkülit^ geben wir den ttsiden¬

tod unseres innigstgei . . kokk -
nungsvolien Loknes . gt . Kru¬
der» . braven Onkels . Ketten
und Oötti

Oekreiter
^V» lter Ktttseoisobw » !,

beksnnt . Kr bei sm 28. 7 . 43
im Ksume Orel in treuer
Küicbterküilpng kür sein Va¬
terland , im Xlter von 29 d .
Hube sankt » uk Wisderseben .
Kolüngeo . 17 . Xugust 1943 .
Dorkstraüe 47 58973
In unsagb . Lokmers : tterm .
Dütreisekwab u . Krau geb .
Ltreule : seine Oesokwister :
klare ». Dore . klarlies , tteinr :
Oroösltern : Karl Ltreule und
Krau : Xmaiis Dutseiscbwab
Witwe .
Opker am 23 . 8 . 43, 2. Opker
am 25 . 8. 43 . 3 . Opker am 29.
8 . 43 . morgen » 7 .15 Obr .

ttart u . sobwer trak uns
DWW di» traurige Kaobricbt ,

dsü unser lieber , bvtt -
nungsv . . jüngster Lobn . Kru¬
der und Lebwsger

Odkreiter Krnat klatt
Ink . des luk .-Lturm - und

Verwuadeteusdrieicbens
nie mebr rm uns »urüokksbrt .
Kr üel bei sobweren Kämpken
südlicb Orel . 52524
Läekiugeu , 17. Xugust 1943 .
In tieker T' rsuer : Xdolk klatt
uud Krau Din» geb . Haas :
Xdolk klatt n . Krau . Ltutt -
gart -Ksuerbaok : Krits Klatt .
s . 8t . i . K . : Xikred klatt . s .
8t . i . K .. u . Krau ; Dlua klatt ;
klartb » klatt .
T'rauergottesdienst in der ev.
Kirck « Lonntag . 22. Xugust ,
(419 Obr . _
klit den Hinterbliebenen trau¬
ern seine Ketriekskükrung und
Xrbeitskameradeu u . verlieren
in ikm einen vorbildiioksn Xr -
bsitskameraden .

Wir erbieiten die unkaü -
bare Kackriobt . daü

4^ mein ib ., gt ., treubes .
ältester Lobn u . «t . Kruder ,
Lcbwagsr u . Kräutigam
Oekr ,loae ! 8tr11tni » ttor
lud . d . Verw . -Xbs . u. Ostmed .
am 18 . duli im Xlter von 2914
dabren an der kliuskrönt den
ttsidentod kand . Kr gab sein
Dsben kür seine gei . tteimst
u . kolgte seiner Lcbwester
nack 7 Llonaten im T'ode naob .
Wer ibn kannte , wsiü . was
wir verloren . 54979
Idacd , LobwarLkok , 18. 8 . 1943.
In tiek . Lobmera : Krau Kerta
Ltrittmatter Wwe . geb . Koksrt :
Duise Ltrittmatter : Kerta dä -
Ser geb . Ltrittmatter : klar !»
Ltrittmatter : Oekr . Xug . Ltritt¬
matter , r . 8t . i . K . : ttüda
Oäüie .
1 . u . 2 . Opker am 29. 8 . 1419
in Ibscb .

klein lieber klsnn . unser gu¬
ter Vater und Oroüvster

Krokessor Dr . med .
Klrnbsun ,

ist beute von seinem sebwe -
ren Dsiden erlöst wordjsn .
Kreibure i. Kr ., 18. Xug . 1843 .
ttoobmsisterstr . 4 14191b
Oertrud Kirubaum geb . Kneks :
Dr . klar »» Kittmanu geb .
Kirnbaum : Dr . ttuus -KIebard
Kirubaum : Dr . Oari Xugust
Kittmuuu ; ttüdegard Kiro -
daum geb . Oowin ; Krlgitte
Kirubaum .
Ksisstuung M . 8 ., 13 Obr .

Kack Oottes unerkorsokkiebem
KatsoblNÜ entsokiiek beut «
morgen 4 Obr naob Urigerer
Krankbsit . wokivorbereitet ,
unsere lb . kluttsr . Oroümuttsr ,Lebwester . Lcdwisgermnttsr
und laute

Krau K» i»i»kr XttirooKI
ged . Kütrei

im Xlter von 74 dabren .
Kreiburg i . Kr .. 19. 8. 1943 .
Im Kamen aller ttintsrblisb . :

Kru » Kudr gsb . Xibrsobt .
Die Keerdigung ist am Lams -
tae . 21 . 8 .. 11 Obr . Das 1 .
Opker ist Lsmstag , 149 Obr ,
in 8t . klartin . 14228b

Der tterr über Dsben u . T'od
bat beute meinen Oattsn , un¬
seren treubssorgten . guten Va-
ter . Lobwiegsrvater . Oroüva -
ter . Kruder und Onkel
Xckwlk Ootirl , Krdkokdauer
im Xlter von 72 dabren naob
einem arbeitsreicken Dsben ,
wokivorbereitet . naob kurzer
Krankbsit uu sied gsruksi .̂
Okknadiageu , 18. Xugust 1943.
In tieker Trauer : klarl » Oekrl
geb . Krnst : Oskar Oekri . r ,
8b !. K . : Xdeibert Oekri und
Krau ttermiu « gsb . Ltoll und
Kiuder ; klsri » Oekri . 53982
Keerdigung Lsmstag , 21. 8. .
9 Obr .

Verwandten . Kreunden u . Ke-
kannten di« »ckmerrl . klittei -
lun«, daü der XUmäobtige
meinen üeben Oattsn , unseren
treubes .. gut . Vater , Lebwie -
gervster . Kruder . Lcbwagsr
und Onkel

Xugust ttruuuul »« !»
naob kurzer , sobwerer Krank -
beit !m Xlter von 8V dabren
naob seinem arbeitsreicken Ds-
den in das denseits abgeruken
bat . 51999
Kgriugeu , 18. Xugust 1943 .
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Ksrdara Kreuoeiseu Wwe . geb .
Kükier : Oustav Kreuueisen -
dost . r . 8t . i . K ., u . Kam . :
Kamüie Keiubard Keckerer -
Kreuneiseu : Kam . Krust tteun -
Kreuueiseu . ttoluen ; Kamiiie
Krits Kreuueiseu -Lteiger .
Keerdigung Kreitag , 15 Obr .
Kür die kerÄ . Xnteilnakms b.
sobmer ^l . Verlust meines lieb .
Klanne« , unserss st . Kruder »,
Lcdwiegsrvsters . Lokwagers
u . Onkel« vsKur Kuat . Oast -
wlrt . u . kür die vielen Klu-
menspsuden allen keiwlicbsten
Daidr , bss . dem ttsrrn Ltsdt -
pkarrer . den KrankensokWe¬
stern u . kür die Keteiligung sn
den Opksrn . 54956
Kreiburg , 19. Xugust 1943.
„8 «m Kandelkok "
Krau Xmslie Käst geb . Kuri
und alle Xuverwaudteu .
xlien . die uns beim ttsiden¬
tod meines lieben klannes .Lobnes und Kruders . Obgekr .
Klug Kvi »!« !», so überaus
berrliobs Xnteiinabme bewie¬
sen dsben . »uk diesem Weg «
ein ksrsl . Vergelt s Oott .
Kreiburg . KIsrsstrslie 39.
53854 Kamüie Kodier .
Xlien . di« mir bei dem sokws -
ren Verlust meines Ib . Oattsn .Oekrsitsn ttlekarü X « Kvr -
ruuuu , Keweiss aukriodtiger
leilnabme bekundet baden ,
sage ick meinen ksral . Dank ,
bes . der Ketriebskükrung u.
Oekolgscbskt meines Klannes .
Kreiburg . im Xugust 1943 .
Krau Kmma Xekermauu ged .
Kuck . 13899b

Kür die überaus berrl . Xntsil -
nabme u . dis sebönsn Krans -
u. Kiumenspsndsn d . scbws -
rsn Verluste meiner lb . Krau
m gut . kluttsr Krau 8oi »Ittv
Konlsr ged . Kisoker allen
ein berrl . Vsrgelt ' s Oott . des .
denen , di» ibr wäbrsnd ikrer
Krsnkkeit Oute « getan baden ,
ttoirksuseu , 15. Xugust 1843 .
dosek Köpker u . Kam . Krau »
Köpker . 54932

Kür die erwiesene T' silnadms
v . nab u . kern b. ttsidentod
unserss Ib . unvergeül . Loknes .
Kruder » u . Ketten .^ Oekrsitsn

»Kual allen unseren
berrl . Dank . be«. der Kreis¬
leitung u der K8DXK . sowie
dür die Kranzspende v . seinen
Lckulksmeraden . 54035
Kkakkeuweüer , 15. Xug . 1943 .
Die trauernd . Hinterbliebenen :

Kamüie Karl Keck .

Xlien . die unsre ib . Dlslbstl »
sur leisten Kubs begleiteten ,
sowie kür die vielen Klumen -
spsnden . unsern tiekgsküblten
Dank . des . ttsrrn Debrer
Kisele . den Lobulkamsraden
und der ttd . 48599
Kauderu , 3. Xugust 1943 .
Die trauernd . Hinterbliebenen :
KmÜ Krändlio und Kluder :
Kamüie Xikred Kiegger . und
Xuverwaudte .
ttsiÄlicben Dank allen , di«
uns bei dem ttsidentod unse¬
rss gel . Loknes . Knkeli». klsk-
ksn u . Oötti . Obgekr . ttun »
Krslb », ikrv aukriokng « leil -
nskms bezeugt baden , sowie
der ttitlsr -dugend u . kür di«
tröstend . Worts in d . Kircke .
Kinseu . 13. Xugust 1943 .
Die Irauerkamilie Krebs uud
Verwandte . 59893

Kür die vielen Ksweis « keral .
leiinabme bei unserem sobws -
ren Verluste sage lob meinen
berul . Dank . 51424
ttertingea . 8 . Xugust 1943.
Küse Dang geb . ttomdsrgsr .

Kür dis kerÄ . T'eilnabme am
ttsidentod unseres «innig . , un-
vergeLIlcben Lobne» ttuna
lirinbinunn allen unseren
beral . Dank , besond . der KL .-
Krsuensod . Deutsob . Krauen¬
werk Kksinkslden kür dis ib.
u . tröstend . Worte . Wir wer¬
den unseren loten nie vergsss .
Kkeinkeideu . 12. 8 . 43. 5299«
Karl 8immermann und Krau
ttermioe geb . Krinkmann .
Kür «Ae bsrsl . T'eilnabme d.
tteimgang unseres lb . Vater «,Kruders , OroLvatsrs u . Lobwie -
gervsters K » rl l81« vK « »» r
sagen wir allen KerÄ. Dank .
Webr . 19. Xugust 1943 .
Die trauernd , ttioterbilebeuen .

WiegerbrtreuungssKcin . Kennkarte
u . weitere wichtige Papiere in
schwarzer Mappe Verl . Abzuacbcn
aeaen Belohn , bet Otto Deuchler.
?7rba .. Solbeinstr . 26 . 5799b

Lchlüüclbund mit 4 Schlüsseln Verl
Ab,ua beim Alemannen . 14182b

brauner Geldbeutel (m . Sil .-Adler )
Andenken an Gefallenen , verlor .
Abzua . auf der Geschäftsstelle des
Alem . in Lörrach _ 15586

tichwar ». Füllhalter (Kawecol Verl .
am 13. 8 . Geaen Bel . abzua . bei
Lusch . Krba . Zchlaaeterstr . 12.

Etlberne Halskette . Verl , am 17 . 8.
Geaen aute Belobna . abzuaeben
Xiaorrenbaus Böttiner . Pireibura .Adolf-Sitler -Str . 248 . 14222b

Hellbl. Georaettetuch (Halstuchs am
Sonntagabend verloren . Abzuaeb.
aeaen Bel . Kundbüro Kreiburg
(Polizeivräüdinm ) . 14jf>8b

« rille auf Waldweg Krtedrlchsbof—
Günterstal Verl Abz . gegen Bel .
Xiaarrenaeschäft Ad .-Litler - Slr .
Nr . 179 _ 14231b

Füllfederhalter , schwarz. Oberteil
fchadbaft. eingeritzt : . .Ulfe Lack «
schewitz" verloren . Geaen 29 RM .
Bel . abzuaeb . Goldschmied Nittel .
Münltervlab 28 . 14211b

« lauseid . Damenschirm Verl , am 15.
Aua . von der Neuen Klinik bis
Sauvtbabnbos . Gea . aute Belob »,
abzua Kundbüro Kreibura (Volt -
zcivräüdiuml . 14217b

Gchwarzbl. H. -Mantel tn Linier «
zarten vermikt . Wiedeibrinaer er¬
hält Belohn . Meldung an Sana -

ab.torium Glotterbad 53984
Sine -Briefmappe auf dem Weae

SLaendot ^ l bei St . Peter verlor .Lbzuaeben Laus Nr . 39. Köhren«
LL 5784b

Schwarzes MSVVchen (Kunstleders.?knb . : Pak . Raucherkart« u Obst-
bezuasschein. Verl , am 18 . 8 vom
Strandbad bis Strakenbabnbalte -
ftelle Stadttbeater . Kinder wird
gebeten, dasselbe tm Kundbüro
Kreibura abzuaeben . 5816b

Entlaufen Jagdhund . deutfch -
Kurzbaar Brauntiaer . Name :
. Ador " . Vor Ankauf wird aew.
Abzuaeb aea . Belob » , bei Erwin
Lämmle . Teaerselden . ob , b . Jla .
St . Ludwig . 519N

Garten zu dachten aes . Nähe Soben-
zollernvlatz. IS LG 1387Ä.

Heim findet alleinsteb. Krau oder
Kräulein m . Kind bei berufstät .
kinderlieb. Ebevaar . 8 u. M . H .
469» an Ala Mannbetm . 53738

Alt . Krau , auch Krau m . 6—19lähr .Kind findet Seim . ^ LG 13921b .
Wer nimmt Schlafzimmer u. einige

Kisten als Beiladung von Krei-
bura nach Linz a d . Donau mit ?
^ an Krau I . Kekler . Kreibura .
Moltkestrake 38 . 5636b

Kür fetnmech . Werkstätten konskuk-
tionsferltae Neubeiten (DRP .sevtl . m. ' grök . Kapitaleinlage d .
Erfind , aebot. Von Selbstinteres¬
senten. V m . Angabe vorband ,
maschinell . Einrichta erb. unter
W 16911 an . .Obaner " Anzeiaen-
mittler Kreibura . 53869

Den Finder , der mir mein Geld
nebstPäckchen zurücksandte, möchte
ich bitten , mir die Raucherkarlen
zurückzuaeben. da 3 davon mir
nicht gehören. Außerdem bitte ich
um die Anschrift, um meinen
Tank u . d . Kinderlobn zu erstat¬
ten . Karl Bereuds . Emden . Graf -
Jobann -Str . 27. 47336

Lebensfrohe, gute kalb. Mutter aus
gefährdetem Gebiet findet Unter -
knnft im Schwarzwald . 8 ! 5592b .

Welcher Gärtner liefert etwa 50
Setzlinge für JobanniSbeersträu -
cher ? 81 B 61917 .

Wer fertigt sortlaufd . » eine Kunst-
schmiedearbeiten an ? ^ B 5539b .

Wer kann Auskunft gebe » , wo Lorft
Klivaner feine Sachen unteraeft .
bat .Zuschriften Avonne Klinaner
(Schw.l . Dortmund . M .-Stamm -
laaer VI . D . 13761b

Der Beainn der Preilelbeercrnte
in den Waldungen der Unterzeich¬
neten Korstämter wird auf Sams¬
tag . den 21 . Auaust . festgesetzt .
Die ftaatl Korstämter Tonaueschin-
gen. Kurtwangen . Tribrrg . « Illin¬
gen, städt. Korstamt Billingen und
Fvrstl . Kürstenb. Korstamt Hammer¬

eisenbach . 54967

AlleSnäherin monatlich regelmäkia
in od . außer Laus aes . ^ unter
SG 139M>.

Wer übernimmt die Pflege eines
Gartens von etwa 509 am aeaen
Monatsaebalt . auch 'über den Win-
ter » SB 61S1S.

Verordnung zum Schube von Land-
fchaftsbcftandteilen tn Kreiburg im

Bretsgau .
Auf Grund der SS 5 und IS deS

Reichsnaturfchutzaesetzes vom 26.
Juni 1935 ( RGBl , 1 S . 820 in der
Fassung des Dritten AnderunaS -
gefetzes v . 29. Januar 1S38 RGBl . I
S . 36) kowte des « 13 der hierzu

eraanaenen Durchfübiunasverord -
nung v . 31. Oktober 1935 (RGBl . I
S . 1275) in der Fassung der Er -
aänzunasverordnuna vom 16 . Sep¬
tember 1938 (RGBl . I S . 1184)
wird mit Ermächtiauna der höheren
Naturlchutzbebörde. des Herrn Mi¬
nisters des Kultus und Unterrichts
in Straßbura folgendes verordnet :

S 1 . Die ln der Landfchaftsschutz -
karte bei dem Oberbürgermeister tn
Kreibura i. Br mit arüncr Karbe
einaetraaenen und in einem beson¬
deren Verzeichnis unter Nr 1 auf-
aefiidrten Landschaftsbestandsteile
im Bereich d . Stadt Kreibura ! . Br .werden mit dem Taae der Bekannt¬
gabe dieser Verordnuna dem Schutz
des Reichsnaturfchutzaesetzes unter¬
stellt .

8 2. Es ist verboten , die im 8 1
dieser Verordnuna genannten Land-
schaftsbestandteile zu verändern , zu
beschädigen oder zu beseitiaen . Un¬
ter das Verbot fällt insbesondere
das Källen der auf den Grundstücken
Lab . Nr . 5465 . 5464 « . 5466/1 stär¬
kenden zwölf Linden .

Bei der Durchführung eines Bau -
vorbabens auf dem Grundstück Lab.Nr . 5464 dürfen die Linden nicht
durch Grabarbeiten . Tchuttanfwürie
oder andere Maßnahmen beschädigt
werden .

8 3 Unberührt bleiben die wirt¬
schaftliche Nutzung oder pflegliche
Maßnahmen sofern sie dem 8weck
dieser Verordnuna nicht widerspre¬
chen.

8 4. Ausnahmen von den Vor¬
schriften , Im 8 2 können von mir in
besonderen Källen zuaelasten wer¬
den.

8 5. Wer den Befttmmünaen die¬
ser Verordnuna zuwiderbandelt ,wird na » 88 21 und 22 des Reichs-
Naturschutzgesetze « und dem 8 16 der
Durchfübrunasverordnuna bestraft.

8 S . Dies« verordnuna tritt mit

ihrer Bekanntgabe im AmtSverkün-
diaer in Krafl 54197

Kreiburg t. « r . . 16 . Aua 1943 .Der Oberbürgermeister Abt. H
als untere Naturschutzbebörde.

Freibank Kreiburg
Krettaa . den 2V. 8. Kleischverkaus

v . 13—17 Ubr . aea. Ausweiskarten
Nr 1—1500. 54061

Samstaa den 21 . 8 . von 8—10
Ubr Nr . 1500 bi ? Schluß.

Felbvolizeiordnung .
In der Leit von abends 20 Ubr

bis moraens 7 Ubr ist nichtbeaüter-
ten Personen der Aufenthalt auf
Feldwegen und auf der Keldaemar -
kuna bis aus Weiteres untersagt .Das Verbot erstreckt st» auch auf
Juaendltche unter 18 Jahren . Be¬
güterten Personen ist der Aufent¬
halt in der Keldaemarkuna nach
Eintritt der Dunkelheit ebenfalls
verboten . 51447

Luwiderbandlunaen werden nach
8 20 der Keldvolizeiordnuna für
den Amtsbezirk Müllbeim bestraft.Mvllheim . den 17 . August 1943 .Der Bürgermeister

Auf meine Aufforderung vom 7.
8 . 1943 haben sich die Inhaber von
Nebenwobnungen und der unter -
beleaten Wohnungen nur in ganz
aerinaer Labl gemeldet. 53SS1

Ich gebe daber noch eine letzte
Frist von 3 Taaen zur Nachholuna
der Anmeldunaen .

Weiter mache ich darauf aufmerk¬
sam. daß bei Verfehlungen aeaen
die Bestimmunaen vom 21 . 6 1943
auch die Buß - und Strakbefttm.
munaen der Wohnraumlenkunasver -
ordnuna Geltung haben.Weil a. Rb . . 18. Auaust IS« .

. Der Bürgermetfte ».

Wäsckerei Oall , Kreiburg i . Kr .,
wäscbt vorn 1 . Xu « , an jedem
Kunden mir einmal innerbalb
sine » Kaiendermonats . 20 Xn-
nabmsstsllsn in Kreiburg und
Öingeb ung . 52396

Will ! Krarrrr. Kabrik ebsm . Kr -
gsugiüss « . Krankkurt L. kl . — 17 .
Deistungskäbig seit dabren in :
Wasob - und Wssobbilksmittsln .
Keinigungsinittsi kür Industrie
und Handel . Klund - und 2abn -
püegsmittei . 50624

Kin eigenes Haus !m Kriedea kein
Wunsodtrauin , sondern grell -
bars Wirkbobkeit aucb kür Lie,
wenn 8ie Kauisparer bei uns
werden . Lie sparen bei gutem
2ins und steuerbegünstigt in
bequemen Katen etwa (4 bis (4
des Kapital » bei uns sn . Den
Kest bsscbskken wir Ibnen Lu
günstigen Kedingungen . Ver¬
langen Lie nook beute unsere
Drucksobrikt 0 55 . .Kin erkolg-
sicberer Weg »um Kigenkeim "
und werden auok Lie Ksuspa -
rsr b . d . ..Deonkerger " Deutsob -
lands aweitgröllte private Kau -
spsrkasss Deonberg bei Ltutt -
gart . mit 25 909 klitgl . 53278

Kei Klutarmut . Krsoböpkungsnu -
ständen . naob Krsnkbsiten Und
»ur Kesserung des XUgemein -
beünden » eins Kur mit Laal -
keldsr ttsilqueiie . Kabm L Kav¬
ier , klineraibrunnen - Vertrieb .
Kreiburgi . Kr .. Dagsrbausstr . 19.
T?sl . 2967 . Xucb in Xpvtdeken
u . Drogerien erkältllob . 52715

Interessenten wend . sicb rweoks
Xuknsbme in die Oroüdeutscbe
Keiierdestattung V. V. a . O.
vertrauensvoll an d . Oescbäkts -
stslie : D . Kregel . Krbg . . Keur -
barungsstr . 38. Del . 3577 . Xus -
kunkt und Xulnadmematsrial
erkalten 8 !s kostenlos . 53230

Der lebenswicktige Krgäusungs -
stokk Vitamin Kl . der dis klekl -
und 2uokerverdauung regeln
killt und dis Widerstandiskräkte
des Organismus gegen Krank -
beiten stärkt , ist in wirksamer
klengs dem Kisinkind -ttsker -
grieÜ Dbaivsia rugesstat . Kür
Läuglings und Kleinkinder , die
über di« mütterliobs Kabrung
bin s us susatsliober Xukdau -
stotte bsdürken . ist dieses wert¬
volle und dabei leicbt verdau -
liobs Käkrmittel aucb beute
nook in au 'sa-eicbsnder Klenge
ru baden . Wer ibn gut aus -
queiien ILVt , reiobt tanger mit
seiner Zuteilung . Dbaivsia -Ver -
kauk und -Kerstung im Kskorm -
ksus Jungbrunnen . Kreiburg ,LalMtraöe 13 . 48512

Krüebte DOKTOR - ttauskrsuen
rat : XIIs Kompotts , gekoobtes
Obst und Lueksrarm « Klarms -
ladsn sind mit einem 2u »st »
XDKX -Krücktsdoktor sebr kalt -
bar . XDKX - Krüoktsdoktor ist
gieiob dem bewäbrten XDKX -
Ourksndoktor ein bs-wäbrtss
saiicgikrsieA Konservierungsmit¬
tel . Oebrlng X kleiweiser , Kie-
lekeld . 5S279

bsS// « S ^
Diedt -, Dakt - und Lportbad auk

dem ttebsack (Ltadtteil ttsr -
dern . vbsrbaib der tterderner
Kirck «) den gansen Tag gs-
vkknst . Kernruk 8299 . 45522

bosv/rFo » » « »
klit kebördlieker Oenebmigung

vom 23. 8. bis 4. 9 . gesobiossen .Krit » Tdommeo , Klulldeim -Kd .,Koks Xd .-ttitisr - u . Wiibeim -
sdrsve . 54965

Ossine - Variets . KelkortstraS « 8.
klittwoob . Larostag u . Lonntag ,
16 Obr : Xacbmittagsvorstsl -
lung . KrstklsLsiges Varietö -Kro-
gr »mm . Keginn : 20.09 Obr . klag
u . klag Oo ., Ingsborg I/sdner .Kaul Kalto » und Xssrstsntin .Ilse , ttan « Wienert . 2 Lgm-
kavs . 2 Oruckie «. Waltraud
Kuck bol».

Ritter -Variets . Ksrtoldstravg 25
ailabendl -iob 29.29 Vorstellung .

Xntang Steg Krsiliekt - Varlets
Lcdau . Xdier -Iruppe Ltev ,Xaebk , Knie -KIaobwucb» der 5 .Oensration (6—16 dsbrs ) . Va -
ristö , Kunst , ttumor am lauten¬
den Kand . 12 Xttraktionen . der
grave Lprun « aus 16 m ttöbs ,
doppelte « Motorrad - Oderko -
lungsrennen in d . Dukt . ttöebst -
leistungen »uk dem ttoobseil .Xb Kreitag . 20 . Xugust , in
Rbelnkelden auk d . Lobulplatr .
Vorstellungen Kreitag lÄ.SODbr,Lamstag und Lonntag jeweils
16 und 19.30 Ubr . Voikstvmliobe
Kintrittspreiss . 54980

vt » - krlscirlclizbsu
Des grovsn Krkolgs » wegen
abermsi «, verlängert 53966
Tägl . 14.45. 17.15. 1S .4». Krst
aukküdrung
Du su mir . Kin
Oka -Kilm mit Willg Kirgsl ,Dvtts Kock . Viktor Ltsal ,Daau : Kardkuiturülm „Klär -
kisede Kadrt " . Woebensobau .
dugendverbot . Keine tel . Kest .Kiniav nur Lu den Xnk .-2eiten .Vorwerk , tägl . ab 15 .30 k. die
Vorst . 17.15 u . ab 17 .30 k. die
Vorst . 19.45. Kreik . gült .

Uts - krlsclrlcksdsu
Voranzeige : Lonntag . den
W. Xugust . Kilm -Klorgsnveran -
staltung 10 .3b :
Stvri » s « »z Tk« t « » i». Llarvk
kanisoks Romsnse . Lpsn . Ma¬
rokko . sine Welt van besonde¬
rer Kigsnart , mgtkiscke Os -
keimnisss . Dsben in den winke¬
ligen Oasssn d . Ltädte . Kraucb -
tum und Litten des Volkes . Ke-
krsiung Lpanisob -Klarokkos . Kin
interessantes Kilddokument . das
gerade in der keutigen 2eit
seine besonder « Xukmerksam -
keit suk sied lenkt . D »Lu : Wo-
ebsnsokau . dugendb sugei . Kr -
mäü . Kintr .-Kr . 0 .59 . 0 .89,1 RK1 .
Vorwerk , a . d . Tageskasse . 53988

Osalnu -Uektrplsl « Kelknrtstr »
D1« lbe »ge »vlilel »1ei »
mit WiNw Kritsob . ttsnnelor «
Lokrotk , tterta Klagen , Klisa -
betk Kiickenscbiidt . Kätbe
Dgokkokk . Obei- künksig d ab re
entrollen sicb . bald beiter , bald
ernst , die Lokioksals Lwsier
klensoksn . dugendverbot . Keu -
sste Woebensobau . Kbrsn - und
Kreikartsn ungültig . Keine tei .Ksstsüungen . Keginn : 14.3b,17.S«. 1»Xb. 53988

Rstmonis -Ueitttzpl» !»
OrünwLIderstrsLs 18

ln Krstaukkükrung ein kröbli -
oksr Wienüim 54977
Kr » r»« i> alirtt keine Kngel
mit Martke ttarell . Xxel
v . Xmbesser . Rick . Romanow -
skg . dugendiiods üb . 14 dabren
Tutritt . Kreik . bis 17 .99 gültig .
Woodensobau . Keine tel . Kar¬
tenbestellungen . Karterrvsrkaul
kür alle , Vorstellungen tägliok
ad H Obr . 14.3«. 17.»«. U .A .

Lcbikkstrsve 9
Menselren ln » 8tur »
Olga Tscbeobowa , ttannslvrs
Lebrotd , Liegkried Kreuer . 6u -
stav DieLi . Kin Krau setst Kbrs
und Dsben auks Lpiel im Krmpk
gegen KssatLungstruppen , um
den geketsten Voiksdeuitsoben
die Kiucbt rur rettenden Orens »
Lu srmögllcben . Xeueste Wo-
cksnsobau , dugendwerbot . Krei -
ksrten ungültig . Keine telek.Kartenbestellungen . 14.31. 17 .08 ,19.30. 5496^

Tsntrallksatsr üobittstraöe 9
VoranLeige : Lonntag , de»
22.Xugust . 1V.45 : Kllm-Klorgen-
versnstsitung : Kins wunder¬
volle Reise in die Tauberwslt
der Kergs unter dem Motto :
Wo ttl « Xlpsnroasn dlülrn
Kine grovartlge Kildkolge ge¬
staltet von Dr Riebolas Ksuk -
mann : D tteuLue im Xligäu . 2.
ttookLeit i . Wabert » ! 3 . Kkerde
am Kerg . 4 K'ööer im Iloek -
gebirge , 5 Twisoken Klause «
und Klümlialp . Krstaukkübrung .
dugendl . Lugslassen Klntritts -
preise : 0 .50 0 .80. 1 . - . Vorver -
kauk an der Tageskasse .

Unlon -Iksatsr >/.--„ » !!»-« 7
K « 1n « XnLat vor Dlelb « .
Kin Kilm -Dustspel rnit Dian«
Haid . Xdolk Woblbrüek . Raipb
Xrtur Roberts , d 0- 8ie " ikrog ,Tbso längen , ttiide Rilde -
brand . Rudolf Platte , '/anstterm . LoksukuL . klusik ». « cbe
Deiiuns : KrLNL Orotbe . dn .-end -
verbvt . Kreikartsn dis 5 Kbr
gültig . Raueste Woodensobau .
14.3« . 17.80, 19 .30. 74578

HVsIrtkirek : llcklbpiolo
ti K o . Der Kiim vom Lossnd -
mal eines dabrkunderts . Dis
Tragödie einer Krau , die ibr
DebensÄel darin erblickte , den
Mann Lur Ltrsoks Lu bringen ,der als Verderber ibrer Kamiiie
bis Lum Kurops bedrobenden
Terroristen in Moskaus Dien¬
sten „ aukgsstiegsn " war . . . .dugendverbot ! Kreitag 29 Obr ,Lamstag 29 Obr , Lonntag 15,17.39. 29 Obr . 43S34

Ilollnsu : lontrlnttksst «,
Kl » Luü liilirt uid .
Mit Denx klarenbaob . Kerdi -
nand Marian , Duoie Knglisob ,Oeorg Xlexander Kin keitersr
Kilm von Disbelei und Kiken-
suokt . Lpiekeit : Kreitag 29 Obr ,Lamstag 20 Obr , Lonntag 15 ,17,30 . 29 Obr . Montag A> Obr ,int . 18 d.Kür dugendl . unt . verbot .

kmmsntllngsn : Tsntraltksster
Kreitag , 29 . Xug .ui-t , 29 Obr ,bis Montag Dsnv Marenbaob ,Karl Lobönböok . Dorit Krevs -
ler in d . neuen Tobis -Dustspisl
Dl « Wirtin Lum w « 1L« i»
Rttlll . Kin ausgelassenes Ko¬
mödienspiel in dem bsrübmtsiz
Hotel am Wolkgangsee . dugend ^
llobs über 14 dabren Tutritt .

Olsuvtscll: Rir»cb -l.Icbt,pI «I«
Kreit , bis Mont . 19- 89 , 8o .. Mo.
1'5. 19.39 Obr
Wien 1910. Kin Wien -Kilm
mit Rudiolk Korster , tteinrieb
Oeorge . Dil Dagovsr . XnLer -
dem Kulturfilm » und Wocbenr
scbau . dugend erlaubt sb 14 d.

küiillkolm : Uckirplsls
Kreitag . Lamstag 29 Obr . Lonn-
tag 16.90 und 29.09 Obr , Mon¬
tag 20.09 Obr
8i »Lt « I .ioiro . Kaula Wesselg ,Xttila ttörbilger , Inge Dist u.
a . In später Diebe neigt sicb
da» tterr der stoksn Lopbis v.
Xngsrspang ibrsm ungeliebten
Oatten Lu, als sie naob langemeinander Kremdsein seins tieks
ttsrLensUüt « erkennt , dugend -
vsrbot ! 51444

Sckoptbolm : kitlotstto
l8v» »vl »« i»1« eines Dolden ».
Kin groüer deutsob er Musik -
ülm . dugendwerbot . Kreitag bi»
Dienstag , Wo» 29.15 Obr , Lo .
14. 17 u . 20.16 Obr . 5252»

r « I> l. VXcllor -Ucktrpl»!»
lKK« mon Kkemairir vvlrrl.
dugendwerbot . Kreitag 29.1»,Lamstag 29.16, Lonntag 17 .99»klenaenen lm 8turm .
dugendwerbot . Lonntag 29.16,
Montag 20 .15, Dienstag 20.15.

Vvtilnsu : hdiillor - ldcktsplel «
8 » . 29.09. Lo . 16 .09 u . 29 .00 Obr
Kinm » I Ser Uel »« Herr¬
gott sein , dugend nickt Lugs-
irssen . 53979

kksinivlcisn ; I-Iclitspisl «.
KolLRrlli » meines 8om -
iners . dugend ab 14 dabren
Lugst . Dis drrmatisoben Lckiok-
sais Lwsisr nngewöbnlioksr
Msnsoben mit Raul ttartmann ,Xnna Damrnann u. a . m . Sams¬
tag bi« Dienstag 20.90 . Lonn-
tas 15.16. 17 .39 u . 29.90 Obr .

likslntsltton : Ilcirtsplol»
Kümsonder Veranstaltung :
Dl « wv« 1kv liiiite vom Kit »
Kalit . dugsndkr . In d . ttaupt -
rolien Oustav Dieül , Dsnv Ris -
ksnstadil , Krnst Od-st . Die Kis-
u . Loknsekatastropbsn in die¬
sem Kulturülm . die Krbaksn -
ksit der Kergs Lwingen jeden
in ikrsn Kann . Rur Lamstag
17.30 und Lonntag 13.09 Obr .

Sricklngsn : 8el>UtisnIIckr»pl« I»
Trngvül « « liier D1« l>»« .
Ksniamino Oiglii, Rutb Heil¬
ders . Oamilla ttorn . tterbert
Wilk . dugendwerbot ! Kreitag
dis Montag . Wo . 20. Lo . 14, 17
u . 29 Obr . 52628

silksk? 8 . : tlclitvplsl «
lKli» WslLvr mit Dir .
Kin Kilm voller Musik und Kel¬
terer Kinkälls . dugend üb . 14 d.
Lngsi . Kreitag bis Montag 29
Obr , Lonntag 16.90u » 20.99OLr .

Ixutsnbiiigr k» mtk «at « k
8 « ein Krtteliteliei ».
Kin grolle« Dustspiei mit Kid»
Ksnkkokk . Dnoie Kngllscb . du¬
gend ab 14 Lugel. Lamstag bis
Dienstag . Wo . Ä , Lo, IX 17 u .
29 Obr . 52630

XIb?«cl»t-Uglttbii>«i»r
Akslcitzkut

Lamstag bis Dienstag !
OoNtdrttn melllos 8 » il»-
mers . klit Raul ttartmann ,Xnna Dammann . Kduard von
Winterstein u . a. m . dugend ab
14 dabren erlaubt .

Ilengsn
Lamstag bis Montag :
Kin Wr »1g« r mit Dir .
Mit D . Waldimüller , X . Matter -
stook . Duo. Knglisob . dugend
ab 14 dabren erlaubt .

bluindsrg
Lamstag bis Dienstag :
D « rg In Ovkalir . dugendvsr -
bot . Reue Woebensobau . 4734h

LV 88 XOR : Unlon-7k«st »?
Kis einscbl . Donnerstag , den
29 . Xugust
Dl « Wirtin »nn » sr« 1L«n
Ritül . dugend bebe ab 14 dak -
ren Lugelasssn . Täglled 15.
17.38 u. 28 Obr : Lonntag 13.15,
15.38. 17.45 u . 28 Obr . 54984

Kammerspiel « : Kr gerxebkLa 19—21 ^ttokuspokn »
losssn .

54»Ä
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